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KÜNSTLERPORTRAIT
Katharina Acht – 
Zeichnung und Fotografi e

ZZum vierten Mal jährt sich nun schon 
die Hochwasserkatastrophe, die Passau 
und die Region in eine neue Dimension 
der Zerstörung  geworfen hat. 

So langsam verblassen die Erinne-
rungen. Viel ist repariert und einiges ist 
schöner geworden als zuvor. Die Dreifl üs-
se-Stadt hat ihren alten Charme zurückge-
funden, auch wenn die Gefahr bereits im 
Namen lauert. 

Nun diskutieren wir über den Hoch-
wasserschutz, der besonders am Inn und 
seiner Promenade für besondere Aufre-
gung sorgt, steht doch ein Schmuckstück 
und ein Stück gewohnter Idylle vor großen 
Veränderungen.

Es sei dahingestellt, wie sinnvoll der 
Bau einer Flutmauer an dieser Stelle ist, 
oder nicht. Oder  wie die einzelnen Ausfüh-
rungen der Varianten aussehen werden. 
Fest steht, dass sich die Passauer Bürger 
und ihre gewählten Vertreter in einer ge-
meinen Zwickmühle befi nden.

Zum Einen ist genügend Geld vom 
Freistaat zugesichert worden. Zum Anderen 
hat eben jener Freistaat gerade die Mittel 
für die Flutsoforthilfen in Frage gestellt. Das 
heißt also, wenn wir jetzt keine Mauer bau-
en, dann müssen wir beim nächsten Mal  
selber in die Taschen greifen.

Letztendlich werden wir also eine 
Mauer bauen, wie eben alle anderen  Flus-
sanrainer auch. Und das obwohl klar ist, 
wenn alle die Mauern hochziehen, wird 

bei uns hier, ganz unten in Bayern, das 
Wasser noch schneller und noch höher 
steigen. Das stellt dann wieder die Mau-
ern in Frage. Ganz zu schweigen von den 
östereichischen Unterliegern, denen es ge-
nauso ergeht wie uns.

Was ist denn nun mit den geregelten 
Flutpoldern? Was mit der großen Innstu-
die, deren Erforschung nun schon drei Jah-
re angekündigt wird?

Was ist mit Rückhaltespeichern in 
den Alpen à la Silvensteinspeicher für das 
Isar-Mangfallgebiet?

Eine weitere Frage stellt sich speziell 
in Passau. Wenn, wie alle Experten vor-
hersagen, die Gefahr einer noch höheren 
Flut durchaus real ist, müssten da nicht 
detailierte Räumungs- und Evakuierungs-
pläne entwickelt werden? Die werden, so 
die Nachfrage beim Passauer OB „erstellt 
und kommuniziert!“ (s. Innterview in die-
ser Ausgabe)

Wenn wir dann also das Mauerauf-
bauen üben, sollten wir auch gleichzeitig 
die Flucht üben! 

Das heißt, zunächst alle Autos, die 
bei einer mittleren Flut schon immer im 
Weg stehen, geordnet  aus dem Gefah-
rengebiet fahren und auch wissen wo wir 
diese parken und über einen Shuttledienst 
erreichen können. Wenn es dann zu Äu-
ßersten kommt, müssen natürlich auch die 
Menschen informiert sein, wohin sie wann 
gehen können. 

Wenn wir dann die Altstadt autofrei 
haben, könnten wir ein großes „Übungs-
fest“ veranstalten, bei dem sich die 
Bewohner und die Einsatzkräfte  näher 
kennlernen und so vielleicht den Geist 
wiederbeleben, der die Stadt bei der gro-
ßen Flut so beseelt hat.

Vielleicht  ensteht dann auch die 
Solidarität und der politische Druck  in 
Richtung München, den Schutz an den 
Oberläufen und in den Alpen zu beginnen 
und uns beim nächsten Mal nicht allein im 
Regen stehen zu lassen.  

FESTE ÜBEN
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Malerisch gelegen unterhalb des 
Schlosses ist Ortenburg der perfekte 
Ort für vier Tage Mittelalter- inten-
siv- Erleben.

Ab Fronleichnam geht hier wieder für 4 
Tage die mittelalterliche Post ab. Für die 
Kinder gibt es unzählige unentgeltliche 
Attraktionen – wie Bogenschiessen, Kin-
derritterspiele, Wikinger ABC, Lederar-
beiten, Schmuckherstellen, Almosenbeu-
tel baseln, Flaggenbedrucken, und, und, 
und …. Bei den 450 Lagerleuten können 
die Gäste das Mittelalter hautnah erle-
ben: Bildhauer, Hornschnitzer, Schmiede, 
Perlenbrenner, Weber, Schuster um nur 
einige zu nennen, zeigen ihre Kunst und 
freuen sich auf rege Teilnahme.
Zwischendurch tauchen Hexen, Gaukler, 
Stelzengeher und Musikanten auf, die 
den Tag im Nu vergehen lassen. Ein halb-
stündig wechselndes Programm, bei dem 
jeder auf seine Kosten kommt. Auch das 
historische Schloss Ortenburg kann mit 
seinem Museum besichtigt werden im 
Rahmen der Ritterspiele. Und das High-
light ist sicherlich das Feuermärchen, das 
in diesem Jahr zum drittenmal mit neuer 
Geschichte fortgeführt wird. Eingebettet 
in Wald und Wiese erlebt der Besucher 
ein wunderschönes, 20.000m² grosses Ge-
lände, auf dem sich mehrere Tage verbrin-
gen lassen. Und immer wieder entdeckt 
man Neues!

Die Tage im Detail:
Der Donnerstag: Tag der Kinder Akustisch 
werden die Ritterspiele mit einem Salut-
schuss der Aidenbacher Bauernkämpfer 
eingeläutet. Dann folgt der Anstich eines 
50l Freibier Fasses, das Herzog Stefan zu 
Ortenburg wohlfeil an die ersten Besu-
cher verteilt. Die Aidenbacher beschäf-
tigen sich dann auch den ganzen Tag 
mit Kinder- Ritter-Spielen, bei denen die 

Kleinen verschiedene Aufgaben zu be-
wältigen haben und am Schluss natürlich 
auch geadelt werden. Die kleinen Kampf-
genossen werden nur unterbrochen von 
Kindergaukelei mit Hexe Beltana und 
einer mittelalterlichen Akrobatikshow. 
Abends werden die Mittelalter-Spielleute 
‚Furunkulus‘ über die Bühne donnern.

Der Freitag:
Tag der Freunde Heute sind alle in Or-
tenburg Einheimischen eingeladen, die 
Ritterspiele gratis zu besuchen. Auch alle 
Weitgereisten erleben die Ritterspiele 
heute zum Freundepreis. Pferdevorfüh-
rungen, Feldschlachten, Waffenkunde 
stehen für den Mittelalter-Fan heute auf 
dem Programm. Wer sich schon Lust auf 
mehr machen will, kann am Abend die 
öffentliche Generalprobe des Feuermär-
chens ‚ Die Saga um den Feuerberg‘ be-
suchen. Das Highlight ist sicherlich das 
Konzert von Furunkulus – Der Spilleut der 
Ewigkeit am Abend .

Der Samstag: 
Tag des Feuers Dieser Tag steht ganz im 
Zeichen des Feuers.
Das schon legendäre Feuertheater ‚Die 
Saga um den Feuerberg‘ erlebt heuer 
mit der Geschichte: - Die Rückkehr zum 
Feuerberg‘ eine dritte Aufl age. Der Platz 
unterhalb Schloss Ortenburg ist eine ein-
drucksvolle Kulisse für dieses Märchen un-
ter der Regie von Ninja la Luz, produziert 
wird das Märchen von Millennium Visions 
– bekannt durch die Feuerwerke bei Do-
nau in Flammen in Vilshofen. Musik, Tanz, 
Akrobatik und natürlich viel Feuer sind 
bei diesem über einstündigem Spektakel 
vereint. Diesesmal wird neben 50 Feuer-
künstler und Schauspieler, Tänzern und 
Sängern auch Livemusik der Mittelalter-
band ‚Fuchsteufelswild‘ zu hören sein. Es 
empfi ehlt sich Karten zu reservieren!

Der Sonntag: 
Tag der Musik Der Sonntag beginnt mit 
dem grossen, bunten Umzug um 11.00 
Uhr mit allen Künstlern, Gauklern und al-
len 450 Teilnehmern, die das historische 
Leben in ihren Lagern darstellen. Flanki-
ert von mehreren Spielmannszügen grüsst 
Prominenz aus der Kutsche und vom 
Pferd. Anschliessend grosses Finale auf 
dem Turnierplatz, wo der immense Staat 
an Mitwirkenden nochmal eindrucksvoll 
zu sehen ist. Die Spielmanns- züge unter-
halten das Volk dann beim sonnigen Mit-
tagessen.

Nachmittags steht noch ein Bruchen-
ball-Turnier auf dem Programm. Die La-
gergruppen versuchen – nur mit Leinen-
unterhose bekleidet – einen bis zu 140kg 
schwerer Kuhhautsack mit Tannenzapfen 
gefüllt ins gegnerische Tor zu bugsieren 
! Die Buche (=Unterhose) gewährleistet, 
dass die Spieler nicht eventuell Waffen 
oder ähnliches mit einschmuggeln kön-
nen! Ein lustiges Spektakel für alle Besu-
cher, ob gross oder klein !

Wer also eintauchen will, in die Welt von 
Teeren und Federn, Achten und Ächten, 
von Stolz und Sühne, von Trommeln und 
Getöse, oder einfach ein schönes Fest er-
leben will, der kommt von 15.-18.6.2017 
nach Ortenburg

ORTENBURGER
      RITTERSPIELE
VOM 15.-18.6.2017  
FAST SCHON EINE KULTVERANSTALTUNG!
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INNTERVIEW INNTERVIEW

Vier Jahre nach der großen Flut dis-
kutiert Passau heftig über einen Hoch-
wasserschutz an der Innpromenade. Wie 
weit sind die Entscheidungen gediehen, 
was geschieht als nächstes und haben Sie 
schon eine persönliche Präferenz?

Wir sind sehr froh, dass der Freistaat Bayern im Nach-
gang zur Flutkatastrophe 2013 der Stadt Passau angebo-
ten hat, das Hochwasserschutzkonzept zu überarbeiten. 
Aktuell laufen bei sechs Abschnitten die Planungen, in 
Hacklberg stehen wir kurz vor der Fertigstellung.

Bei der Innpromenade be� nden wir uns sozusagen 
noch im Vorfeld von kontreten Planungen. Es geht augen-
blicklich darum festzustellen, ob man Hochwasserschutz 
mit den Belangen des Stadtbildes und der Naherholung 
unter einen Hut bringen kann. Das ist an dieser Stelle 
eine große Aufgabe. Es wäre leichtfertig, sich frühzei-
tig auf eine Variante festzulegen. Deshalb werde ich in 
Absprache mit den Fraktionen dem Passauer Stadtrat 
vorschlagen, die Planungen der vier Varianten bis zu 
einer gewissen Tiefe voranzubringen, damit vorstellbar 
ist, wie die einzelnen Varianten wirklich aussehen wer-
den. Flankierend dazu möchte ich die Variationen  der 
Grundschutzmauer von bisher 1,30 m auf eine Höhe von 
90 cm senken. Außerdem sollen die unschönen großen 
Wandscheiben auf ein Minimum reduziert werden. Was 
mir noch lieber wäre, wenn wir diese durch mobile Son-
derelemente ersetzen könnten. Das hieße praktisch, wenn 
es stark regnet in den Alpen und man absehen kann, dass 
ein größeres Hochwasser kommt, dann baut man diese 
Elemente auf und die stehen dann vielleicht zwei, drei 
oder auch vier Wochen dort. Aber nicht das ganze Jahr. 
Das wäre der Weg, den wir jetzt gern versuchen würden. 
Eingriffe in die Innpromenade wird es natürlich immer 
geben. Insbesondere um das zu errichten, was unter der 

Erde ist, das ist ja mächtiger als der Teil, den man ober-
irdisch sieht. 

Das ist augenblichklich der Stand der Dinge. Wir wer-
den noch viel, viel diskutieren müssen, ob wir dort einen 
Hochwasserschutz bauen und wenn ja, welchen.

Also das Ob ist wirklich noch offen?
Ja selbstverständlich, wir haben in der Beziehung 

noch nichts beschlossen. Es gibt zwar eine Vorfestle-
gung aus dem Jahr 2014, in der der Stadtrat, übrigens 
einstimmig, beschlossen hat, dass wir  an diesen sechs 
Abschnitten Hochwasserschutz wollen, jetzt aber wird es 
konkreter, und da ist der Diskussionsbedarf natürlich ein 
ganz anderer. 

Der Wegfall der Hilfen täte uns sehr weh!“

Die Staatsregierung hat die Fluthilfen 
abgeschafft. Sie haben sich dagegen ge-
wandt. Haben Sie noch Hoffnung, dass 
diese schwerwiegende Entscheidung für 
Passau noch zu revidieren ist?

Es hat sich bei den Starkregenereignissen im letzten 
Jahr schon angedeutet, dass der Freistaat nicht mehr 
bereit ist, Soforthilfen und Fluthilfen in diesem Umfang 
zu leisten. Wenn das, was sich im ersten Ansatz andeu-
tet, wahr wird, ist es für uns natürlich ein Thema. Die 
Soforthilfen haben uns 2013 schon sehr weitergeholfen. 
Vor allem den Menschen, die ihren gesamten Hausstand 
verloren hatten. Mit den Soforthilfen konnten sie wieder 
Fuß fassen und sich das Nötigste kaufen. Das hat sich 
damals schon auf  etwa sechs bis sieben Millionen Euro 
summiert. Der Wegfall dieser Hilfen täte uns sehr weh! 
Natürlich ist der Aspekt der Eigenvorsorge nicht ganz von 
der Hand zu weisen. Es sollte sich jeder, der es kann, ver-
sichern. Da sind wir ja beieinander. Aber es gibt in Passau 
viele, viele Anwesen, die können sich gar nicht, oder nur 
mit massiven Prämien versichern. Insofern haben wir in 
Passau schon eine besondere Situation und da hoffe ich 
ein wenig auf eine Sonderregelung für uns. Umso wich-
tiger ist dann aber im Umkehrschluss, dass wir möglichst 
viel Hochwasserschutz bekommen.  

Viele Experten, mit denen wir gespro-
chen haben, sagten uns, dass man mit 
noch höheren Wasserständen als vor vier 
Jahren rechnen muss. Gibt es inzwischen 
neue Kathastropheneinsatzpläne für 

einen solchen Fall? Muss man nicht inten-
siver über Evakuierungsszenarien z.B. in 
der Passauer Altstadt nachdenken und 
diese gegebenenfalls auch mit der Bevöl-
kerung üben?

Natürlich wissen wir, dass man mit höheren Wasser-
ständen rechnen muss. Wir haben ja 2013  zwei große 
Hochwasserforen veranstaltet, bei denen die Experten 
uns das bestätigt haben. Daraus haben wir die Konse-
quenzen gezogen und ein großes Paket an Maßnahmen 
geschnürt. Man darf eben nicht nur auf den Hochwasser-
schutz hoffen, oder dass sich irgendwann etwas an den 
Flussoberläufen tut. Im Bereich unserer Zuständigkeit ha-
ben wir unsere Hausaufgaben gemacht: so haben wir die 
Infrastruktur angepasst, um auf kommende, höhere Was-
serstände vorbereitet zu sein. Wir haben bei den Feuer-
wehren enorm nachgerüstet, was die Spezialausrüstung 
anbelangt. Und natürlich wurden alle Katastrophen- und 
Hochwassereinsatzpläne überarbeitet und angepasst.

Dabei spielt auch das Thema Evakuierung eine Rolle. 
Das darf man sich in Passau nicht so einfach vorstellen. 
Es geht dabei um tausende Menschen. Wir sind derzeit 
dabei, Pläne zu erstellen, die dann auch kommuniziert 
werden. 

Feuerwehren enorm nachgerüstet

Keine Kathastrophe ist die Passauer 
Kulturszene. Sie wächst, blüht und ge-
deiht. Dennoch wünschen sich viele z.B. 
einen Konzertsaal mit toller Akkustik, 
bessere Übungs-und Probemöglichkeiten 
oder insgesamt bessere Rahmenbedin-
gungen für die Kreativwirtschaft in der 
Stadt. Gibt es in dieser Richtung Pläne, 
Initiativen oder Ideen?

Das Konzerthaus ist natürlich seit Jahren eine der 
großen Debatten in der Stadt. Es gibt aber keinen neu-
en Sachstand. Zumindest ist mir keiner bekannt. Es gab 
2007 ein Bürgerbegehren bei dem sich die Passauer mit 
deutlicher Mehrheit gegen den Bau eines Konzerthauses 
ausgesprochen haben und das hat für mich immer noch 
eine politische wie moralische Verp� ichtung. Es sind in 
der Zwischenzeit einige Initiativen hervorgetreten, die 
selber ein Konzerthaus bauen möchten. Aber davon hat 
man dann nicht mehr viel gehört. Jetzt gab es eine gewis-
se Hoffung, dass der Freistaat Bayern einen Konzertsaal 
baut, von der ich nicht weiß, worauf die sich gründet. 

OB JÜRGEN DUPPER

KATASTROPHENEINSATZPLÄNE:

THEMA 
EVAKUIERUNG
SPIELT 
EINE ROLLE

Zur Hälfte der Amtsperiode und 
pünktlich zum vierten Jahrestag der 
großen Flutkatastrophe 2013 haben 
wir uns mit Passaus Stadtoberhaupt 
Jürgen Dupper getroffen. In dem Ge-
spräch  beantwortete er uns Fragen 
rund um das  Thema Hochwasser-
schutz, aber auch zu den kulturellen 
und touristischen Rahmenbedingun-
gen in Passau  und zu Perspektiven 
der Stadtentwicklung: In dieser Beziehung haben wir, beginnend mit Som-

mer 2016, einen ersten großen Schritt getan und das 
Stadtmarketing und den Tourimus in eine Hand gelegt. 
So können wir in diesem Bereich aus einem Guss agieren 
und das Angebot in unserer Stadt noch besser vermark-
ten. Auch in Bezug auf die Individualtouristen haben wir 
schon vor Jahren neue Wege beschritten um interessante 
Angebote zu schaffen. Insbesondere die Themen Brauch-
tum und Kulinarik, aber eben auch das gesamte Thema 
Kultur sind fester Bestandteil unserer touristischen Ange-
botspalette. Das soll so auch weitergeführt werden, um 
den indiviuellen Städtetourismus stärker zu bewerben. 
Passau hat hier natürlich eine Menge zu bieten. 

Das Thema Winterhafen ist zwar ein recht schönes, hat 
aber einen Haken: Er gehört uns leider nicht. Wir sind aber 
gleichwohl in fruchtbaren Gesprächen mit dem Eigentü-
mer, der vorhat, dort selbst zu investieren, wenn einmal 
die Pachtverträge ausgelaufen sind. Die möglichen Pla-
nungen haben wir aktuell gemeinsam der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Was die Konzerthauswiese betrifft, steht mein 
Wort seit meinem Amtsantritt: Kein Verkauf der Konzert-
hauswiese! Dieses Grundstück wollen wir für etwas ganz 
Besonderes vorhalten.

Dritte Amtszeit: Frage stellt sich noch nicht

Nach der Hälfte der Amtsperiode wollen wir die gern 
gestellte Frage als erste stellen: Machen Sie 2020 weiter 
oder steht Ihnen gar der Sinn nach Höherem? Schließlich 
wurde Ihnen kürzlich auch der bayerische SPD-Vorsitz 
zugetraut.

Dass ich im Zusammenhang mit dem bayerischen 
SPD-Vorsitz genannt wurde, hat mir geschmeichelt. Aber 
damit ist auch gut! Ich habe nie irgendwelche Ambitio-
nen gehabt.

Ich habe doch hier in Passau noch einiges vor, was ich 
mir beim Antritt zur zweiten Amtsperiode vorgenommen 
habe. Insofern mache ich mir auch noch keine Gedanken 
was 2020 ist. Die Frage stellt sich frühestens 2019 und 
dann hat die Passauer SPD, meine politische Basis, auch 
noch ein entscheidendes Wort mitzureden. 

Wichtig ist mir bei dieser Frage zu sagen: Wir sind für 
sechs Jahre gewählt worden, um unsere Arbeit zu ma-
chen und nicht, um uns schon nach der Hälfte Gedanken 
über die nächste Wahl zu machen, und vielleicht schon in 
irgendeiner Form Wahlkampf zu betreiben.

Die Innside Flussfrage haben wir Ih-
nen, dem Inn-Fan, nun schon so oft ge-
stellt, dass wir sie hier etwas modifi zie-
ren wollen. Als OB einer Dreifl üssestadt: 
Worauf hätten Sie gern mehr Einfl uss?

Auf den Inn! Auf den hätte ich gern mehr Ein� uss. Der 
kann manchmal schon nerven. So gern ich ihn mag, so 
gern würde ich ihn auch machmal beein� ussen könnnen.

Wir danken ihnen für das Gespräch. 

Die Fragen stellte Gerd Jakobi | Fotos: Claudia Saller 

Ich habe da auf of� ziellem Wege überhaupt noch nichts 
gehört. Ich weiß nur, dass die Universitätsleitung eindeu-
tig geäußert hat, dass die Universität etwas für universi-
täre Belange bauen möchte, aber nicht als Bauherr für ei-
nen Konzertsaal auftreten wird. Das verstehe ich. Insofern 
gibt es für mich keinen neuen Stand der Dinge. Ich sage 
aber auch ganz unumwunden, als ein regelmäßiger Besu-
cher von Konzerten: Ich � nde das Angebot von Räumen in 
der Stadt ganz passabel. Ganz im Gegenteil. Ich genieße 
es sehr, in der Kirche St. Peter, in der Studienkirche oder 
im Dom Konzerte zu hören. Ich mag  auch ganz gern Kon-
zerte im Rathaussaal hören oder in kleineren Formaten 
wie der Heiliggeistkirche oder im Café Museum. Es gibt 
sehr schöne Orte für die Musik in der Stadt. Wenn ich mir 
jetzt vorstelle, dass dann aus Gründen der betriebswirt-
schaftlichen Kennzahlen möglichst viele Konzerte in ein 
und demselben Raum statt� nden müssten, wäre das für 
mich ein klarer Rückschritt. 

Da ist noch gar nicht die Rede von den Konzerten die 
unter freiem Himmel staf� nden. Also jenseits davon, dass 
sich  nichts Neues ankündigt, sollte man schon auch noch 
einmal genau überlegen, ob man so etwas überhaupt will.

Die Rahmenbedingungen für die Kunst und Kultur in 
Passau sind für eine Stadt unserer Größenordung her-
ausragend. Ich kann es gar nicht anders formulieren. Die 
Stadt tut doch einiges. Sei es beim Oberhausmuseum 
oder beim Theater, dem Boiotro oder dem Kulturmodell 
Bräugasse, die jetzt nach der Flut wieder ganz neu eröff-
net wurden.

Konzerthaus: Man mus überlegen, 
ob man so etwas überhaupt will

Die größte und schönste Rahmenbedingung ist doch 
die aufgeschlossene Athmosphäre, die in der Stadt in 
Bezug auf Kunst und Kultur vorhanden ist. Es gibt viele 
Akteure die bereit sind, etwas zu organisieren oder auch 
Geld zu geben für die Kultur. Das ist das Herausragende, 
was die Stadt Passau im Kunst- und Kulturbereich einfach 
auszeichnet. Natürlich wissen  wir, dass die Stadt sich 
weiter engagieren muss. Das machen wir ja auch. Es gibt 
sicher keinen Kunstorganisator, der nicht von der Stadt 
unterstützt wird. Da müssen wir unser Licht nicht unter 
den Scheffel stellen. Dass es überall auch noch Luft nach 
oben gibt, ist mir natürlich auch klar. Es ist in dem Bereich 
vor allem wichtig, dass man sich nicht ausruht, sondern 
weiter offen bleibt für Neues. Ich denke da beispielsweise 
an das Impulsfestival, welches wir seit zwei Jahren unter-
stützen. Es gefällt mir sehr, dass sich hier junge Leute for-
miert haben und so etwas mit bescheidener städtischer 
Hilfe durchziehen. Das tut der Stadt echt gut! Man muss 
mit wachem Blick beobachten, was sich in der Szene 
tut. Wir haben mit unserem neuen Kulturreferenten Dr. 
Forster sicher jemanden, der sich in dieser Hinsicht gern 
engagiert, um ganz neue Wege zu beschreiten und neue 
Formate zu entwickeln.

Kein Verkauf der Konzerthauswiese

Vieles spricht für eine noch stärkere 
Verzahnung von Kultur und Tourismus, 
um dem reinen Massentourismus ent-
gegenzuwirken. Dazu wäre ein kulturel-
les Highlight auch architektonisch in der 
Neuen Mitte oder im Winterhafen ein 
probates Projekt. Wie stehen Sie zu sol-
chen Ideen?
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Seit längerem führen die Stadt 

Passau und die Bayernhafen GmbH 
& Co. KG Gespräche über die künf-
tige Nutzung und Gestaltung des 
Hafengeländes Racklau.

Kürzlich haben Oberbürgermeister 
Jürgen Dupper und Joachim Zimmermann, 
Geschäftsführer der Bayernhafen GmbH, 
in deren Eigentum sich das Hafengelände 
Racklau be� ndet, mögliche Planungen für 
die Zukunft vorgestellt.

 „Der Winterhafen Racklau war einst 
eine wichtige Industrieanlage für Passau, 
die das Stadtbild heute noch in besonderer 
Weise prägt“, so OB Jürgen Dupper.

Deshalb habe die Stadt ein besonde-
res Interesse an einer geordneten Entwick-
lung aus einem Guss. Sie  begrüße daher 
die Planungen zur Errichtung von zusätz-
lichen Liegeplätzen und den Erhalt der Lo-
gistik für die Wasserrettung.

Die jetzt vorliegenden Studien und 
Planskizzen versprächen vernünftige Ent-
wicklungschancen für die Drei� üssestadt, 
so der OB.

Die bisher erarbeiteten Pläne sehen 
eine Ertüchtigung der Lände mit moder-
nen und attraktiven Anlegestellen für vier 
bis fünf Kreuzfahrtschiffe vor. Die Realisie-
rung wäre eine Ergänzung der bisherigen 

innerstädtischen Anlegemöglichkeiten, um 
weiterhin gute Bedingungen für Kreuz-
fahrtschiffe bieten zu können. Dabei soll 
die Errichtung der erforderlichen Länd-
einfrastruktur wie z. B. Wartegebäude, 
WC, Kofferaufbewahrungsmöglichkeit etc. 
selbstverständlich unter Berücksichtigung 
der Interessen der bisher dort anlegen-
den Institutionen und Personen durchge-
führt werden. Hier ist eine entsprechende 
Kooperation mit der Stadtwerke Passau 
GmbH geplant, die bereits über eine große 
Expertise durch den Betrieb der Länden in 
der Altstadt und der Lindau vorzuweisen hat.

Die Rest� äche der Donauhalbinsel 
kann für andere Zwecke zur Verfügung 
stehen. Aufgrund der vorherrschenden 
Hochwassersituation, der lärm- und na-
turschutzrechtlichen Vorgaben und wei-
terer Besonderheiten gehen hier die ers-
ten Planungen in Richtung Freizeit und 
Tourismus. Die Konzeptstudie listet hier 
beispielsweise schwimmende Ferienhäu-
ser, ein schwimmendes Hotel oder eine 
Jugendherberge auf.

Die Stadt Passau steht seit geraumer 
Zeit mit der Bayernhafen GmbH & Co. in 
ständiger Verbindung, um beste Voraus-
setzungen zu schaffen, diesen prägnanten 
Teil der Stadt Passau künftig bestmöglich 
zu entwickeln.

PLANUNGEN FÜR DAS
HAFENGELÄNDE RACKLAU

VISION

Vorstellung: Planung Racklau



1110

In nicht ganz einem Monat beginnen 
die ersten Festspiele unter Ihrer Ägide. 
Was haben Sie  verändert?

Erstmal mussten wir uns dem Konsolidieren verschrei-
ben. Ich bin ja praktisch in ein halbfertiges Programm 
gesprungen und musste einiges von meinem Vorgänger 
übernehmen. Dennoch konnten schon einige eigene Ak-
zente gesetzt werden.

Zunächst haben wir die Festspiele auf sechs Wochen-
enden konzentriert und auf 48 Veranstaltungen reduziert. 
Das hat zur Folge, dass das Programm zugänglicher und 
übersichtlicher geworden ist. Das heißt aber nicht, dass 
weniger Qualität geboten wird. Wir können mit gutem 
Gewissen sagen, dass wir ein spannendes Programm von 
höchsten Ansprüchen präsentieren können. 

„Es soll rauschen und knistern, wenn die Fest-
spielzeit in Passau anbricht“

Was hat sich sonst noch geändert?
Natürlich freue ich mich ganz besonders auf den gro-

ßen Eröffungsball in der Dreiländerhalle, der erstmals 
statt� nden wird und sozusagen die Ouvertüre der Fest-
spiele sein wird. Es soll rauschen und knistern,  wenn die 
Festspielzeit in Passau anbricht, die Menschen sich zu 
einem solchen Ereignis treffen und eben eine rauschende 
Ballnacht zelebrieren.

Außerdem freue ich mich auf die Zusammenarbeit mit 
den Künstlern des Niederbayerischen Landestheaters, die 
ja heuer auch erstmals eine echte Kooperation mit uns 
eingegangen sind. Ich bin froh, dass die beiden Kollegen 
Stefan Tilch und Basil H. E. Coleman ihre Verträge beim 
Theater verlängert haben und so unsere Zusammenarbeit 
für die nächsten Jahre gesichert sein wird. Auch dass die 
Veste Oberhaus wieder zu einem Festspielort wird, ist 
eine sehr gute Sache. 

Sie beziehen die Passauer Dreiländer-
halle viel stärker in das Geschehen der 
Festspiele ein. Ist das nicht ein akkusti-
sches Risiko und verzichten Sie damit  auf 
den Wunsch nach einem Festspielhaus?

Nein, ich bin nach wie vor ganz dezidiert der Mei-
nung: Die Europäischen Wochen brauchen ein eigenes 
Festspielhaus!

Aber warum sollte man eine solche Halle nicht nutzen, 
wenn sie da ist. Wir werden es dort versuchen und ich 
bin der Überzeugung, dass wir die künstlerische Quali-
tät auch in einer Halle rüberbringen werden, die nicht für 
Klassikkonzerte konzipiert worden ist.

Dennoch möchte ich noch einmal betonen: Wir hätten 
gern einen Saal, der höchsten klanglichen Ansprüchen 
genügt!

Sie wollen auch das Programm anders 
kommunizieren?

Ja. Wir haben das dicke Programmbuch abgeschafft 
und stattdessen erst einmal nur einen kleinen Übersichts-
� yer verteilt. Wir haben ein neues Festivalmagazin mit 
dem schönen Namen „con fuoco“ herausgegeben, in 
dem man Hintergründe zum Programm, Interviews mit 
Künstlern und Geschichten von und um  die Europäischen 
Wochen herum  lesen kann. 

So haben wir je ein Interview mit Enoch zu Gutten-
berg und Dennis Russell Davies, der ja ein letztes Mal 
mit seinem Bruckner Orchester Linz in Passau sein wird. 
Ich glaube, ein solches Magazin weckt das Interesse der 
Besucher und schafft eine emotionale Bindung zum Pro-
gramm.

„Wir wollen weg vom reinen Sommerfestival“

Haben Sie nicht auch schon erste  
strukturelle Änderungen beim Festival 
angedacht, die doch stark den Charakter 
der EW verändern werden?

Wir wollen weg vom reinen Sommerfestival und hin 
zu einem Ganzjahresprogramm. Das ist zunächst grob ge-
sagt unsere Marschrichtung.  Bisher war das Programm 
innerhalb von knapp drei Monaten sehr gedrängt und 
kollidierte so mit vielen Sommerveranstaltungen. Im Win-
ter und im Frühjahr ist es hingegen weniger eng.

So wollen wir Ende Oktober ein Klavierfestival in Pas-
sau etablieren und präsentieren drei Topstars der Klavier-
musik in der Stadt.

Mit Kit Armstrong können wir einen absoluten Super-
star nicht nur der virtuosen Klaviermusik, sondern viel-
leicht das größte Genie unserer Zeit in Passau begrüßen. 
Amstrong ist ein gefeiertes Wunderkind, das nicht nur auf 
dem musikalischem Gebiet glänzt, sondern „nebenher“ 
auch in Mathematik und Physik reüssiert.

Neben Amstrong werden wir mit Herbert Schuch 
eine weitere Größe der europäischen Klaviermusik in die 
Drei� üssestadt einladen, der sicher auch für Furore sor-
gen wird.

Wenn Sie ein ganzjähriges Programm 
planen, was erwartet uns dann im Frühjahr?

Da werden wir ein Osterfestival veranstalten und 
zwar im historischen Ambiente verschiedener Kirchen. 
Wir wollen die intime Atmosphäre nutzen und Künstler 
präsentieren, die sich der historischen Aufführungspraxis 
widmen. So kommt beispielsweise mit Jean Rondeau ein 
„junger Wilder“  oder mit Maddalena del Gobbo die „Kö-
nigin der Gambe“ zu uns – und Sigismund Kuijken mit 
seiner „La Petite Bande“  spielen ein Oratorium für uns.

„Die Europäischen Wochen brauchen ein eigenes 
Festspielhaus!“

Sie wollen das Festival wieder in die 
Mitte der Stadt holen. Wie werden Sie 
das anstellen?

Ein Mittel dafür ist z. B. die Gründung einer Orches-
terakademie. Wir wollen junge, aber schon arrivierte Mu-
siker aus Bayern und den Nachbarländern nach Passau 
einladen. Die sollen dann zwei bis drei Wochen lang bei 
uns mit einem namhaften Dirigenten arbeiten und dann 
als „Hausorchester“ der EW einige Auftritte absolvieren. 
So kommt eine Menge junger Musiker in die Stadt, die 
schon etwas Festival� air verbreitet und in Kontakt mit 
den Menschen hier kommt.

Die EW sind aber sowieso in der Stadt ein ganz sen-
sibles Thema und es freut mich, dass alles, was mit dem 
Festival zu tun hat, große Aufmerksamkeit genießt. Das 
wollen wir mit verstärkter Präsenz, vor allem bei jungen 
Menschen, weiter ausbauen und ausnützen.

So planen wir, Schüler im Alter zwischen zwölf und 15 
Jahren einzuladen, um bei uns in der Organisation mitzu-
arbeiten.  Ich glaube, dass es einige Interessenten dafür 
gibt, einmal in die Organisation eines solchen Festivals 
reinzuschnuppern und sozusagen ein Nachwuchsmana-
gerprogramm zu absolvieren.

 Ich hoffe wir können so langfristig die Akzeptanz des 
Festivals bei den jungen Mitbürgern stärken.

Das sind die langfristigen Ziele. Was ist 
für Sie kurzfristig realisierbar?

 Ich sehe einen großen Schatz an Möglichkeiten in 
der verstärkten Zusammenarbeit mit dem Landestheater. 
Bisher ist diese Achse viel zu wenig bespielt worden. Wir 
haben hier großartige Möglichkeiten zur Kooperation, um 
gemeinsame Produktionen auf die Beine zu stellen. 

Das Verständis mit den beiden verantworlichen Basil 
Coleman und Stefan Tilch ist außerordentlich gut. Schon 
bei den nächsten Festivals werden wir hier eine ganz 
neue Qualität der Zusammenarbeit zwischen diesen bei-
den wichtigen Kulturinstitutionen der Stadt erleben. Das 
führt hoffentlich auch zu den erhofften Synergien, die 
dann wieder Kräfte freisetzen, um sich weiterzuentwi-
ckeln und der Kulturlandschaft der Region neue Impulse 
zu verleihen.

Das alles klingt nach einem Inn-Typen, 
kraftvoll und drängend. Beim letzen Ge-
spräch haben Sie aber die Donau als ihren 
Fluss benannt. Ist das noch immer so?

Dabei wird es wohl bleiben. Ich bin ja Deggendorfer! 
Außerdem hat Franz Schubert nach einem Text von Jo-
hann Mayrhofer dieses schaurig-schöne Donaulied ge-
schrieben, das ich so gerne singe. Da heißt es gleich zu 
Beginn:

Auf der Wellen Spiegel 
schwimmt der Kahn,

Alte Burgen ragen
himmelan,

Tannenwälder rauschen
geistergleich,

Und das Herz im Busen 
wird uns weich.

THOMAS E. BAUER

GANZJAHRESFESTSPIELE 
       IM VISIER! 
Seit gut einem halben Jahr ist Thomas E. Bauer Intendant der Europäischen Wochen. Nun steht er kurz vor Beginn seiner 
ersten Festspiele, die ja in wirklichkeit zum Teil noch von seinem Vorgänger mitkonzipiert wurden. Welche Veränderungen und 
welche Ziele er verfolgt, aber auch was beibehalten werden soll, darüber haben wir ein gespräch mit dem Intendanen und 
Sänger führen können.

INNTERVIEW INNTERVIEW

Thomas E. Bauer      



1312

I

E

BIERGÄRTEN GEWINNSPIEL

Pünktlich zur Sommerzeit – vom 29. Mai bis 
25.Juli 2017 – lockt das beliebte Urhell Sommerge-
winnspiel der Brauerei Hacklberg mit attraktiven 
Preisen.

Endlich ist es wieder so weit: Der Sommer steht in den 
Startlöchern, die Biergärten öffnen ihre Tore und die Zeit für 
sonnige Stunden im Freien beginnt. Die Passauer Traditions-
brauerei Hacklberg verschönert die heißen Sommerwochen 
des Jahres gleich doppelt: mit einem kühlen Hacklberger 
und dem diesjährigen Urhell Sommergewinnspiel.

Das beliebte Etiketten-Sammeln der Brauerei Hackl-
berg geht in die nächste Runde und mit jedem Treffer steigt 
die Gewinnchance. Auf die Teilnehmer warten dabei über 
450 tolle Outdoor-Preise. Als Hauptgewinn locken 3 E-Bikes 
von CONE mit 500Wh-Bosch-Motorisierung, 50 Zweitplat-

zierte erhalten einen Hacklberger Feuerkorb in rustikaler 
Rostoptik, 100 weitere Gewinner erhalten ein tolles Hack-
lberg Boule-Set für Spiel und Spaß im eigenen Garten und 
zusätzliche 300 Gewinner genießen Ihre Brotzeit in Zukunft 
auf einer gemütlichen Hacklberg Picknickdecke.

Sammeln. 
Teilnehmen. 
Gewinnen.
Spielend leicht gelöst!

Die Teilnahme gestaltet sich spielend einfach: Auf 
geht´s zum nächsten teilnehmenden Getränkemarkt und 
einen frischen Kasten Hacklberger Urhell sichern. Das Rü-
ckenetikett der Hacklberger Urhell Flaschen ablösen und auf 
der Rückseite entweder einen „Treffer“ oder eine „Niete“ 
� nden. Bei zehn gesammelten Treffern, die Etiketten ganz 
einfach mit den vorbereiteten Teilnahmekuverts zurück an 
die Brauerei Hacklberg senden und � eißig Daumen drücken.

Das Sommergewinnspiel startet am 29. Mai und endet 
am 25.Juli 2017. Die Gewinner werden in zwei Hauptzie-
hungen und – in diesem Jahr NEU – vier Zwischenziehun-
gen per Auslosung gezogen. Das garantiert eine Chance auf 
tolle Preise vom Start bis zum Aktionsende. Die Gewinner 
werden von der Brauerei Hacklberg benachrichtigt. 

Details zum Gewinnspiel sowie die Teilnahmebedingungen 
� nden Sie im Internet unter www.hacklberg.de.

Zwischenziehungen: 23.06., 30.06., 14.07 und 21.07.2017
Hauptziehungen: 07.07. und 28.07.2017
(Einmalige Gewinnchance je Einsendung!)

Viel Glück und einen erfrischenden Sommer 
wünscht Ihre Brauerei Hacklberg!

Anzeige

BRAUEREI HACKLBERG
STARTET URHELL

SOMMERGEWINNSPIEL 2017

BIERGÄRTEN
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Die ProBierBar

40 Biere aus ganz Bayern, vom
Bamberger Schlengerla bis zu den
neuen Craftbieren und richtig feinen
Biercoktails  finden Sie hier die ganze
Vielfalt der bayerischen Biere.
Buchen Sie jetzt Ihr Platzerl

Der Aldersbacher

Schalander

Erleben Sie ein unvergessliches, einzig-
artiges Rahmenprogramm für Ihren
Betriebsausflug, Ihren Vereinsausflug,

Alfons Schuhbeck

...hat eine Speisenkarte kreiert, an der
man gleich merkt, dass diese Schman-
kerl was ganz b´sonderes sind, einfach
Schuhbecks Küche.
Wir wünschen Guten Appetit.

Buchen Sie jetzt für Ihr Erlebnis
Landesausstellung "Bier in Bayern"
2016 in Aldersbach Ihr Platzerl in
unserem außergewöhnlichen
Schalander, dem Platzerl, in dem früher
die Bierkutscher und Braumeister
miteinander Brotzeit g´macht haben...

Ihr Sommerfest, den Ausflug mit Ihren
Freunden und Bekannten.

- Passauer stiftseigene Weine

- 1000 jähriger Weinkeller

- frische Fische aus dem

eigenen Apostelfischwasser

- Durchgehend warme Küche: ideal für Spätaufsteher

- auf Wunsch uriges Spießbratenessen

- Trennkost

94032 Passau - Heilig Geist Gasse 4, Telefon 08 51/26 07

+
S
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Anzeige

DDer Entstehung des Biergartens ist, 
wie so vieles, dem Zufall zu verdanken – 
und dem bayerischen König Ludwig I. Er 
hatte nämlich bestimmt, dass Bier nur in 
den Wintermonaten zwischen „Michaeli 
und Georgi” gebraut werden durfte. Doch 
wurde in Süddeutschland damals auch 
gerne untergäriges Bier getrunken. Die-
ses braucht zum Gären eine Temperatur 
von vier bis acht Grad. Da es noch keine 
künstliche Kühlung gab, konnte es in der 
warmen Jahreszeit nicht gebraut werden. 
Also kein Untergäriges im Sommer? Das 
war unvorstellbar. Deshalb ließen die � n-
digen Brauer außerhalb der Stadt an den 

Flusshängen, wie z. B. an der Isar, bis zu 
zwölf Meter tiefe Kellerhöhlen schlagen. 
Hier lagerte und reifte das Bier in Fässern 
unter riesigen Brocken von Natureis, das 
im Winter aus Flüssen und Seen geschla-
gen wurde.

Zum Schutz vor der Sonnenwärme 
streuten die Brauer hellen Kies auf die 
Kellerhöhlen und p� anzten schattenspen-
dende Kastanien oder Linden. An diesem 
angenehmen Ort wurde nun im Sommer 
das frische Bier ausgeschenkt. Die Sache 
sprach sich schnell herum, und schon bald 
zogen ganze Scharen von Durstigen „auf 
den Keller”.

ENTSTEHUNG 
DES BIERGARTENS
BIERFÄSSER UNTER NATUREIS GELAGERT

TEX-MEX
+ 

STEAKS
+ 

STANDARDS

Heininger Straße 73
94036 Passau

Tel.: (0851) 9665559
www.rusticana-passau.de

ehem. Piccolo Mondo

Öffnungszeiten:
17.00 - 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag!

III zu bekommen sind. Aus Uruguay, Chile, 
Brasilien oder Japan (Kobe) und von schot-
tischen Highlandrindern.

Wer  in Passau an wirklicher Fleisch-
qualtät interessiert ist, kommt am Rustica-
na nicht vorbei!

Berühmt ist der Mex aber auch für den 
exotischen Teil auf der Speisekarte. So � n-
det man hier durchaus auch mal Krokodil 
oder Zebra im Angebot, oder Riesengar-
nelen aus der creolischen Küche. Und es ist 
ja auch wirklich verlockend sich einmal so 
exotisch bekochen zu lassen.

Das Rusticana bietet also für das Din-
ner zu zweit den exotischen Rahmen, aber 
genauso auch für die ganze Familie etwas. 
So ist das Sonntagsbuffet aufgrund großer 

Nachfrage der Gäste wieder zu haben und  
ebenso  das Livegrillen im Sommer im 
Gastgarten.

Natürlich ist man beim Mexikaner 
in Heinig auch auf den großen Durst sei-
ner Gäste eingestellt und bietet mit den 
Brauspezialitäten von Graf Arco Valley 
dem Bierkenner einen ganz besonderen 
Geschmack. Neben den Bierspezialitäten 
liefert die große Brauerei aus dem Vilstal 
auch die ganze Palette seiner Softdrinks, 
die sich hervorragend mit den Cocktails 
und der umfanreichen Weinkarte des Ru-
sticana ergänzen.

Ein Besuch ist er also allemal Wert, 
der neue alte Mexikaner in Passau-Hei-
ning.

DER NEUE ALTE 
MEXIKANER IN PASSAU

„In der gemütlichen Atmosphäre  mit 
offenem Kamin fühlt man sich einfach 
wohl“, so das Urteil eines Gastes  über 
den Passauer „Mexikaner“. Das „Rusti-

cana“ ist vor 2 Jahren von Indling 
vor den Toren Passaus nach Heinig 
ins ehemalige Piccolo Mondo um-
gezogen. Und Vlasta und „Mex“ 
Pfeiffer, die  seit gut 30 Jahren im 
Gastro-Geschäft tätig sind, haben 
diesen Umzug nicht bereut.

Die beiden sind so etwas wie 
die Pioniere der mexikanischen Kü-
che in Bayern und zählen mit ihrem 
Restaurant seit langer Zeit zu den 
wohl besten Tex-Mex Küchen im 
Land.

„Natürlich haben wir die mexikani-
sche Küche den deutschen Geschmacks-
gewohnheiten  angepasst.“ meint Mex 
mit einem gewissen Lächeln. „Wer es 
scharf haben will, bekommt es scharf, das 
kann sich bei uns jeder selbst so würzen, 
wie er es möchte!“ 

Natülich gibt es im Rusticana die ty-
pischen Gerichte wie Tortillas, gefüllt mit 
Rinderhack, Puten� eisch oder Gemüse.

Die wirkliche Spezialität sind aber die 
Steaks. Hier verwendet man nur die besten 
Qualitäten an Fleisch die auf dem Markt 



1514

3

56

GESUNDHEIT

H

Sind Sie morgens müde, ohne

Antrieb oder haben Sie Kopf-

schmerzen?

Haben Sie oft Probleme mit dem

Ein- oder Durchschlafen?

Oder sind Sie vielleicht tagsüber

müde, obwohl Sie eigentlich einen

guten, tiefen Schlaf haben?

Hat man sich schon beschwert, dass

Sie laut und unregelmäßig schnarchen

oder dass Ihre Atmung im Schlaf aus-

setzt?

Schlafen Sie tagsüber ein, ohne

dass Sie sich dagegen wehren können;

kennen Sie vielleicht sogar den berüch-

tigten „Sekundenschlaf“ beim Autofa-

hren?

Kommt es vor, dass Sie manchmal

unruhige, kribbelige Beine haben, so

dass es Ihnen schwerfällt ruhig sitzen

oder liegen zu bleiben?

Falls Sie eine oder gar mehrere die-

ser Fragen mit „Ja“ beantworten wür-

den, kann es sein, dass Sie an einer

behandlungsbedürftigen Schlafstörung

leiden, die in einem Schlaflabor näher

untersucht werden sollte.

Mit zur Zeit 8 Ableitplätzen ist das

Schlaflabor der Klinik Angermühle (im

Palais im Stadtpark) in Deggendorf das

größte Schlafzentrum in Niederbayern,

akkreditiert durch die Deutsche Gesell-

schaft für Schlafforschung und Schlaf-

medizin (DGSM) seit dem Jahr 2000.

Das Schlaflabor an der KlinikAnger-

mühle stellt eine hochspezialisierte Ein-

heit dar. Zur Schlafdiagnostik werden

diverse Elektroden und Messaufnehmer

angebracht mit deren Hilfe verschie-

dene Biosignale (wie z.B. Hirnströme,

Herztätigkeit, Muskelspannung, Atem-

tätigkeit, Blut- Sauerstoffsättigung)

kontinuierlich aufgezeichnet werden.

Die Ableitungen werden kontinuierlich

von schlafmedizinisch geschultem

Nachtpersonal überwacht.

Die Vorstellung erfolgt jedoch in

aller Regel zunächst in der Schlafam-

bulanz, wo Ihre Schlafbeschwerden zu-

sammen mit Schlafexperten ausführlich

erörtert werden. Falls notwendig stehen

nach ausführlicher Untersuchung im

Schlaflabor zahlreiche Behandlungs-

möglichkeiten zurVerfügung.

Das Schlaflabor der Klinik Angermühle
Für Patienten mit Ein- oder Durch-

schlafstörungen besteht zudem die

Möglichkeit, individuelle Beratung in

der hauseigenen Insomniesprechstun-

de inAnspruch zu nehmen.

Weitere Infos finden Sie auch auf

unserer neu gestalteten Homepage:

www.klinik-angermuehle.de

Biosignale wie z.B. Hirnströme, Herztätigkeit, Mus-

kelspannung, Atemtätigkeit, Blut- Sauerstoffsät-

tigung werden kontinuierlich aufgezeichnet und

von schlafmedizinisch geschultem Nachtpersonal

überwacht

Tel.: 0991/370 55-60  Fax: 0991/370 55-97  slab@klinik-angermuehle.de  www.klinik-angermuehle.de

GESUNDHEIT GESUNDHEIT

300 Millionen Menschen, die rund 
um den Globus Yoga praktizieren, geben 
Hoffnung auf eine friedlichere Welt. Un-
ter dem Motto „GIVE PEACE A CHANCE“ 
öffnet dieses Jahr das malerische Schloss 
Freudenhain wieder seine Türen für das 3. 
Yogafestival ganz nahe des Zentrums der 
barocken Stadt Passau.

Am 1. und 2. Juli 2017 kommen viele 
spirituelle Persönlichkeiten aus der Region 
und auch einige „special guests“ zusam-
men, um die Tiefe und die Schönheit des 
Yoga mit euch gemeinsam zu feiern.

Es erwartet euch ein buntes Programm. 
Bei verschiedenen Yogalehrern/innen könnt 
ihr die unterschiedlichsten Yogastile aus-

DRITTES YOGAFESTIVAL PASSAU
SCHLOSS FREUDENHAIN, FREUDENHAIN 2, PASSAU

probieren – von einer herzöffnenden Man-
trayogastunde mit Janin Devi, Yin Yoga, 
Kundalini Yoga bis Lachyoga - ihr habt freie 
Wahl! Weiterhin gibt es vielfältige Medit-
ationsangebote, Tanz, Konzerte, Massagen 
und Vorträge über Yogaphilosophie und 
Ayurveda. Ein bunter Bazar lädt zum Bum-
meln ein und vielfältige vegetarische Spei-
sen sorgen für euer leibliches Wohl.

Tauche ein in ein außergewöhnliches 
Wochenende, lass dich inspirieren und 
lade dich auf mit ENERGIE & FROHSINN.

Weitere Informationen 
und Kartenvorverkauf unter
www.yogafestival-passau.de
yogafestivalpassau@gmail.com

SSind Sie morgens müde, ohne Antrieb 
oder haben Sie Kopfschmerzen? Haben Sie 
oft Probleme mit dem Ein- oder Durch-
schlafen? Oder sind Sie vielleicht tagsüber 
müde, obwohl Sie eigentlich einen guten, 
tiefen Schlaf haben? Hat man sich schon 
beschwert, dass Sie laut und unregelmä-
ßig schnarchen, oder dass Ihre Atmung im 
Schlaf aussetzt? Schlafen Sie tagsüber ein, 
ohne dass Sie sich dagegen wehren kön-
nen; kennen Sie vielleicht sogar den be-
rüchtigten „Sekundenschlaf“ beim Auto-
fahren? Kommt es vor, dass Sie manchmal 
unruhige, kribbelige Beine haben, so dass 
es Ihnen schwer fällt, ruhig sitzen oder 
liegen zu bleiben? Falls Sie eine oder gar 
mehrere dieser Fragen mit „Ja“ beantwor-
ten würden, kann es sein, dass Sie an einer 
behandlungsbedürftigen Schlafstörung 

leiden, die in einem Schla� abor näher un-
tersucht werden sollte.

Mit zur Zeit 13 Arbeitsplätzen ist das 
Schla� abor der Klinik Angermühle in Deg-
gendorf (am Stadtpark / alte Kaserne) das 
größte Schlafzentrum in Niederbayern, ak-
kreditiert durch die Deutsche Gesellschaft 
für Schlafforschung und Schlafmedizin 
(DGSM) seit dem Jahr 2000. 

Das Schla� abor an der Klinik An-
germühle stellt eine hochspezialisierte 
Einheit dar. Die Vorstellung erfolgt in der 
Schlafambulanz, wo Ihre Schlafprobleme 
im Gespräch mit einem Schlafexperten 
(Arzt oder Psychologe) zunächst ausführ-
lich besprochen werden. Daraufhin wird 
entschieden, welche therapeutischen 
Maßnahmen notwendig und ob weiter-
führende Untersuchungen im Schlafmedi-

DAS SCHLAFLABOR 
AN DER KLINIK ANGERMÜHLE

zinischen Zentrum erforderlich sind. 
Im Schla� abor werden zur Schlafdia-

gnostik diverse Elektroden und Messauf-
nehmer angebracht, mit deren Hilfe ver-
schiedene Biosignale (wie z. B. Hirnströme, 
Herztätigkeit, Muskelspannung, Atemtä-
tigkeit, Blut-Sauerstoffsättigung) kontinu-
ierlich aufgezeichnet werden. Die Ableitun-
gen werden ständig von schlafmedizinisch 
geschultem Nachtpersonal überwacht. Am 
nächsten Morgen wird die Schlafaufzeich-
nung von Schlafexperten ausgewertet und 
das Ergebnis ausführlich mit dem Patien-
ten besprochen. Falls notwendig stehen 
dann zahlreiche Behandlungsmöglichkei-
ten zur Verfügung. Für Patienten mit Ein- 
oder Durchschlafstörungen besteht zudem 
die Möglichkeit, individuelle Beratung in 

der hauseigenen Insomniesprechstunde in 
Anspruch zu nehmen.

Weitere Infos � nden Sie auch 
auf unserer Homepage
www.klinik-angermuehle.de
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DAm Freitag, 7. Juli macht die In-
nenstadt die Nacht zum Tag. City 
Marketing Passau e.V. (CMP) veran-
staltet zur langen Einkaufsnacht ei-
nen Musikabend Motto:  „Passauer 
Sommernachtsklänge“. Zwischen 18 
und 23 Uhr ist für Musik und mit „Mit-
ternachtsshopping“ für langes Ein-
kaufsvergnügen gesorgt. Musik spielt 
am Klostergarten, Ludwigsplatz, Rin-
dermarkt, in der Theresienstraße, Gra-
bengasse und Großen Klingergasse.

Die Bandbreite reicht von Klassik Kon-
zert, Gitarresounds, Samba, über Jazz-Solos 
bis hin zu DJ-Contests und Streetdance. 
Zahlreiche Händler, Gastronomen und 
Künstler beteiligen sich an der Veranstal-
tung. Ab 18 Uhr � nden Modenschauen 
statt. Bereichert wird der Abend vom gro-
ßen Gastro-Angebot der Innenstadt.

Claudia Huber, Veranstalterin und Ge-
schäftsführerin von CMP: „Wir wollen die 
Innenstadt zum Klingen bringen. Passau 
hat phantastische Musiker, engagierte In-
nenstadt-Akteure und viele schöne Plätze 
– eine perfekte Mischung für die „Passauer 
Sommernachtsklänge“. Etliche Händler 
und Gastronomen sponsern Musik in ihren 
Straßen oder beteiligen sich mit Mode-
schauen oder Aktionen. Das Funkhaus Pas-
sau unterstützt den Abend mit einer Bühne. 
In den Geschäften sorgen die Händler für 
nächtliches Einkaufsvergnügen.“

Um 18.30 Uhr bis 23 Uhr veranstaltet 
am Ludwigsplatz das Funkhaus Passau 
mit Radio Galaxy und Unser Radio einen 
DJ-Nachwuchs-Contest mit den Finalisten, 
die vorab für die Endrunde ausgewählt 
werden.

Abwechselnd dazu zeigen Tanzschulen 
ihr Können: Um 18.45 Uhr führt die Kinder-
tanzgruppe von „Some Simple Steps“ ihre 
Show auf. Um 19.30 präsentiert die Bal-
lett-Tanzgruppe von Bettina Behringer den 
„Kangoo Jumps“ - in Spezialschuhen mit 
Sprungfedern. Um 20.30 Uhr wirbelt der 
„Rock’n Roll & Boogie-Woogie-Club Alba-
tros e.V. Passau“ den Ludwigsplatz auf. Um 
21.30 Uhr heizt „Some Simple Steps“ mit 
Streetdance und HipHop den Zuschauern 
nochmals ein.

In der Stadtgalerie spielt Nicolai Jan 
Hübner live auf dem Klavier von 20 bis 22 
Uhr. Von 18 bis 23 Uhr zeigt Magier Chris-
tian Erbersdobler Stand-up Zauberei und 
Walking Acts.

Am Klostergarten erklingen von 20 
bis 22 Uhr feine Töne: unter dem Motto 
„Klassik und Kulinarik – mit KlangBild am 
Klostergarten“ � ndet ein Konzert statt - Al-
legretto: das Salonorchester der Musikaka-
demie Passau e. V. unter Leitung von Tho-
mas Plewnia verzaubert mit beschwingter 
Serenade. Und gegenüber des Klostergar-
tens gibt es von 19 bis 23 Uhr im ‚Klang-
Bild HiFi & HeimKino‘ einen Vinylabend mit 

gebrauchten Schallplatten.
In der Theresienstraße bietet die Pas-

sauer Gitarristin, Loop Künstlerin und 
Songwriterin Romy Politzki von 19 bis 21 
Uhr akustische Gitarrenarrangements. Von 
21 bis 23 Uhr spielen die vier Passauer 
„Adams and Eve“ Akustikgitarre und Co-
versongs.

Das Naturmode- und Spielwarenge-
schäft „Kolibri“ lässt die Besucher ab 17 
Uhr für einen guten Zweck am Glücksrad 
drehen, spendet viele Gewinne und lädt 
Kunden auf Prosecco ein. Der Erlös kommt 
Kindern von Ge� üchteten in Passauer 
Flüchtlingsheimen zugute.

Zwischen 18 und 21 Uhr präsentieren 
in der Grabengasse die Geschäfte Gössl, 
Noa Noa, Liu Jo, Schulz – Schönes für Zu-
hause und Modemanufaktur Eggenberger 
in Modenschauen abwechselnd die Som-
mertrends. Im Anschluss von 21 bis 23 Uhr 
sorgen Jazz-Musiker Daniel Wildner und 
Saxophonistin Chrissi Pfeifer mit freier Im-
provisation für einen beschwingten Som-
merabend.

Am Unteren Sand erklingt ab 19 Uhr 
im „Theatercafé“ italienische und spani-
sche Musik. An dem Platzidyll Rindermarkt 
gibt es einen musikalischen Aus� ug nach 

EVENTS

MUSIK UND LANGE 
EINKAUFSNACHT IN DER 
PASSAUER INNENSTADT

Südamerika: dort sorgt Jürgen Schwenk-
glenks von 19 bis 21 Uhr solo mit argen-
tinischen Gitarren-Kompositionen und von 
21 bis 23 Uhr gemeinsam mit der brasiliani-
schen Sambagruppe „Banda de Moleques“ 
für lateinamerikanisches Rhythmusgefühl.

Ebenfalls am Rindermarkt im Schmuck-
geschäft „The Beadery“ bietet - inmitten 
von Kreationen, Perlen und Prosecco - der 
Musikförderverein Passau e.V. ab 19 Uhr 
Live-Musik.

Die Brunngasse lädt unter dem Motto 
„Brunngassen Street Lounge“ mit Wohl-
fühl-Oasen in und um ihre Geschäfte zum 
Verweilen ein, von 18 bis 21 Uhr � nden 
Modenschauen statt.

In der Ludwigstraße veranstaltet die 
Sparkasse Passau von 15 bis 20 Uhr „Ra-
deln für den guten Zweck“. Passanten und 
geplante Promis können mit Fahrrädern vor 
der Sparkasse radeln, pro geradeltem Kilo-
meter spendet das Geldinstitut 5 Euro an 
die Leukämiehilfe.

Die Stadtgärtnerei wird die Ludwigs-
traße mit Palmen schmücken. Im Freien 
gibt es bis 23 Uhr Ausschank und Imbiss. 
Die teilnehmenden Geschäfte öffnen bis 24 
Uhr. Verlängerte Einkaufszeiten bis maxi-
mal Mitternacht.

Power to the music - power to the people

Freitag, 7. Juli, 18-24 Uhr, Innenstadt
Musik und lange Einkaufsnacht

Passauer 
Sommernachtsklänge
Musik und lange Einkaufsnacht
Freitag, 7. Juli, 18-24 Uhr, Innenstadt

Passauer 
SommernachtsklängeSommernachtsklängeSommernachtsklänge

Veranstalter: City Marketing Passau e.V.
unterstützt von Stadt Passau 
und Funkhaus Passau

M

Universitätspräsidentin Prof. 
Dr. Carola Jungwirth ist am 16. Mai 
von der Bayerischen Staatsministe-
rin für Europaangelegenheiten und 
regionale Beziehungen Dr. Beate 
Merk im Prinz-Carl-Palais in Mün-
chen mit der Medaille für besonde-
re Verdienste um Bayern in einem 
vereinten Europa geehrt worden.

Mit der Auszeichnung werden sowohl 
Jungwirths bisheriges Engagement für die 
internationale Sichtbarkeit der Universität 
Passau und deren Leistungen in Forschung 
und Lehre als auch ihre wissenschaftliche 
Arbeit auf dem Gebiet des internationalen 
Managements gewürdigt. 

Die Europa-Medaille wird seit 1990 
an Persönlichkeiten verliehen, die sich um 
die Förderung des Europagedankens in 
Bayern und um Bayern in Europa in vielfäl-
tiger Weise verdient gemacht haben

In ihrer Laudatio sprach Merk der 
Präsidentin ihre Anerkennung dafür aus, 
dass sie ihr Versprechen, die Universität 
Passau europaweit sichtbar zu machen, 
voller Engagement einlöse: Die Univer-
sität entwickle sich hervorragend, ihre 
internationale Ausrichtung sei „beispiel-
haft“, Deutschlandweit stelle Passau das 
umfangreichste Sprach- und Studienange-
bot und schicke die meisten Studierenden 
für mindestens ein Semester ins Ausland. 
Und: „Sie ermutigen die Lehrstühle zum 
Blick über die Ländergrenze hinaus nach 
Europa“, so Merk. Durch ihre eigene For-
schungsarbeit zu internationalen Koopera-
tionen von Unternehmen, die am Lehrstuhl 
für Internationales Management der Uni-
versität Passau fortgeführt wird, entwickle 
Jungwirth zudem ein breites Netzwerk für 
Forschung, Lehre und Wirtschaft in Stadt, 
Region und weit darüber hinaus. „Gleich-
zeitig ebnen Sie unseren Mittelständlern 
durch die Cluster-Initiativen den Weg zu 
Innovation und Wachstum“, so Merk.

Die Festrede anlässlich der Verlei-
hung hielt der frühere US-Botschafter in 
Deutschland, John C. Kornblum, der darin 
die aktuellen politischen Entwicklungen 
aus der Perspektive seiner langjährigen 
diplomatischen Erfahrung analysierte 
und sich besorgt zeigte um die seit dem 
zweiten Weltkrieg aufgebauten innereuro-
päischen und transatlantischen Beziehun-
gen. Diesen Gedanken griff Jungwirth in 
ihrer Dankesrede auf: Sie freue sich sehr 
über diese ehrenvolle Auszeichnung und 

sei als Präsidentin der Universität Passau 
eine besonders glückliche Preisträgerin: 
„12.000 engagierte, junge Studierende 
haben sich diese Universität bewusst 
ausgesucht, um von unserer europäi-
schen und internationalen Ausrichtung in 
Forschung und Lehre zu pro� tieren und 

PRÄSIDENTIN JUNGWIRTH ERHÄLT 
BAYERISCHE EUROPA-MEDAILLE

UNINEWS

gefördert von

Nico Baden

Daniel Wildner

Chrissi Pfeifer

Jürgen Schwenkglenks

Mythos Jesus?
Referent: Dr. Jürgen Spieß
07.06.2017, 20:00 - 23:00 Uhr
Innstraße 25, Philosophicum (PHIL) 
(Raum Graf Zeppelin-HS ZF Passau GmbH - HS 3)

GeoComPass Special: 
Die Verwilderung der Alpen
Referent: Prof. Dr. Werner Bätzing, Erlangen-Nürnberg 
Ein besonderer Lebensraum zwischen Verstädterung, 
Freizeitdruck und Wildnis
12.06.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

100 Jahre politischer Katholizismus
in der Stadt Passau und in der Region
Referent: Dr. Markus Schubert, Passau
21.06.2017, 18:30 - 20:00 Uhr
Michaeligasse 13, Katholisch-Theologische Fakultät HS 1

GeoComPass THEMA: Verkehr und Logistik
in den Metropolen der Zukunft
Das Beispiel Dubai
Referent: Prof. Dr. Rudolf Juchelka, Duisburg-Essen
26.06.2017, 19:00 - 21:00 Uhr
Innstraße 31, Audimax (AM) (Raum HS 9 )

in der von ihnen gewählten Fachdisziplin 
hervorragend ausgebildet zu werden. In 
dieser einzigartigen Stadt Passau, die von 
Weltoffenheit, Vielfalt und der Idee eines 
friedlich vereinten Europa geprägt ist, ver-
netzen sich unsere Studierenden, bauen 
ein festes Fundament für ein ganzes Leben 

und tragen den europäischen Geist ihrer 
Alma Mater in die Welt hinaus. Darum ist 
mir trotz all der bestehenden Probleme um 
unsere Zukunft nicht bang. Unsere Studie-
renden haben die besten Voraussetzun-
gen, diese zu lösen.“

Universitätspräsidentin Prof. Dr. Carola 
Jungwirth erhielt die Europa-Medaille 
aus den Händen von Bayerns 
Europaministerin Dr. Beate Merk im
Prinz-Carl-Palais in München. 
Foto: Bayerische Staatskanzlei/Rolf Poss

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN: PRAGRAMM JUNI
DIE PASSAUER POLITIKTAGE 2017:

Parlamentarische Vielfalt –
Wie viele Parteien verträgt die Bundesrepublik?
u.a. mit Marie-Agnes Strack-Zimmermann und Professor Heinrich Oberreuter
Mittwoch, 7. Juni, Hörsaal 10 Universität Passau, Einlass 20:00 Uhr

Feindbild Demokratie – 
Extremistische Bedrohungen für Deutschland
u.a. mit Husamuddin Meyer und Wolfgang Kraushaar
Freitag, 9. Juni, Hörsaal 10 Universität Passau, Einlass 20:00 Uhr

Bayern zuerst? 
Die Sonderrolle Bayerns in Deutschland
u.a. mit Christian Flisek und Stephan Ebner
Sonntag, 11. Juni, Redoute Passau, Einlass 16:30 Uhr

Die vierte Gewalt – Die Macht der Medien
u.a. mit Professor Frank Überall und Stefan Möller
Montag, 12. Juni, Hörsaal 10 Universität Passau, Einlass 20:00 Uhr

Populismus und Nationalismus – 
Ein grenzübergreifendes Problem?
u.a. mit Professor Werner Weidenfeld und Richard Kühnel
Mittwoch, 14. Juni, Hörsaal 10 Universität Passau, Einlass 20:00 Uhr

Anzeige
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BAD FÜSSING

gefördert von

UNINEWS

Es ist wieder so weit: Nach dem über-
wältigenden Erfolg des Tags der offenen Tür 
an der Technischen Hochschule Deggendorf 
vor zwei Jahren, öffnet die THD auch dieses 
Jahr wieder ihre Pforten. Am Freitag, den 
23. Juni 2017, bietet die Hochschule ab 
dem frühen Nachmittag ein kunterbuntes 
Programm, das zum Entdecken, Staunen, 
Mitmachen und Genießen einlädt. Ob 
Studierende, Mitarbeiter, Angehörige, Ein-
heimische, ob groß, ob klein, jung oder alt 
– am Tag der offenen Tür der THD ist für alle 
Besucher etwas geboten.

Was ist eigentlich ein re� exionsarmer 
Raum? Wie sieht ein modernes Fernseh-
studio aus? Und wie schlage ich mich auf 
dem Gesundheitsparcours? Nur einige 
Fragen, die am Tag der offenen Tür der 
Technischen Hochschule Deggendorf ge-
klärt werden. Denn an diesem Tag heißt es: 
Staunen, Entdecken, und Mitmachen. Ob 
Menschenkicker, Rollstuhlbasketball oder 
Roboterballett, ob chemische Kabinett-
stückchen, Wasserraketenworkshop oder 
E-Wald Testmeile, alle Fakultäten und Ein-
richtungen präsentieren sich und bieten ein 
buntes Programm. „Unsere Hochschule ist 
so vielfältig, genauso vielfältig wird unser 
Programm für den Tag der offenen Tür sein. 
Ich lade alle ein, sich an diesem Tag auf un-
serem Campus begeistern und verwöhnen 

zu lassen und verspreche, es ist für jeden 
etwas dabei“, wirbt der Präsident der THD, 
Prof. Peter Sperber. Studieninteressierte er-
leben ihre zukünftige Hochschule hautnah 
und können sich umfassend über alle Ange-
bote informieren. Zudem lockt wieder ein 
großes Gewinnspiel, bei dem Preise im Wert 
von über 3000 Euro winken. „Es ist wirklich 
unfassbar, dass wir es geschafft haben, ein 
noch umfangreicheres Programm als vor 
zwei Jahren auf die Beine zu stellen. Das 
funktioniert nur, weil wirklich jeder hier an 
der Hochschule sich einbringt. Der Tag der 
offenen Tür wird wieder ein gemeinschaft-
liches Meisterwerk“, schwärmt Theresa 
Kappl vom Veranstaltungsmanagement 
der THD, die bis über beide Ohren in den 
Vorbereitungen für das Campusfest steckt. 
Bei ihr laufen auch die Fäden für das gro-
ße Rahmenprogramm zusammen: Auf der 
Hauptbühne treten unter anderem „Tou-
rists in a daydream“ auf, der Hochschulchor 
gibt sein Bestes und die internationalen 
Studierenden präsentieren sich in Tanzauf-
führungen. Staunen ist angesagt, wenn die 
Physikanten ihr Können zeigen. Mit Ironie, 
Witz und Wissen bringen sie ihrem Publi-
kum die Welt der Physik näher. Sie touren 
mit ihren Shows durch ganz Deutschland. 
Auf der Nebenbühne zeigen Hochschul-
angehörige und deren Bands ihr musikali-
sches Können und ihre Bandbreite. Für das 

OFFENE TÜREN 
AN DER HOCHSCHULE
TH DEGGENDORF LÄDT ZUM GROSSEN CAMPUSFEST

Die Technische Hochschule Deggen-
dorf hat das Memorandum zum nationalen 
Pakt für Frauen in MINT-Berufen „Komm, 
mach MINT.“ unterzeichnet. Damit gehört 
die THD zu einem Verbund von über 240 
Mitgliedern aus Politik, Wirtschaft, Wis-
senschaft, Medien und Verbänden, die sich 
aktiv für mehr Frauen in MINT-Berufen ein-
setzen. 

Die THD kann auf zahlreiche Aktionen 
und Angebote hinsichtlich Frauenförderung 
verweisen. Beispielsweise lockt der jährlich 
durchgeführte Girls´Day viele Mädchen 
an die THD, die sich an diesem Tag bei 
vielseitigen Aktionen über die technisch 
orientierten Studiengänge informieren kön-
nen. Beim Forscherinnen- bzw. Mädchen 
für Technik-Camp erleben Schülerinnen 
in einer Woche, was sich hinter dem Be-

rufsbild eines Ingenieurs bzw. Technikers 
verbirgt. Weiterhin bieten die Kinderuni, 
das Frühstudium, TastING, Bionik- und 
Informatik-Schulbesuche sowie weitere 
MINT-Angebote eine sehr gute Möglichkeit 
für Schülerinnen und Schüler, sich frühzeitig 
mit dem Thema zu befassen.

Die THD möchte als neuer „Komm, 
mach MINT.“-Partner vor allem die Syner-
gien nutzen, die durch die Zusammenarbeit 
mit den anderen Paktmitgliedern entstehen. 
Durch die Vernetzung und Kooperation mit 
anderen Hochschulen und Unternehmen 
kann der Überblick über bestehende Ange-
bote vervollständigt und so den potentiel-
len Nutzern zugänglich gemacht werden. 
Ebenso erleichtert dies das Auf� nden von 
Lücken im Angebot, die es in der Folge zu 
schließen gilt.

ENGAGEMENT FÜR FRAUEN IN MINT-BERUFEN

leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt: 
Neben Kaffee und Kuchen bieten Weißbier-
garten und Mensa deftige Schmankerl für 
jeden Geschmack. Die kleinen Gäste kom-
men in der Hüpfburg, beim Kinderschmin-
ken und beim Basteln voll auf ihre Kosten. 
Bis in die Nacht hinein feiert die Hoch-
schule ihren Tag der offenen Tür mit einer 
DJ-Party, untermalt von atemberaubenden 
Lichtinstallationen der THD-Studierenden. 

Weitere Infos zum 
Tag der offenen Tür der THD unter 
www.th-deg.de/tdot
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Bei dir 
werd i immer 
schwach“
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E-BIKES TESTTAGE

IIm niederbayerischen Kurort Bad Füs-
sing haben die E-Bikes, also die Fahrräder 
mit Elektromotor, seit Jahren Vorfahrt. Das 
Heilbad bietet seinen Gästen mittlerweile 
weit über 100 Miet-E-Bikes - zur unbe-
schwerten Fortbewegung zwischen den 
Thermen. Radfahren mit Elektroantrieb 
liegt ganz klar im Trend. Welches ist das 
beste, mit welchem „Pedelec“ kommt 
man am weitesten? Die Bad Füssinger 
E-Mobilitäts-Tage jedes Jahr im Frühsom-
mer bieten eine ideale Gelegenheit E-Bi-
kes einmal kostenlos und unverbindlich 
selber zu testen.

Auf Initiative des Kur- und GästeService 
Bad Füssing und des Zweirad-Industrie-Ver-
bands präsentieren führende E-Bike-Her-
steller am Dienstag, 6.6., und am Mittwoch, 
7.6., auf dem Bad Füssinger Kurplatz ihre 
neuesten Innovationen. Die Aussteller infor-
mieren bei den E-Mobilitäts-Tagen über die 
Weiterentwicklung der Antriebstechniken, 
über Reichweiten und Preise.

Besonders attraktiv sind die Bad 
Füssinger E-Mobilitäts-Tage durch das 
Rahmenprogramm: mit Live-Musik der 
„Original Kernbeißer“ jeweils am Nach-
mittag der Ausstellungstage und mit dem 

bekannten TV-Gesundheitsexperten Pro-
fessor Hademar Bankhofer am Mittwoch. 
Ab 13.30 Uhr wird Professor Bankhofer in 
einer Talkrunde mit Experten interessantes 
Neues rund um das Thema E-Bike-präsen-
tierten.

Die Region Bad Füssing gilt traditio-
nell als Paradies für Radurlauber. Der Ort 
ist umgeben von 460 markierten Rad- und 
Wanderwegen und hat direkten Anschluss 
an verschiedene überregionale Radwan-
derwege, zum Beispiel auch Europas be-
liebteste Radstrecke Regensburg-Wien 
(Donauradweg). Verleihstationen bieten 
Gästen neben den E-Bikes auch einige 
tausend konventionelle Fahrräder an.

E-Mobilitäts-Tage Bad Füssing am 6. und 7. Juni: Radfahren mit elektrischem Rückenwind – zwei Tage selber testen!

DAS PROGRAMM 
DER BAD FÜSSINGER E-MOBILITÄTS-TAGE 2017 

AM 6. UND 7. JUNI:
DIENSTAG, 6. JUNI
10.00 Uhr  Of� zielle Eröffnung
 Anschließend Aktionstag mit abwechslungsreichem Rahmen 
 programm. Möglichkeit zum kostenlosen Testen der E-Bikes, 
 zum Informieren und Diskutieren mit E-Bike Experten.
14.00 - 16.00 Uhr  Live Musik mit den „Original Kernbeißern“

MITTWOCH, 7. JUNI
10.30 Uhr  Eröffnung mit Professor Hademar Bankhofer und Experten 
 des Zweirad-Industrieverbands (ZIV)
10.00 -18.00 Uhr  Aktionstag mit abwechslungsreichem Rahmenprogramm.
 Möglichkeit zum kostenlosen Testen der E-Bikes, 
 zum Informieren und Diskutieren mit E-Bike Experten.
11.00 - 13.00 Uhr  Live-Musik mit den „Original Kernbeißern“
13.30 - 15.00 Uhr  Talkrunde „Wissenswertes rund um das E-Bike“ mit dem 
 TV-Gesundheitsexperten Professor Hademar Bankhofer.

E-Bikes einmal selber testen: Die Bad Füssinger E-Bike-Tage 2017 bieten dazu am 6. und 
7. Juni auf dem Bad Füssinger Kurplatz zum 7. Mal dazu die beste Gelegenheit. Auch Bad 
Füssings Kurdirektor Rudolf Weinberger (li) und TV-Gesundheitspapst Professor Hademar 
Bankhofer begeistern sich für die Räder mit „eingebautem Rückenwind“. 
Foto: Kur- & GästeService Bad Füssing
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Tourist Information Linz
Tel. +43 732 7070 2009
tourist.info@linz.at

Lebenskunst in Linz: Es sind oft Momente und Begegnungen, die großes Glück versprühen. Open-Airs, Konzerte, Aufführungen, Ausstel-

lungen, Einkaufserlebnisse und genussvolle Augenblicke gibt es besonders im Sommer in der Donaustadt zuhauf. 

Den Auftakt in die warme Jahreszeit machen die Linz AG „Bubble Days“ am 9. und 10. Juni: Ein Hafenfest der besonderen Art, bei dem 

das Red Bull Skydive Team, Graffiti-Sprayer oder Music-Acts das ganze Hafenviertel beleben. Zahlreiche Bars und Liegestühle schaffen 

ein urbanes Strandfeeling direkt im Industriegebiet. Ein absolutes Open-Air-Spektakel an der Donau ist das große Feuerwerk bei „Donau in 

Flammen“ am 16. Juni!

Vielseitig sind auch die Linzer Bühnen in ihrem Programm. Von 22. Juni bis 01. Juli findet das Schäxpir Theaterfestival für junges Pub-

likum statt, das an unterschiedlichen Spielstätten zeigt was Theater alles kann und sein kann! Das Brucknerhaus Linz schließt mit vier 

Konzerten von Dennis Russell Davies gebührend seine letzte Saison ab. Und auch die letzte Premiere vor dem Sommer im Musiktheater 

Linz ist ein echter Klassiker: Bei dem Musical „On the town“ erobern drei Matrosen die pulsierende Stadt New York!

LANDESTHEATER LINZ
www.landestheater-linz.at

 Don Giovanni
13.6., 16.6., 19:30 Uhr, Oper, Musiktheater

Swap - Wem gehört die Stadt
30.6., 19:30 Uhr, Schauspiel, Kammerspiele

Im weißen Rössl
20.6., 27.6., 30.6., 19:30 Uhr, Operette
Musiktheater

Die Harmonie der Welt
2.6., 7.6., 11.6., 19:30 Uhr, 17.6., 17:00 Uhr, Oper
Musiktheater

Miststück
8.6., 19:30 Uhr, 4.6., 17:00 Uhr,  Schauspiel
Schauspielhaus

Die andere Seite
6.6., 19.6., 24.6., 29.6., 19:30 Uhr, Oper
Musiktheater

Leben des Galilei
3.6., 5.6., 9.6., 13.6., 17.6., 19:30 Uhr, Schauspiel
Kammerspiele

On the Town
4.6., 26.6., 19:30 Uhr, Musical, Musiktheater

Das Sparschwein
10.6., 16.6., 21.6., 19:30 Uhr, Schauspiel
Schauspielhaus

POSTHOF
www.posthof.at

Marc Haller (CH) / Erwin aus der 
Schweiz - Reloaded
7.6., 20:00 Uhr, Comedy & Magic

 BlöZinger: bis morgen
8.6., 20:00 Uhr, Kabarett

 Sum41
12.06., 20:00 Uhr, Punkrock

BRUCKNERHAUS
www.brucknerhaus.at

Best of Chormusik - Siegergala
3.6., 19:30 Uhr, Festival Vocale

Institut für Holzblasinstrumente
6.6., 19:30 Uhr, Young Classics

Yumi Hwang-Williams / Dennis Russell 
Davies / Maki Namekawa
7.6., 19:30 Uhr, Neue Musik

Benjamin Britten: Kinderkreuzzug
8.6., 19:30 Uhr, Neue Musik

 Bruckner Orchester Linz / Elisabeth 
Breuer / Dennis Russell Davies
9.6., 19:30 Uhr, Neue Musik

Bruckner Orchester Linz / Dennis Rus-
sell Davies / Matt Haimovitz / Günther 
Gradischnig / Leonhard Schmidinger
12.6., 19:30 Uhr, Konzert

Alexander Ramm / Anna Odintsova
13.6., 19:30 Uhr, Russische Dienstage

Elisabeth Kulman / Bruckner Orchester 
Linz / Dennis Russell Davies
22.6., 19:30 Uhr, Fortissimo
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3 Tage ab € 109,–p. P. im DZ

Eintauchen in das 
Leben am Fluss www.linztourismus.at
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IIn Ortenburg � ndet am 10. Juni das 
Mostfest der Ortenburger Mostrunde auf 
der Schlosswiese statt. Es gibt leckere 
bayerische Schmankerl und natürlich bes-
ten Ortenburger Most. Neu ist in diesem 
Jahr das Oldtimer-Bulldog-Treffen. Für 
Unterhaltung sorgen Jonas und Sebas-
tian, die Gewinner des internationalen 
Volksmusikpreises 2015. Die Rottaler 
Mostkönigin Johanna Stöger wird eben-
falls dabei sein. Im Freien oder in der uri-
gen Mosthütte können die Besucher ab 
16 Uhr gemütlich beisammen sitzen. 
Der Eintritt ist frei.

MOSTFEST AUF DER SCHLOSSWIESE

PROGRAMM JUNI 2017
10.06.2017 – AB 16:00 UHR
Mostfest auf der Schlosswiese
Schlosswiese Schloss Ortenburg

11.06.2017 – 16:00 UHR
Singkreis Noah
Innenhof Schloss Ortenburg

15. - 18.06.2017 
Ortenburger Ritterspiele
Schloss Ortenburg

18.06.2017 – 17:00 UHR
Schlusskonzert der diesjährigen 
Ritterspiele unter dem Motto 
„ Viva la musica“, Schlosskapelle

19.06.2017 – 16.45 UHR 
Moststube „Zum Hausl”

Rundgang: 17.00 Uhr

Einkehr und Bildervortrag: ca. 18.00 Uhr 
Hinterhainberg - Ansiedlung von 
Glaubens� üchtlingen 1626
Besichtigung mit Einkehr und
Bildervortrag von Friedrich Wißpeintner

23.06.2017 – 19:30 UHR
Peter Butschkows 
große Cartoon-Comedy-Show
Theater Maskara

24.06.2017 – 19:00 UHR
„De l‘amour“ – 
Ensemble I colori armonici
Schloss Söldenau

24./25.06.2017
10.00 – 18.00 UHR
Sommerausstellung 
„Handwerk und Kunst“, Parschalling 30 

25.06.2017 – 15:00 UHR
Der goldene Vogel
Ein Märchen der Brüder Grimm 
mit Moise Schmidt
Theater Maskara

30.06.2017 – 19:30 UHR
TUMBLINWEED – Konzert
Weiherhaus Theater

01. 07. 2017 -19.00 UHR
Eröffnungskonzert 
Galerie an der Wolfach
Vadim Chaimovich 
Schlosskapelle Schloss Ortenburg

Schmid mit Holzkunst und Maria Bartsch 
mit Keramik. Zwei Aussteller sind zum ers-
ten Mal dabei und bringen sprichwörtlich 
„Farbe ins Bild“: Malerin Gerti Harking 
und Schmuckdesignerin Helene Hölldobler. 
Bei der Sommerausstellung „Handwerk 
und Kunst“ in Parschalling bietet sich die 
Gelegenheit neues zu entdecken und im 
kleinen Rahmen Aussteller und Besucher 
kennenzulernen.

Am 24. und 25. Juni � ndet jeweils 
von 10 bis 18 Uhr eine Handwerks- und 
Kunstausstellung auf dem Hof der Kerami-
kerin Maria Bartsch in Parschalling statt. 
Sechs Handwerker und Künstler präsen-
tieren an beiden Tagen ihre aktuellen Ar-
beiten. Die Ausstellung � ndet bereits das 
11. Mal statt. Bekannt aus den letzten 
Jahren sind Peter Bauer mit Skulpturen, 
Anette Lindhorn mit Naturmode, Roland 

SOMMERAUSSTELLUNG 
„HANDWERK UND KUNST“

Nähere Informationen über Veranstaltungen auf www.leben-in-ortenburg.de

A
SINGKREIS NOAH

KONZERT IM SCHLOSS SÖLDENAU

UUnter dem Titel“De l‘amour“� ndet 
am 24.06.2017 im Schloss Söldenau ein 
Konzert von „I colori armonici“ statt. Dies 
ist ein im Sommer 2016 von Studenten 
der Musikhochschulen

München, Frankfurt und Utrecht ge-
gründetes Ensemble, das der Historischen 
Aufführungspraxis verp� ichtet ist. In un-
terschiedlichen Kombinationen der in ihm 
vertretenen Instrumente gestalten die 

Musiker abwechslungsreiche Programme, 
die die Zuhörer in die farben- und facetten-
reiche Welt der „Alten Musik“ einführen und 
die Tür zu neuen Klangerlebnissen öffnen.
Ort:  Schloss Söldenau
Beginn:  19.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Preis:  15,– €, ermäßigt 12,– €
Info:  Ingo Reimer, Tel. 08542 7988
Veranstalter: 
Förderkreis Schloss Ortenburg

Am Sonntag, 11. 06. � ndet ein Kon-
zert des Singkreises Noah statt. Für seine 
musikalischen Leistungen auf dem Ge-
biet der Musik wurde dem Singkreis 2016 
der Kulturpreis des Landkreises Passau 
überreicht. Die Gründerin und Dirigen-
tin des Chores, Astrid Bieringer, die vom 
klassischen kirchenmusikalischen Pro-
gramm kommt, hat das Repertoire enorm 
erweitert, so dass inzwischen auch ein 
abwechslungsreiches Programm aus den 
Bereichen Pop, Musical, Rock und Schla-
ger geboten wird. Bereichert wird das 
Programm durch Accapella- und Instru-
mentalstücke, die von einem reichen An-
gebot von Instrumenten bestritten wer-
den und die das hörenswerte Programm 
abrunden.

Ort:  Schlosshof
Beginn:  16.00 Uhr
Preis:  Eintritt frei
 Spenden erbeten!
Info:  Albert Seitz
 Tel. 08542 919834
Veranstalter: 
Förderkreis Schloss Ortenburg

ORTENBURG
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Rufbus und Mobilitätszentrale  
im Landkreis Passau 

 
Seit September 2016 werden im Landkreis Passau ein neues Rufbus-System sowie eine Mobilitätszentrale 
als Buchungs- und Auskunftsplattform für Bürger und Fahrgast betrieben. 
 
Diese Maßnahmen stellen für den ÖPNV im Landkreis einen bedeutenden Mehrwert, gerade für bislang schwä-
cher angebundene Bereiche und Ortsteile, dar. 
 
Seit Einführung der Rufbusse haben nun bereits mehr als 6.000 Fahrgäste dieses Angebot genutzt. 
Insgesamt 19 Rufbuslinien verkehren derzeit verteilt auf das Landkreisgebiet.  
Dabei werden 1.200 der insgesamt ca. 1.700 Haltestellen im Landkreis mit den Rufbussen bedient. 
 
 
 
              Man erkennt eine Rufbushaltestelle  
              anhand dieses Haltestellenschildes: 
 
 
 
 

Was ist ein Rufbus? 
 

Ein Rufbus ist ein Bus, welcher nur bei Bedarf, d.h. nur auf Bestellung fährt. Er bietet Anschluss von klei-
neren Orten zu den Haltestellen an den Hauptkorridoren (Stundentakt von und nach Passau) sowie zu den 
Haltestellen auf der Rufbus-Linie (i. d. R. Nachbarorte/-gemeinden). 
Der Bus fährt im Anschluss nur jene Haltestellen an, bei denen eine Buchung vorliegt und bringt den Fahr-
gast so auf direktem Wege pünktlich zum Anschluss an den Hauptkorridor oder zur gewünschten Haltestel-
le auf der Rufbus-Linie. 
 
Vorteile für Bürger und Fahrgäste: 
 Erschließung an den ÖPNV und Bedienung nachfrageschwacher Orte durch die Verkehrsunternehmen 

möglich 
 Aber auch Gebiete, welche bereits eine gute ÖPNV-Anbindung haben, profitieren von den zusätzlichen Li-

nien (Lücken im Fahrplan werden kleiner bzw. geschlossen) 
 Kostenneutrales Angebot - keine Zusatzkosten für die Rufbusnutzung dank kosteneffizientem Konzept 
 

Fahrten können effizienter geplant und wirtschaftlicher erfüllt werden. Gleichzeit wird auch die Umwelt geschont, 
denn: 
 Der Rufbus fährt nur dorthin, wo tatsächlich jemand einsteigt bzw. eine Fahrt gebucht wurde. Dadurch ver-

kürzen sich die Wegstrecken und Leerfahrten werden vermieden.  
 Die Verkehrsunternehmen können die Fahrzeuge mit entsprechender Sitzplatzkapazität den eingegangenen 

Buchungen anpassen. 
 
Gibt es einen Fahrplan? 
 

Ja, der Rufbus fährt zu festgesetzten Zeiten. Die Mobilitätszentrale Passau hilft gerne bei allen Fragen rund 
um den Rufbus und die Fahrpläne im Landkreis weiter und nimmt natürlich auch Ihre Rufbus-Buchung ent-
gegen (0851 / 75637-0; MO bis FR - 08 bis 17 Uhr). 
Bitte informieren Sie sich frühzeitig über Ihren Rufbusfahrplan. Denn wegen der bedarfsorientierten Bedie-
nung können Abfahrts- und Ankunftszeiten variieren. 
 
Sie kennen Ihren Fahrplan bereits? Dann genügt ein Anruf bis spätestens eine Stunde vor Abfahrt der Ruf-
bus-Linie unter der Rufbus-Bestellhotline 0851 / 213 706 06 (abweichende Voranmeldezeiten für Abend- und 
Nachtfahrten sowie für Fahrten an Sonn- und Feiertagen!). 
Die Bestellung ist hier täglich (auch an Sonn- und Feiertagen) von 06.30 bis 21 Uhr möglich. 
 
Was kostet der Rufbus? 
 

Sie bezahlen den ganz normalen Bus-Tarif (VLP-Tarif).  
Oder Sie nutzen das neue RufbusTicket für 45 € im Jahr (umgerechnet 3,75 € im Monat!) 
Übrigens: Besitzer einer Jahreskarte (Schülerjahres-, Umweltjahres- oder Umweltsuperkarte) haben das 
RufbusTicket bereits inklusive!  

Anzeige

TIERISCHE EVENTS UND BRAUCHTUM  

VON DEN BAYERN BIS 
ZU DEN KELTEN AM 
HASLINGER HOF

DDer Brauchtums-starke Juni am Has-
linger Hof startet am ersten Samstag des 
Monats mit dem griabigen Sänger- und 
Musikantentreffen. Im Gartenstadl ist jeder 
willkommen, sich mit Gleichgesinnten und 
Publikum austauschen und zu Musizieren 
– eine „Musikanten-Brotzeit“ gibt’s für alle 
Teilnehmer obendrein.

Einen Tag später, am P� ngstsonntag, 
begeistern „D‘Grenzlandla Gögging“ beim 
P� ngstl-Schnalzen mit gelebten, bayerischen 
Traditionen. Mit Volkstänzen, urigen Platt-
lern sowie zünftigem Goaßlschnalzen wird 
abwechslungsreich-p� f� ges Brauchtum prä-
sentiert.

Den außergewöhnlichen Klang der Lüf-
te gibt’s am P� ngstmontag zu erleben: Die 
Klangbogenschützen Pörndorf komponieren 
mit ihren klingenden Pfeilen Melodien in der 
Luft und der Deutsche Flugrollerclub lässt ver-
schiedene Taubenrassen mit akrobatischem 
Flugverhalten in den Himmel steigen. Ein Er-
lebnis zum Zuschau’n, Zuhör’n und auch zum 
Mitmachen und Ausprobieren.

Als buntes Spektakel rund um starke 
Rösser und begabte Reiter lockt das Pferde-
festival am 11. Juni alle interessierten Gäste 
an die Erlebniswiese. Die anmutigen Tiere 
werden in Rassevorstellungen präsentiert 
und zeigen Kraft und Können. Als netter 
Kontrast sind dieses Jahr auch niedliche 
Zwergesel und amerikanische Miniaturpfer-
de mit dabei.

Am Donnerstag zur Mitte des Monats 
wird am Hof das Fronleichnamsfest gefei-
ert: Neben Saluts der Böllerschützen ist am 
Prangertag auch live Honig-Schau-Schleu-
dern am Haupteingang samt Bienen-Schau-
volk zu erleben.

Zu den Modellbau-Tagen am 17. und 18. 
Juni ist unter anderem der Modellbauclub 
Seestern Passau am Hof zu Gast. Die Bastler 
zeigen ihre Leidenschaft und laden zum Be-
staunen besonderer Schiffsmodelle ins Fletz 
sowie zum Erwerb der Modellbau-Kapitän-
surkunde an den Hofweiher ein.

Auch das letzte Juni-Wochenende hat 
es in sich: Die Showtanzformation „Red 
Diamonds“ zeigt am Freitag mitreißenden 
Showtanz zur Sonnwend-Party und schürt 
damit schon die Vorfreude auf das alte, kel-
tische Brauchtum am folgenden Tag. Mysti-
sche Drud’n-Tänze, Orakeley und eine atem-
beraubende Feuershow läuten dann mit dem 
„Sonnwend- & Hans‘n-Feuer“ den Beginn 
der Sommerzeit ein. Krachende Saluts der 
Böllerschützen vom Hof vorab und im An-
schluss gemütliches Beisammensein rund 
ums lodernde Feuer umrahmen das Spek-
takel und lassen den Juni feurig ausklingen.

Rasant geht’s auch im Juli zu, mit der 
eindrucksvollen Fohlenschau, der fetzigen 
Boogie-Nacht oder spannenden Vorführun-
gen der Rettungshunde-Staffel – und natür-
lich mit noch viel mehr Veranstaltungs-High-
lights beim Haslinger.

Viele weitere Infos rund ums tägliche 
Haslinger Hof-Erlebnis gibt’s im aktuellen 
HofErLeb’n oder auf der Homepage unter
www.haslinger-hof.de.

HASLINGER
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   Grafenau.  Das Grafenauer Volksfest ist ein echtes „Waid-

lafest“ und zählt zu den ältesten im Bayerischen Wald. Hört 
man sich um, sagen nicht  nur die Einheimischen, dass es auch 
weit und breit das Schönste seiner Art ist.  

Vom 7. bis 12. Juli 2017 wird mit großem „Waidla-Sonntag & Waidla-
Markt“ gefeiert. Jährlich zieht das beliebte Volksfest vom ersten Feitag im 
Juli für sechs Tage rund 60.000 Besucher an. Autoscooter, Schiffschaukel, 
Karussell, Reiten, Losen, Schießen und andere „mega-coole“ Fahrgeschäf-
te finden nicht nur die Kids toll. Jung und Alt kommen zum Grafenauer 
Volksfest und genießen das gemeinsame Feiern in geselliger Runde.

Das Programm zum 67. Volksfest
Freitag, 7. Juli - Volksfesteröffnung 
15:00-15:30 Uhr: Standkonzert mit der Ruhmannsfeldener Blaskapelle sowie Salut-
schießen der Bürgerwehr Grafenau am Stadtplatz.
16:00 Uhr: Großer Aufzug der Festwirte mit vielen Vereinen, Musikkapellen, 
Kutschengespannen, dem Stadtbären sowie der Grafenauer Bürgerwehr.
16:45 Uhr Eröffnung des Volksfestes durch den Bürgermeister der Stadt Grafenau.
Im Festzelt spielt bis 24 Uhr die Ruhmannsfeldener Blaskapelle.

Samstag, 8. Juli - Grafenauer Feierabend
ab 10:00 Uhr: Volleyballturnier des TSV Grafenau in der Mehrzweckhalle am Schwaimberg.
ab 12:00 Uhr: Asphaltstockturnier des TSV Grafenau, Sparte Eisstock, für
Ortsteilmannschaften aus dem Stadtbereich Grafenau auf den Bahnen im Kurpark.
17:00 Uhr: Siegerehrung Volleyballturnier im Festzelt.
19:00-24:00 Uhr: Stimmungsmusik mit der Band „Kasplattnrocker“.

Sonntag, 9. Juli - Tag der Familie mit Waidla-Markt
10:00-18:00 Uhr: Waidla-Markt: Trachten & Handwerkermarkt am Wohnmobil-Stellplatz.
11:00-16:00 Uhr: Frühschoppen und musikalischer Nachmittag mit der Blaskapelle Schlag.
18:00-23:00 Uhr: Stimmung und Schwung mit der Band „Bergratzn“. 
22:15 Uhr: Spitzenfeuerwerk „Grafenau leuchtet“ (Ausweichtermin Dienstag, 11. Juli).

Montag, 10. Juli  - Tag der Bauern, Behörden und Betriebe
19:00-24:00 Uhr: Festzeltstimmung, Musik und Gaudi mit der Band „Die Partyteufel“.

Dienstag, 11. Juli  - Kindertag / Vereinsmeisterschaft
13:45 Uhr: Aufstellung zum Kinderfestzug beim Pfarrheim.
14:00 Uhr: Kinderfestzug mit dem Stadtbären und dem Jugendorchester der 
Blaskapelle Schlag vom oberen Stadtplatz zum Festplatz. Konzert der Jugendblaskapelle 
bis 15:00 Uhr.
14:30 Uhr: Kasperltheater im Bierzelt.
Während des Kindernachmittags bis 18:00 Uhr gelten für die Kinder halbe Preise
bei allen Fahrgeschäften.
18:00-20:00 Uhr: Vereinsmeisterschaft - Der Verein oder Stammtisch mit den meisten
anwesenden Mitgliedern im Festzelt gewinnt einen 50-Liter-Freibier-Gutschein von 
Bucher Bräu (nicht im Festzelt einlösbar).
19:00-23:30 Uhr: Show und Stimmung mit der „Joe Williams Band“.

Mittwoch,12. Juli - Seniorennachmittag & Volksfestausklang
14:00 Uhr: Gemütlicher Festzelt-Nachmittag mit der Stadtkapelle Grafenau für Senioren.
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Grafenau ab 70 Jahre sind dazu herzlich eingeladen.
14:30-16:30 Uhr: Es spielt die Stadtkapelle Grafenau
19:30-24:00 Uhr: Festausklang mit der Showband „Frontal“.
20:00 Uhr: Große Verlosung des TSV Grafenau mit zahlreichen wertvollen Preisen. 
   1. Preis: 5.000 Euro in bar.

Bekannt süffiges Festbier der Brauerei „BUCHER BRÄU“ aus Grafenau. 
Festwirte: Konrad Nätscher und Alfred Süß.  
Täglich ab 11:30 Uhr Mittagstisch - kalte und warme Küche im Festzelt - Biergarten.
Großer Vergnügungspark ab 14:00 Uhr. Sorgenfreie Heimfahrt mit dem Stadtbus.

Der Waidla-Sommer in Grafenau: 
Ausgelassen & fröhlich

Das schönste Waidlafest
im Woid dauert sechs Tage
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Grafenauer Säumerfest 2017:
Auf den Spuren von Karl IV.

A
Grafenau. Auf den Spuren von 

Kaiser Karl IV. begibt sich die Bä-
renstadt am 4. und 5. August in eine 
besondere Zeitreise ins Mittelalter. 

Am 4. August beziehen die Salzsäu-
mer ab 19 Uhr ihr Lager auf dem Hofmark-
platz in Haus i. Wald und warten darauf, 
von Bürgermeister und Hohem Rat der 
Stadt Grafenau sowie vom Schlossherrn 
und seiner Gemahlin in der Hofmark be-
grüßt zu werden. Um das weiße Gold des 
Mittelalters – das Salz – zu weihen, wird 
auch die Geistlichkeit zu Gast sein. Den 
ganzen Abend lang wird ein spektakulä-
res, historisches Programm dargeboten. 
Bevor die Säumer zu ihrem Marsch nach 
Grafenau aufbrechen, gibt es Taschenspie-
lereyen mit dem Magicus Solvius, Histo-
rientheater und vieles mehr.

Am Samstag, 5. August, wird die 
gesamte Grafenauer Innenstadt zu ei-
ner mittelalterlichen Kulisse für deutsche 
und tschechische Mittelaltergruppen. Ein 
ganzer Straßenzug widmet sich altem 
Handwerk mit Vorführungen vom Holz-

schuhmacher über Schmiedekunst bis hin 
zu Imkern, Weberei, Schwemmholz, Zim-
merer-Vorführungen oder Korbflechterei. 
Messer und mehr können beim Scheren-
schleifer wieder auf Vordermann gebracht 
werden. 

Als besonderer Höhepunkt wird heu-
er einer der bedeutendsten Herrscher des 
Mittelalters als Ehrengast in Grafenau er-
wartet: Kaiser Karl IV. persönlich kommt 
mit seinem ganzen Hofstaat hoch von der 
Karlsburg in Bergreichenstein herunter, 
um in Bayern seinen Landgrafen Johann 
von Leuchtenberg zu treffen.

Spielspaß für die kleinen Besucher 
garantiert unter anderem der Kistler mit 
seinem Puppenspiel und dem Holzwurm- 
circus, Ritterburg und historische Spie-
le wie ein Tjost versprechen Abenteuer. 

Die Salzsäumer unterwegs von Haus i. Wald nach Grafenau (im Hintergrund).

FREUND TRACHTEN & LEDERHOSEN
MANUFAKTUR e. Kfr.
Inh. Maria Freund
Elsenthaler Str. 27 . 94481 Grafenau
Tel. 08552 91918 . Fax 08552 91375
E-Mail: info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de
Abonnieren Sie unseren Newsletter 
auf unserer Homepage 
und gewinnen Sie eine Lederhose!

FREUND TRACHTEN & LEDERHOSEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mo - Fr   9 -17 Uhr  I  Sa   9 -13 Uhr

Verkaufsoffene Sonntage 13-17 Uhr

l  Eigene Lederhosen-Produktion

l  Individuelle Sonderanfertigungen

l  Zeitlose Trachtenbekleidung

l  Vereinsausstattung/-service

l  Stickerei nach Wunsch

l  Fachgerechter Reparaturservice

Der Bürgermeister der Stadt Grafenau, Max Nieder- 
meier (re.), begrüßt seine Durchlaucht, Kaiser Karl IV.

„Donner und Doria“ versetzen musika-
lisch in vergangene Zeiten und auch das 
historische Markttreiben hält viele außer-
gewöhnliche Stände mit Waren von anno 
dazumal bereit. 

Mehrere Gruppen schlagen ihr Lager 
auf dem Stadtplatz auf und haben antike 
Waffen, mittelalterliche Instrumente und 
allerhand Besonderheiten im Gepäck. Mit 
Fanfaren, Moritaten und mehr mischen 
sich Barden und andere Gaukler unters 
Volk. In den Schmankerlküchen brutzeln 
Ochsenfetzen am Spieß, das Säumer-
gulasch kocht über dem Feuer. Während 
Bogenschützen aus Tschechien ihre Pfeile 
schärfen, duftet der böhmische Trdlnik ver-
führerisch nach Zimt.

Das Fest im mittelalterlichen  
Grafenau dauert von 9 bis 23 Uhr. 
Programm unter www.grafenau.de
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Grafenau. Ausgezeichnet  als 
Bayerns Kinderland-Hauptstadt 
zählt Grafenau zu den familien-
freundlichsten Urlaubsorten in der 
Region - kein Wunder denn rund um 
den Nationalpark Bayerischer Wald 
ist nicht nur der Kinderland-Bär los!

In welchen Jahres- und Ferienzei-
ten auch immer: in der Bärenstadt Gra-
fenau und dem nahegelegenen Natio-
nalpark Bayerischer Wald warten auf die 
Kids jede Menge Erlebnisse und Aben- 
teuer.

Ob in den Ferien oder auch nur als  
Tagesausflug - Grafenau weiß, was Kin-
dern gefällt und bietet dazu einige Ein-
richtungen und Veranstaltungen.

Auch die Bärenwelle, Grafenaus Frei-
bad hat geöffnet. Bis Mitte September ist 
das Erlebnisbad mit 50m-Schwimmbe-
cken, Riesenrutsche und Wellenbad ge-
öffnet: 9-19 Uhr (Juni) und 9-20 Uhr (Juli-
September), bei Regen 17-19 Uhr.

Kinderspaß 
in der Bärenstadt 

Tipps für Kids
Zirkuswoche Grafenau
Einmal Seiltänzer, Akrobat, Ein-

radfahrer oder Clown sein -vom 7. 
bis 11. August gibt es die Möglich-
keit, bei der „Zirkusschule Windspiel“ 
Zirkusluft zu schnuppern. Veranstal-
tungsort ist die Mehrzweckhalle im 
Schulzentrum am Schwaimberg. Mit 
einem Team ausgebildeter und erfah-
rener Zirkuspädagogen können ver-
schiedene Zirkuskünste erlernt wer-
den. Informationen und Preise unter  
www.zirkusschule-windspiel.de. 

Großes Kinderbärchenfest 
am 13. August von 13-17 Uhr im 

BÄREAL, dem Erlebnispark mitten in der 
Stadt mit großem Abenteuerspielplatz. 
Zahlreiche Mitmach-, Spiel- und Erleb-
nisstationen lassen keine Langeweile 
aufkommen! Eintritt frei. Das Programm 
gibt es unter www.grafenau.de.

Da ist der Bär los! 
Grafenau/Neuschönau. In un-

mittelbarer Nähe zu Grafenau, in 
der Nachbargemeinde Neuschönau, 
kann man im Tierfreigelände des 
Nationalparks „echte“ Bären besu-
chen: Luna, Benny und die tempe-
ramentvollen Jungbären Ralu und 
Luserl sind eine kleine Wanderung 
durchs Tierfreigehege allemal wert!

Gemeinsam mit Neuschönau und der 
Nationalparkverwaltung wurde die Aktion 
„Da ist der Bär los“ aus der Taufe geho-
ben: bei vielen Pauschalangeboten und 
besonderen Wanderungen dreht sich hier 
vor allem für Familien alles rund um den 
braunen Riesen. Die Aktion wurde als au-

ßergewöhnliches Urlaubsangebot mehr-
fach ausgezeichnet: Mit dem Bayerischen 
Innovationspreis und dem Tourismus 
Award Bayerischer Wald.

Mehr unter www.grafenau.de und 
www.nationalpark-bayerischer-wald.de.
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procedo by gps
Bahnhofstraße 27 
94032 Passau
Telefon 0851 988263-0
E-Mail: info@pa.gps-mbh.de
www.procedo-personalservice.de

Ansprechpartner: Johann Maier

Für Unternehmen sind Instru-
mente, die ein flexibles Personalma-
nagement ermöglichen, von klarem 
Wettbewerbsvorteil. Die bbw-Grup-
pe bietet mit synergetisch agieren-
den Unternehmen auch als Perso-
naldienstleister ein umfangreiches 
Portfolio. Das Spektrum umfasst 
Arbeitnehmerüberlassung inklusive 
On-Site-Management, Recruiting, 
Direktvermittlung, Interim-Mana-
gement, Gruppen- und Einzel-Place-
ment sowie die Übernahme von 
ausgelagerten Personalaufgaben 
bis hin zu Transfergesellschaften 
und -agenturen.

Mit einer fast 20-jährigen Unterneh-
mensgeschichte verfügt procedo by gps 
(Gesellschaft für personale und soziale 
Dienste mbH) über umfangreiche Erfah-
rungen im Geschäftsfeld der gewerblichen 
Zeitarbeit.

procedo by gps entwickelt indivi-
duelle Konzepte mit dem Ziel, die Leis-
tungs- und Wettbewerbsfähigkeit eines 
Unternehmens zu verbessern. Durch ihr 

gut ausgebautes Netzwerk in Deutsch-
land, Österreich und in der Tschechischen 
Republik stehen Zeitarbeitskräfte mit 
gewerblichem, kaufmännischem, techni-
schem, medizinischem und akademischem 
Hintergrund zur Verfügung. Besonders 
überregionale Unternehmen mit unter-
schiedlichen Standorten profitieren von 
den Synergie-Effekten dieser Strukturen.

In Kooperation mit bedeutenden Ar-
beitgeberverbänden ist procedo seit 2006 
Anbieter von Branchenlösungen:

– procedo M+E in Kooperation mit 
bayme – Bayerischer Unternehmensver-
band Metall und Elektro e. V. und vbm - 
Verband der Bayerischen Metall- und Elek-
tro-Industrie e. V.

– interim M+E in Kooperation mit 
bayme vbm und ZMM Zeitmanager GmbH

– procedo druck in Kooperation mit 
dem Verband Druck und Medien Bayern  
e. V. (vdmb) und dem Verband Druck+Me-
dien NW e. V. (vdmnw)

procedo by gps:
Ein starker Partner für
flexibles Personalmanagement

– procedo BayPapier in Kooperation 
mit dem Verband der Bayerischen Papier, 
Pappe und Kunststoff verarbeitenden In-
dustrie e. V. (VBPV)

– procedo textil & mode in Koope-
ration mit dem Verband der Bayerischen 
Textil- und Bekleidungsindustrie e. V. (VTB)

Fach- und Hilfskräfte werden in der 
prodeco by gps-Akademie kontinuierlich 
branchenspezifisch weiterqualifiziert.

procedo by gps hat die Möglichkeit, 
auf alle Profile der bbw-Gruppe zuzugrei-
fen. Mit diesem innovativen Recruiting-
Verfahren besitzt procedo by gps ein ab-
solutes Alleinstellungsmerkmal.
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Grafenauer Säumerfest 2017:
Auf den Spuren von Karl IV.

A
Grafenau. Auf den Spuren von 

Kaiser Karl IV. begibt sich die Bä-
renstadt am 4. und 5. August in eine 
besondere Zeitreise ins Mittelalter. 

Am 4. August beziehen die Salzsäu-
mer ab 19 Uhr ihr Lager auf dem Hofmark-
platz in Haus i. Wald und warten darauf, 
von Bürgermeister und Hohem Rat der 
Stadt Grafenau sowie vom Schlossherrn 
und seiner Gemahlin in der Hofmark be-
grüßt zu werden. Um das weiße Gold des 
Mittelalters – das Salz – zu weihen, wird 
auch die Geistlichkeit zu Gast sein. Den 
ganzen Abend lang wird ein spektakulä-
res, historisches Programm dargeboten. 
Bevor die Säumer zu ihrem Marsch nach 
Grafenau aufbrechen, gibt es Taschenspie-
lereyen mit dem Magicus Solvius, Histo-
rientheater und vieles mehr.

Am Samstag, 5. August, wird die 
gesamte Grafenauer Innenstadt zu ei-
ner mittelalterlichen Kulisse für deutsche 
und tschechische Mittelaltergruppen. Ein 
ganzer Straßenzug widmet sich altem 
Handwerk mit Vorführungen vom Holz-

schuhmacher über Schmiedekunst bis hin 
zu Imkern, Weberei, Schwemmholz, Zim-
merer-Vorführungen oder Korbflechterei. 
Messer und mehr können beim Scheren-
schleifer wieder auf Vordermann gebracht 
werden. 

Als besonderer Höhepunkt wird heu-
er einer der bedeutendsten Herrscher des 
Mittelalters als Ehrengast in Grafenau er-
wartet: Kaiser Karl IV. persönlich kommt 
mit seinem ganzen Hofstaat hoch von der 
Karlsburg in Bergreichenstein herunter, 
um in Bayern seinen Landgrafen Johann 
von Leuchtenberg zu treffen.

Spielspaß für die kleinen Besucher 
garantiert unter anderem der Kistler mit 
seinem Puppenspiel und dem Holzwurm- 
circus, Ritterburg und historische Spie-
le wie ein Tjost versprechen Abenteuer. 

Die Salzsäumer unterwegs von Haus i. Wald nach Grafenau (im Hintergrund).

FREUND TRACHTEN & LEDERHOSEN
MANUFAKTUR e. Kfr.
Inh. Maria Freund
Elsenthaler Str. 27 . 94481 Grafenau
Tel. 08552 91918 . Fax 08552 91375
E-Mail: info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de
Abonnieren Sie unseren Newsletter 
auf unserer Homepage 
und gewinnen Sie eine Lederhose!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mo - Fr   9 -17 Uhr  I  Sa   9 -13 Uhr

Verkaufsoffene Sonntage 13-17 Uhr

l  Eigene Lederhosen-Produktion

l  Individuelle Sonderanfertigungen

l  Zeitlose Trachtenbekleidung

l  Vereinsausstattung/-service

l  Stickerei nach Wunsch

l  Fachgerechter Reparaturservice

Der Bürgermeister der Stadt Grafenau, Max Nieder- 
meier (re.), begrüßt seine Durchlaucht, Kaiser Karl IV.

„Donner und Doria“ versetzen musika-
lisch in vergangene Zeiten und auch das 
historische Markttreiben hält viele außer-
gewöhnliche Stände mit Waren von anno 
dazumal bereit. 

Mehrere Gruppen schlagen ihr Lager 
auf dem Stadtplatz auf und haben antike 
Waffen, mittelalterliche Instrumente und 
allerhand Besonderheiten im Gepäck. Mit 
Fanfaren, Moritaten und mehr mischen 
sich Barden und andere Gaukler unters 
Volk. In den Schmankerlküchen brutzeln 
Ochsenfetzen am Spieß, das Säumer-
gulasch kocht über dem Feuer. Während 
Bogenschützen aus Tschechien ihre Pfeile 
schärfen, duftet der böhmische Trdlnik ver-
führerisch nach Zimt.

Das Fest im mittelalterlichen  
Grafenau dauert von 9 bis 23 Uhr. 
Programm unter www.grafenau.de
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Freyung. Im und rund um das 
Ortingerhaus mit seiner mehr als 
200-jährigen Geschichte befindet 
sich mit dem kürzlich eröffneten 
Europahaus ein neues Zentrum des 
europäischen Geistes.

Landrat Sebastian Gruber, Vorsit-
zender der EUREGIO Bayerischer Wald - 
Böhmerwald - Unterer Inn, Dr. Olaf Hein-
rich, Vorsitzender des Trägervereins der 
Europaregion Donau-Moldau und Bürger-
meister der Stadt Freyung sowie Bezirks-
tagspräsident Niederbayerns betonten in 
ihren Eröffnungsreden die Relevanz grenz- 
überschreitender Zusammenarbeit und 
das Potential der Organisationen, die nun 
im Europahaus ihren Sitz haben.

Eigentümer und Hausherr des Eu-
ropahauses, Architekt Christian Lankl, 
wies die Zuhörer auf die Historie des Hau-
ses sowie die Entstehungsgeschichte der 
Idee des neuen Europahauses  hin. Staats-
minister Helmut Brunner bezeichnete in 
seiner Festrede das Ortingerhaus als Zeu-
ge der „bewegten Entwicklung unserer 
Heimat“ und den Euregio-Geschäftsführer 
Kaspar Sammer einen „unermüdlichen 
Motor“ für die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit im Dreiländereck Bayern-
Böhmen-Oberösterreich. Gleichsam setzte 
Brunner auf die Europäische Union und 
mahnte auch in dieser unruhigen Zeit für 
Europa zur Besonnenheit. „Zusammenar-
beit und Zusammenrücken ist der beste 
Beitrag zur Friedenssicherung.“

Nach der Festrede erhielt das Haus 
den kirchlichen Segen. Den katholischen 
Part übernahm der Freyunger Pfarrer 
Magnus König, den evangelischen Dr.  
Ulrike Kuschel. Beide betonten bei der 
Segnung die christlichen Traditionen und 
den Friedensgedanken, welcher Europa 
präge.

Den offiziellen Teil beendeten der 
Chamer Landrat und Bezirkstagspräsi-
dent der Oberpfalz Franz Löffler sowie 
sein Kollege, der Passauer Landrat Franz 
Meyer, beide stellvertretende Vorsitzende 
der EUREGIO, mit einem klaren Bekenntnis 
zu Europa und Freyung als „erste Adresse 
Europas“ in der Region.

Nach den Vorträgen der Redner war 
für alle Anwesenden noch genug Zeit, das 
Europahaus auf eigene Faust zu erkunden. 
Passend dazu feierte der neue Regionalla-
den „Dreimalig – Grenzenlos Besonders“ 

mit regionalen Kostbarkeiten aus der 
Grenzregion seinen Einstand.

Im Europahaus befinden sich die 
Geschäftsstelle der EUREGIO Bayeri-
scher Wald-Böhmerwald-Unterer Inn, das 
EUROPE-DIRECT Informationszentrum 
Freyung, das Zentrum für Sprachkompe-
tenz Deutsch-Tschechisch, die regionale 
Kontaktstelle der Europaregion Donau-
Moldau für Niederbayern und den Land-
kreis Altötting, das regionale Schaufens-
ter „Dreimalig – Grenzenlos Besonders“ 
sowie die EU-Fördermittelberatung für 
die ILE Bayerwald, getragen vom Amt für 
Ländliche Entwicklung Niederbayern.

Europa ist in Freyung zuhause

In Kürze soll im Europahaus auch eine 
„Europa-Galerie“ mit Kunstausstellungen 
angesiedelt werden. 

Das neue Europahaus: das historische Ortingerhaus wurde durch ein stylistisches Kubushaus ergänzt.

INFORMATIONEN 
ZUM EUROPAHAUS
Das Europahaus berät bei Fragestellungen 
zur grenzüberschreitenden und interna-
tionalen Zusammenarbeit. Das Dienst-
leistungsangebot kann Jeder, der sich zu 
europäischen Fragestellungen oder zur 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
informieren möchte, in Anspruch nehmen. 
Ziel des Europahauses ist, alle Einrichtun-
gen und Institutionen mit europäischem 
und internationalem Themenbezug als 
regionale Anlaufstelle unter einem Dach 
zu vereinen. Das Dienstleistungsangebot 
wird durch drei Einrichtungen gewähr- 
leistet:

1. EUREGIO Bayerischer Wald-
Böhmerwald-Unterer Inn e. V.
Grenzüberschreitende Zusammenar-
beit im Rahmen INTERREG VA zur Wei-
terentwicklung der wirtschaftlichen 
und sozialen Zusammenarbeit; Grenz-
raumentwicklung in Bereichen wie  
z. B. Tourismus, Umweltschutz, Verkehr, 
Bildung, Kultur usw.; Anlaufstelle für 
grenzüberschreitende Projekte zwi-
schen Bayern-Österreich und Bayern- 
Tschechien für Großprojekte und Kleinpro-
jektmaßnahmen (Hilfestellung bei der Pla-
nung, Koordinierung und Durchführung).
EUROPE DIRECT -
Informationszentrum Freyung
Angesiedelt bei EUREGIO; Schnittstelle 
und Drehscheibe zwischen BürgerInnen 
und EU-Institutionen; Informationen, Rat, 
Hilfe und Antworten zu Fragen rund um 

Feierten die Eröffnung des Europahauses:  FRG-Landrat und EUREGIO-Vorsitzender Sebastian Gruber (v. l.), Chamer 
Landrat, Bezirkstagspräsident der Oberpfalz und stv. Vorsitzender der EUREGIO, Franz Löffler, Staatsminister Helmut 
Brunner, Dr. Olaf Heinrich, Bürgermeister der Stadt Freyung, Bezirkstagspräsident Niederbayerns und Vorsitzender 
der Europaregion Donau-Moldau/Niederbayern, Franz Meyer, Landrat Passau und stv. Vorsitzender der EUREGIO 
sowie EUREGIO-Geschäftsführer Kaspar Sammer.                                                                                (Fotos: Euregio)
.

Der Empfangsraum im Europahaus.
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T I C K E T S  A N  D E R
KINOKASSE & ONLINE

Kino Highlight im Juni 2017

MARIA MAFIOSI

Europa ist in Freyung zuhause
management Bayern-Böhmen für die 
Bereiche Wirtschaft und Wissenschaft; 
Die Europaregion Donau-Moldau/Nieder-
bayern hat im Jahr 2017 den Vorsitz in 
der Europaregion inne, dieses Jahr wid-
met man sich verstärkt dem Leitthema  
„Sprachoffensive“.
Das Jahr 2018 wird unter dem Leitthema 
„Wirtschaftsraum EDM mit Schwerpunkt 
auf Standort-Marketing bzw. Außenmar-
keting“ stehen.
Regionales Schaufenster Bayern-
Böhmen mit dem Titel: „Dreimalig 
grenzenlos, besonders“: Dispoprojekt der 
Europaregion Donau-Moldau: Informa-
tionszentrum (Verteilung von kostenlosen 
Rad- und Wanderkarten) für den Raum 
Bayern-Böhmen. Zudem Vermarktung 
von regionalen Produkten aus Bayern 
und Böhmen. Das Projekt soll künftig um 
Infomaterial und Produkte aus Österreich 
erweitert werden. Das Ziel des Projektes 
ist, die regionale Identität durch regionale 
Produkte zu stärken.

3. ILE Bayerwald 
Aktionsprogramm Bayer-
wald des  Amts für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern
EU-Fördermittelberatung für nicht-spezifi-
zierte Förderanfragen; Kontaktvermittlung 
zu Fördergebern (EU, Bund, Land, Stiftun-
gen); Begleitung und Unterstützung von 
Projekten, falls keine regionale Anlauf- 
stelle vorhanden ist.

die Europäische Union; Förderung der 
lokalen und regionalen europäischen De-
batte.
Zentrum für Sprachkompetenz
Deutsch-Tschechisch
Angesiedelt bei EUREGIO; Ziel: Abbau der 
Sprachbarrieren im deutsch-tschechischen 
Grenzraum und nachhaltige Förderung der 
Nachbarsprache im deutschen Grenzraum; 
Steigerung der Anziehungskraft der Nach-
barsprache Tschechisch durch Sprach- 
unterricht, Landeskunde und grenzüber-
schreitende Begegnungen für Kindergär-
ten und Schulen.

2. EUROPAREGION 
Donau-Moldau
Trilateral tätige Arbeitsgemeinschaft von 
sieben Partnerregionen (Niederbayern 
mit dem Landkreis Altötting, Oberpfalz, 
Oberösterreich, niederösterreichisches 
Most- und Waldviertel, Pilsen, Südböh-
men und Vysocina). Dient dem Ausbau 
der Zusammenarbeit zum Wohle der dort 
lebenden Menschen, zur Stärkung der Re-
gion im Wettbewerb der Regionen und zur 
Umsetzung des europäischen Gedankens; 
Regionale Kontaktstelle für Niederbayern 
und den Landkreis Altötting; Bearbeitung 
und Zuständigkeit für das Themen- und 
Zukunftsfeld „Hochschulraum“ in der 
Europaregion Donau-Moldau; EU-För-
dermittelberatung zu INTERREG Europe, 
Donauraumprogramm, Mitteleuropapro-
gramm und Start Transnational; Netzwerk- 

v
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Eine der schönsten Art, sich in 
der Natur lautlos fortzubewegen, 
ist auf einem Rad. Ob Tourenrad, 
Mountainbike oder E-Bike: im Baye-
rischen Wald und an der Donau gibt 
es wunderschöne Routen für Ge-
nussradler ebenso wie für sportlich 
ambitionierte Mountainbiker.  In 
Kooperation mit dem Tourismus-
verband Ostbayern stellen wir hier 
einige Touren vor.
Mehr Tourenvorschläge, Kartenansichten 
und Detailbeschreibungen unter
www.bayerischer-wald.de/eldorado.

Dreiländer-Radweg
Ein Radlvergnügen der besonderen Art: 
diese Tour verbindet die drei Länder 
Bayern, Böhmen und Österreich.
Start und Ziel: Haidmühle. 
Verlauf: Haidmühle/Grenzübergang D/CZ - 
Hucina - Jeleni - Grenzübergang Rossbach 
(CZ/Ö) - Talstation Hochficht - Schwarzen-
berg - Oberschwarzenberg - Grenzüber-
gang Ö/D. Länge: 53 km.
Charakteristik: leicht bis anspruchsvoll.

Von Haidmühle geht es gleich über 
die tschechische Grenze entlang des 
Schwarzenberger Schwemmkanals durch 
den Böhmerwald und schließlich hoch 
hinauf auf eine Kuppe, dem Grenzüber-
gang Rossbach zwischen Tschechien und 
Österreich. Vorbei an der Talstation des 
Skigebietes Hochficht verläuft die Strecke 
über Schwarzenberg, von wo aus ein 
phantastischer Weitblick in das Mühlvier-
tel und über die Donauebene möglich ist. 
Über Oberschwarzenberg und den kleinen 
Grenzbach ‚Furth‘ erreicht man schließlich 
wieder Haidmühle im Bayerischen Wald.

Genuss & Sport in beeindruckender Natur:
Radtouren im Bayerischen Wald

Donau-Ilz-Radweg
Start: Niederalteich / Ziel: Röhrnbach
Verlauf: Niederalteich - Hengersberg - 
Schöllnach - Eging am See - Fürstenstein - 
Tittling - Witzmannsberg/Neukirchen vorm 
Wald - Hutthurm/Kalteneck - Röhrnbach. 
Länge: ca. 55 km.
Charakteristik: überwiegend leicht.

Der Donau-Ilz-Radweg verläuft in sanften 
Wellen von der Donau über den Sonnen-
wald und das Ilztal, vorbei am letzten gro-
ßen Wildwasser Ostbayerns, bis ins Drei-
ländereck Bayern-Böhmen-Österreich. Er 
führt also von den Flussauen der Donaue-
bene direkt ins Herz des Bayerischen Wal-
des mit seinen gigantischen Gipfeln, ohne 
dabei größere Steigungen überwinden zu 
müssen. Eine stillgelegte Bahntrasse stellt 
einen großen Teil des Weges dar.

In Vorbereitung:
Trans Bayerwald
Die „Trans Bayerwald“ ist eine Moun-
tainbike-Reiseroute, die zirka 800 km 
auf einfach fahrbaren Wegen durch 
den gesamten Bayerischen Wald läuft 
und die Mountainbikeregionen und  
-angebote verbindet“, sagt Daniela 
Schilling, Marketingleiterin Bayerischer 
Wald beim Tourismusverband Ostbayern 
und ergänzt:  „Sie ist auf einer Süd- 
und Nordvariante befahrbar und bietet 
grandiose Ein- und Ausblicke in eine 
besondere Kultur- und Naturlandschaft, 
die geprägt ist von zwei Naturparks und 
dem Nationalpark Bayerischer Wald. Die 
„Trans Bayerwald“ befindet sich noch 
in Planung und wird voraussichtlich im 
Frühjahr 2018 offiziell eröffnet. Alle Neu-
gierigen können sich schon jetzt auf der 
Facebookseite Bayerischer Wald – Trans 
Bayerwald über den aktuellen Stand 
informieren“. Die Strecke führt durch 
die sechs Bayerwald Landkreise Cham, 
Regen, Freyung-Grafenau, Passau, Strau-
bing-Bogen und Deggendorf, die auch 
Partner des Projektes sind. 
Das LEADER Projekt „Trans Bayerwald“ 
wird gefördert durch das Bayerische 
Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und den Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER).

Mehr Informationen: 
Tourismusverband Ostbayern e. V.
Bayerischer Wald
www.bayerischer-wald.de
Tel. 0941 585390

Waldbahn-Radweg
Der Waldbahnradweg verläuft vom  
Donauufer in Deggendorf aus überwie-
gend entlang der Waldbahn-Trasse nach  
Patersdorf.
Start: Deggendorf / Ziel: Patersdorf.
Verlauf: Deggendorf - Grafling - Dies-
senbau - Gotteszell - Ruhmannsfelden - 
Prünst - Patersdorf. Länge: 25 km.
Charakteristik: überwiegend leicht.

Die Strecke führt größtenteils über freies 
Gelände und durchquert sanft ansteigend  
die wunderschöne Landschaft und die 
zahlreichen kleinen Ortschaften des  
Bayerischen Vorwaldes.wieder Haidmühle im Bayerischen Wald.

Rock the Hill, ein im südostdeutschen Raum einzigartiges Event! 
Das Mountainbike- und Musik-Festival im Bikepark Geisskopf bei Bischofsmais 
bietet vom 16.-18. Juni 2017 ein spannendes, actiongeladenes und breit gefächertes 
Programm für Jedermann. Im Bikepark können Mountainbiker von April bis November 
ausprobieren, was auf dem grobstolllig bereiften Geländerad so richtig Spaß macht. Der 
Bikepark von Trailbau Pionier Diddi Schneider ist nicht nur für Profibiker sondern genau-
so für Hobbybiker oder Anfänger geeignet. Egal ob Freeride, Downhill, BikerX, Dual-Sla-
lom, Jump Trail oder Flow Country Strecke– gut ist, was Spaß macht! www.bikepark.net

Radeln mit einem Lächeln
Lange Distanzen, Steigungen oder eine 
gemeinsame Radtour mit der ganzen Familie? 
Kein Genussradler muss auf sein Gipfelglück 
verzichten. Mit dem E-Bike lassen sich die 
Gipfel des Bayerischen Waldes mühelos,  
umweltfreundlich und garantiert muskelkaterfrei
erkunden. Infos zu den Radtouren, E-Bike- 
Verleih- und Ladestationen sowie Gastgebern:  
www.bayerischer-wald.de/ebike.

Kostenlose Broschüre 
„Radtourenkarte 
Bayerischer Wald“ 
mit E-Bike Verleih- und 
Ladestationen sowie den 
schönsten Genussradeltouren 
im Bayerischen Wald unter  
Tel. 0941 585390 oder 
info@bayerischer-wald.de

www.bayerischer-wald.de
Tel. 0941 585390

Gipfel des Bayerischen Waldes mühelos,  
umweltfreundlich und garantiert muskelkaterfrei
erkunden. Infos zu den Radtouren, E-Bike- 
Verleih- und Ladestationen sowie Gastgebern:  
www.bayerischer-wald.de/ebike.

Kostenlose Broschüre 
„Radtourenkarte 
Bayerischer Wald“ 
mit E-Bike Verleih- und 
Ladestationen sowie den 
schönsten Genussradeltouren 
im Bayerischen Wald unter  
Tel. 0941 585390 oder 
info@bayerischer-wald.de
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Freyung. Im und rund um das 
Ortingerhaus mit seiner mehr als 
200-jährigen Geschichte befindet 
sich mit dem kürzlich eröffneten 
Europahaus ein neues Zentrum des 
europäischen Geistes.

Landrat Sebastian Gruber, Vorsit-
zender der EUREGIO Bayerischer Wald - 
Böhmerwald - Unterer Inn, Dr. Olaf Hein-
rich, Vorsitzender des Trägervereins der 
Europaregion Donau-Moldau und Bürger-
meister der Stadt Freyung sowie Bezirks-
tagspräsident Niederbayerns betonten in 
ihren Eröffnungsreden die Relevanz grenz- 
überschreitender Zusammenarbeit und 
das Potential der Organisationen, die nun 
im Europahaus ihren Sitz haben.

Eigentümer und Hausherr des Eu-
ropahauses, Architekt Christian Lankl, 
wies die Zuhörer auf die Historie des Hau-
ses sowie die Entstehungsgeschichte der 
Idee des neuen Europahauses  hin. Staats-
minister Helmut Brunner bezeichnete in 
seiner Festrede das Ortingerhaus als Zeu-
ge der „bewegten Entwicklung unserer 
Heimat“ und den Euregio-Geschäftsführer 
Kaspar Sammer einen „unermüdlichen 
Motor“ für die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit im Dreiländereck Bayern-
Böhmen-Oberösterreich. Gleichsam setzte 
Brunner auf die Europäische Union und 
mahnte auch in dieser unruhigen Zeit für 
Europa zur Besonnenheit. „Zusammenar-
beit und Zusammenrücken ist der beste 
Beitrag zur Friedenssicherung.“

Nach der Festrede erhielt das Haus 
den kirchlichen Segen. Den katholischen 
Part übernahm der Freyunger Pfarrer 
Magnus König, den evangelischen Dr.  
Ulrike Kuschel. Beide betonten bei der 
Segnung die christlichen Traditionen und 
den Friedensgedanken, welcher Europa 
präge.

Den offiziellen Teil beendeten der 
Chamer Landrat und Bezirkstagspräsi-
dent der Oberpfalz Franz Löffler sowie 
sein Kollege, der Passauer Landrat Franz 
Meyer, beide stellvertretende Vorsitzende 
der EUREGIO, mit einem klaren Bekenntnis 
zu Europa und Freyung als „erste Adresse 
Europas“ in der Region.

Nach den Vorträgen der Redner war 
für alle Anwesenden noch genug Zeit, das 
Europahaus auf eigene Faust zu erkunden. 
Passend dazu feierte der neue Regionalla-
den „Dreimalig – Grenzenlos Besonders“ 

mit regionalen Kostbarkeiten aus der 
Grenzregion seinen Einstand.

Im Europahaus befinden sich die 
Geschäftsstelle der EUREGIO Bayeri-
scher Wald-Böhmerwald-Unterer Inn, das 
EUROPE-DIRECT Informationszentrum 
Freyung, das Zentrum für Sprachkompe-
tenz Deutsch-Tschechisch, die regionale 
Kontaktstelle der Europaregion Donau-
Moldau für Niederbayern und den Land-
kreis Altötting, das regionale Schaufens-
ter „Dreimalig – Grenzenlos Besonders“ 
sowie die EU-Fördermittelberatung für 
die ILE Bayerwald, getragen vom Amt für 
Ländliche Entwicklung Niederbayern.

Europa ist in Freyung zuhause

In Kürze soll im Europahaus auch eine 
„Europa-Galerie“ mit Kunstausstellungen 
angesiedelt werden. 

Das neue Europahaus: das historische Ortingerhaus wurde durch ein stylistisches Kubushaus ergänzt.

INFORMATIONEN 
ZUM EUROPAHAUS
Das Europahaus berät bei Fragestellungen 
zur grenzüberschreitenden und interna-
tionalen Zusammenarbeit. Das Dienst-
leistungsangebot kann Jeder, der sich zu 
europäischen Fragestellungen oder zur 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
informieren möchte, in Anspruch nehmen. 
Ziel des Europahauses ist, alle Einrichtun-
gen und Institutionen mit europäischem 
und internationalem Themenbezug als 
regionale Anlaufstelle unter einem Dach 
zu vereinen. Das Dienstleistungsangebot 
wird durch drei Einrichtungen gewähr- 
leistet:

1. EUREGIO Bayerischer Wald-
Böhmerwald-Unterer Inn e. V.
Grenzüberschreitende Zusammenar-
beit im Rahmen INTERREG VA zur Wei-
terentwicklung der wirtschaftlichen 
und sozialen Zusammenarbeit; Grenz-
raumentwicklung in Bereichen wie  
z. B. Tourismus, Umweltschutz, Verkehr, 
Bildung, Kultur usw.; Anlaufstelle für 
grenzüberschreitende Projekte zwi-
schen Bayern-Österreich und Bayern- 
Tschechien für Großprojekte und Kleinpro-
jektmaßnahmen (Hilfestellung bei der Pla-
nung, Koordinierung und Durchführung).
EUROPE DIRECT -
Informationszentrum Freyung
Angesiedelt bei EUREGIO; Schnittstelle 
und Drehscheibe zwischen BürgerInnen 
und EU-Institutionen; Informationen, Rat, 
Hilfe und Antworten zu Fragen rund um 

Feierten die Eröffnung des Europahauses:  FRG-Landrat und EUREGIO-Vorsitzender Sebastian Gruber (v. l.), Chamer 
Landrat, Bezirkstagspräsident der Oberpfalz und stv. Vorsitzender der EUREGIO, Franz Löffler, Staatsminister Helmut 
Brunner, Dr. Olaf Heinrich, Bürgermeister der Stadt Freyung, Bezirkstagspräsident Niederbayerns und Vorsitzender 
der Europaregion Donau-Moldau/Niederbayern, Franz Meyer, Landrat Passau und stv. Vorsitzender der EUREGIO 
sowie EUREGIO-Geschäftsführer Kaspar Sammer.                                                                                (Fotos: Euregio)
.

Der Empfangsraum im Europahaus.
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BOHEMSIDEZZweifellos gehört die Zither zu Bayern 
so wie das Bier und die Blasmusik. Doch 
während sich die letztgenannten Natio-
nalsymbole immer noch großer Beliebtheit 
erfreuen, ist es um die Zither in den letzten 
Jahrzehnten relativ still geworden. Man 
nimmt sie gerade noch in der Weihnachts-
zeit war, aber die großen Zeiten mit starker 
Präsenz in Konzerten und in den Medien 
scheint vorbei zu sein.

Um dieser Entwicklung entgegenzu-
treten hat sich vor einigen Jahren der Ver-
ein „Zither-in-Bayern“ gegründet, mit dem 
Ziel, diesem Instrument wieder mehr Auf-
merksamkeit zu verschaffen. Ein Teil der 
zahlreichen Aktivitäten widmet sich der 
Veranstaltung von sogenannten „Zither-
sonntagen“ in Freilichtmuseen.

Nun � ndet am 25. Juni, ab 11 Uhr, in 

Zusammenarbeit mit dem Freilichtmuse-
um Finsterau ein „Zithersonntag“ in der 
Region Niederbayern statt. Zahlreiche So-
listen und Ensembles aus der Region wer-
den bei dieser Gelegenheit in Finsterau ihr 
Können zum Besten geben. Die stilistische 
Bandbreite reicht von der traditionellen 
Volksmusik bis zu Folk- und Countrymusik, 
die Altersgruppe der Teilnehmer reicht von 
Jugendlichen bis zu Senioren.

Die Besucher können während des 
Zithersonntags, der übrigens bei jedem 
Wetter statt� nden wird, nach Belieben 
von Haus zu Haus wandern und damit in-
teressante Eindrücke von der Vielfalt der 
Zither sammeln.

Zum Abschluss des Zithersonntags 
� ndet um 16 Uhr ein kleines Konzert aller 
teilnehmenden Musikanten im Salettl statt.

ZITHERSONNTAG 
IM FREILICHTMUSEUM 
FINSTERAU

JJeden Sonntag � ndet die „Sonn-
tags-Buffetfahrt“ mit dem Galaschiff 
Regina Danubia statt. Das Schiff legt um 
12:00 Uhr in Passau zur Fahrt Richtung 
Engelhartszell ab. An Bord wird ein exzel-
lentes kalt/warmes Buffet angerichtet, das 
auf die jeweilige Jahreszeit abgestimmt 
ist. Die Gäste erleben in jeder Hinsicht 
Kreuzfahrtatmosphäre auf der Donau. 
Dies gilt sowohl für das Buffet als auch für 
den Service und die edle Inneneinrichtung. 
Die großzügig angelegten Panoramafen-
ster bieten einen herrlichen Ausblick auf 

die Uferlandschaften der Donau. Neben 
dem schönen Blick auf die Stadtkulis-
se von Passau kann man vom Schiff aus 
zum Beispiel die Burg Krämpelstein, den 
malerischen Markt Obernzell mit seiner 
Rokokokirche und dem Wehrschloß und 
die Burg Vichtenstein bewundern. Im 
oberösterreichischen Engelhartszell an-
gekommen besteht die Möglichkeit, die 
berühmte Stiftskirche Engelszell und das 
dazugehörige Kloster zu besuchen.
Anmeldung ist erforderlich!
Tel: 0851 929292

SONNTAGS-BUFFETFAHRT 
MIT DEM 
GALASCHIFF REGINA DANUBIA

AUSFLUG
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FESTIVALS

Zum Festivalauftakt steht eine 
Opern-, Operetten- und Musical-
gala auf dem Programm. Die Rus-
sische Kammerphilharmonie St. 
Petersburg unter der Leitung von 
Juri Gilbo bildet den musikalischen 
Klangkörper für die Eröffnungsga-
la mit der bekannten Sopranistin 
Nora Friedrichs und Tenor Michael 
Porter (15.09.).

Zu den absoluten Highlights 2017 
gehört zweifellos das Konzert des briti-
schen Singer-Songwriters ALBERT HAM-
MOND, der auf seiner „Songbook Tour 
2017“ in Bad Füssing Station macht. Er 
schrieb Welthits für die Hollies (The air 
that I breathe), Art Garfunkel (99 Miles 
from LA), Whitney Houston (One Moment 
in Time), Leo Sayer (When I need you), u. 
v. m.. Auch unter seinem eigenen Namen 
war er mit unzählige Hits wie, “The Free 
Electric Band“, „Down By The River”, 
”lt Never Rains ln Southern California”, 
“Everything I Want To Do”, “l‘m A Train“ 
überaus erfolgreich.

Große Orchesterkonzerte sind gleich 
mehrfach auf dem Spielplan zu � nden: 
So gibt das Kurorchester Bad Füssing 
(22.09.) ein Festkonzert und die Münch-
ner Symphoniker konzertieren traditionell 
in der Christuskirche (02.10.).

Großartige Projekte des Genres Mu-
siktheater erwarten die Besucher im Gro-
ßen Kurhaus. „Die lustigen Weiber von 
Windsor“ (28.09.) und „Grä� n Mariza“ 
(14.10.). Darüber hinaus gibt es die Kon-
zert-Show „Merci Udo“ (30.09.) mit den 
Evergreens des großartigen Entertainers 
Udo Jürgens.Darüber hinaus erwarten 
hörenswerte Konzerte unterschiedlichster 
Coleur die Besucher. 

Jazzig wird es mit der Allotria Jazz-
band (05.10.). Mit “A CAPPELLA IN 
PERFORMANCE“ tischt das Männervo-
kalensemble Voices Unlimited (29.09.) 
bekannte Hits in erfrischend neuem 
A-cappella-Gewand auf. Die Konzerte im 
Glashaus der Kurgärtnerei haben sich 
inzwischen zu einem Geheimtipp der be-
sonderen Art entwickelt. 2017 gibt dort 
VoiKSmund (07.10.) ein Konzert abseits 

BAD FÜSSINGER KULTUR

Voiksmund

18. BAD FÜSSINGER KULTURFESTIVAL
VORVERKAUF HAT BEGONNEN

                 Voices Unlim
ite

d 
 

15. Sept. - 14. Okt. 2017

18.

            CoupletAG

Kartenvorverkauf ab 1. Juni 2017 • Infos, Programm und Ticket-Service
www.badfuessing.de • Hotline +49 (0) 8531/975522

Albert Hammond

15.09. Opern-, Operetten- und Musicalgala, Eröffnungsgala
19.09. The Pianola Guys „A Piano Night in New Orleans“, Konzert
20.09. Funny Girl, Kinofi lm
21.09. Königl. Bayer. Amtsgericht mit Christine Neubauer, Theater
22.09. Festkonzert des Kurorchesters, Konzert
23.09. Albert Hammond & Band, Konzert
26.09. Donikkls - Mitmach-Konzert-Show, Kinderprogramm
27.09. Is was Doc?, Kinofi lm
28.09. Die lustigen Weiber von Windsor, Oper 
29.09.  Voices Unlimited, Konzert
30.09.  Merci Udo! Konzert-Show
02.10. Münchner Symphoniker, Symphoniekonzert
04.10. 500 Jahre Reformation „LUTHER“, Kirche und Kino
05.10. Allotria Jazzband, Jazz-Konzert
07.10. VoiKSmund, Konzert
10.10. Feuerwehrmann Sam rettet den Zirkus, Kinderprogramm
10.10.  Yentl, Kinofi lm
12.10.  500 Jahre Reformation „Ein Mann zu jeder Jahreszeit“, Kirche und Kino
13.10. 500 Jahre Reformation „Henry 4“, Kirche und Kino
13.10. Die Couplet-AG, Musikkabarett
14.10. Gräfi n Mariza, Operette
15.09. - 14.10. Dr. Martin Luther und die Reformation bis heute, Ausstellung
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der üblichen Festivalpfade und bedient 
sich dabei in unkonventioneller Weise 
bodenständiger und ehrlicher Texte, die 
mitten aus dem Leben kommen.

Einen Totalangriff auf die Lachmus-
kulatur startet Die Couplet AG (13.10.) 
mit ihrem aktuellen Musikkabarett-Pro-
gramm. Darüber hinaus widmet sich die 
Begleitausstellung dem Jubiläum „500 
Jahre Reformation“. Dazu zeigt die Film-
galerie einige Filme die vor diesem histo-
rischen Hintergrund angelegt sind. 

Der Kartenvorverkauf startet am 1. Juni.
www.badfuessing.de
Email: Ticket@badfüssing.de
Tel. 08531 975522

Luley

Kurorchester

Das kleine aber feine Ungerground-Festival 
ROSA LAUB � ndet in diesem Jahr vom 7. bis 9. 
Juli inmitten des kleinen niederbayerischen 
Dorfes Vornbach am Inn bei Passau statt.

Auf dem 3-tägigen Hof-Festival präsentieren die Ma-
cher von Rosa Laub junge Bands möglichst unterschied-
licher Genres aber ähnlicher Gesinnung. Heuer ist vom 
experimentellen Improvisations-Format mit Freilichtkino 
über groovige Frauen-Blues-Power, Jazz, Funk & Soul bis 
hin zu Wavepop und retrofuturistischen Elektrosounds 
alles vertreten. Seit 2013 � ndet das Festival jährlich auf 
dem Hofgelände und in den Räumlichkeiten des Land-
gasthauses Resch in Vornbach am Inn statt. 

Eröffnet wird das Festival am Freitag, 7. Juli um 18 
Uhr mit Acoustic-Indie-Folk von Jonz & the Band. Um 20 
Uhr folgt Sir Robin & the Logbowman mit Psychedelic 
Rock bovor der Abend mit eine experimentellen Live-Ver-
tonung eines Stumm� lmes endet. 

Der Samstag ist geprägt von einer Melange aus Jazz, 
Blues, Hip Hop und Wavepop mit Listen to Leena, dem Jirí  
Maršícek Trio, Relaén, MaidaVale, Flut und dem Sound 8 
Orchestra.

Am Sonntag gibt’s nach einem bavarian Weiß-
wurst-Brunch eine VinylListeningSession bevor Kerkim 
mit World-Fusion das Rosa Laub beenden.

Weitere Infos unter 
www.kunstwerk-passau.com

UNDERGROUND AM HOF 
ROSA LAUB-FESTIVAL

ZUCCHERO, ANDREAS BOURANI & 
RAINHARD FENDRICH

Der Raiffeisen Kultursommer präsentiert 2017 drei 
grandiose Künstler im Schlosspark Tüßling und auf 
dem Altöttinger Kapellplatz

Der Raiffeisen Kultursommer wird in diesem Jahr neben 
dem Traditionsstandort Tüßling auch wieder zu Gast auf dem 
Altöttinger Kapellplatz sein. Drei grandiose Künstler werden 
im Juli und August das Publikum unter freiem Himmel begeis-
tern – ein Programm, bei dem ganz sicher für jeden Musikge-
schmack das Richtige dabei ist:

Den Auftakt gibt Zucchero! Mit der „Black Cat World Tour 
2016“ rockte er zuletzt um die ganze Welt. Diese wird aufgrund 
des großen Erfolges auch 2017 fortgesetzt und dabei macht der 
Musiker am 21. Juli für ein exklusives Open-Air-Konzert vor der 
wunderschönen Kulisse von Schloss Tüßling halt.

Einen Tag später, am 22. Juli, kommt mit dem charisma-
tischen Sänger Andreas Bourani einer der erfolgreichsten 
deutschsprachigen Singer-Songwriter unserer Zeit für eins von 
nur zwei Konzerten in Bayern nach Tüßling. Support-Act ist die 
Chiemgauer Newcomerin KLIMA.

Zum Finale spielt Rainhard Fendrich am 20. August live 
mit Band auf dem Altöttinger Kapellplatz. Mit auf Tour hat er 
selbstverständlich auch wieder alle alten Hits wie „Macho, 
Macho“, „Es lebe der Sport“, „I Am From Austria“ oder 
„Weus‘d a Herz hast wia a Bergwerk“. 

Karten bei Passau-Ticket im PaWo-Center
Tel. 08 51 5014-0, online www.passau-ticket.de

VIELE STARS BEIM 
RAIFFEISEN-KULTURSOMMER

FESTIVALS

Andreas Bourani
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CIRCUSINNTERVIEW

DAVID ZIMMERSCHIED

DIE ZIMMERSCHIEDS
Wenn der Onkel mit dem Neffen vor der Kamera steht und es sich dabei 
um die beiden Zimmerschieds Sigi und David handelt, dann ist das 
schon etwas besonderes. Das dachten sich jedenjalls die Innsider und baten 
den jüngeren zu einem Gespräch über den Film „Maria Mafi osi“, den die 
beiden am 14. Juni im Rahmen eine Promotour im Passauer Kino vorstellen. 
Und natürölich ging es  dabei auch  um  die Zusammenarbeit mit seinem 
bekannten Onkel und Kabarettisten.

Was sagst du zu deinem Film- Projekt  
„Maria Mafi osi.?

Ich hab Jule Ronstedt, die Regisseurin, vor drei Jah-
ren auf der Berlinale kennengelernt und dann zufällig 
im Theater in München wiedergetroffen. Da hat sie mir 
dann von ihrem Projekt erzählt und ein paar Tage später 
das Buch geschickt. Das hab ich dann gelesen und sofort 
zugesagt. Nun ist es eine kleine, feine Sommerkomödie 
geworden. Und der Dreh im letzten Jahr war dann wirk-
lich geschmeidig, das ganze Team hatte Lust, das Projekt 
zu stemmen und die Zusammenarbeit mit Jule war top.

Du spielst hier an der Seite deines On-
kels Sigi Zimmerschied. Wie ist das so , 
wenn man mit dem Sigi am Set ist? Ist er 
sehr streng?

Zu mir ist er dann ausnahmsweise nicht streng, da das 
die Hierarchie ja gar nicht zulässt. Nein, Sigi ist am Set sehr 
zutraulich und possierlich, hochkonzentiert, professionell 
und er weiß, was er da tut. Ich hab immer den Eindruck, 
dass er das Drehen auf eine gesunde Weise gar nicht so 
ernst nimmt. Er hat Spaß, das zu spielen, ist gut in dem was 
er tut, aber eigentlich braucht er doch die Bühne.

Du hast ja schon in Sigis erstem Film 
„Schartl“ mitgespielt. Damals warst du 

noch ein kleiner schüchterner Bub. Bist 
du damlas auf die Idee gekommen Schau-
spieler zu werden?

Nein, ich glaub, das kam später. Ich wollte einfach 
fame, Black Jack und Kohle (lacht). Also Musiker oder 
Schauspieler. Und da ich herrlich unmusikalisch bin und 
es nie zu mehr als zum Co-Sänger der schlechtesten 
Deutschpunk-Band aller Zeiten gelangt hat, wars dann 
alternativlos.

Du hast ja in einigen Produktionen 
mitgewirkt u.a. auch in „Die Frau des Po-
lizisten“ der den Spezialpreis der Jury in  
Venedig gewonnen hat und warst sogar 
schon in der Jury zum deutschen Schau-
spielerpreis. Was war für dich die wich-
tigste Erfahrung für dich?

Meine erste wichtige Erfahrung im Filmbereich war 
„Unsere Mütter, unsere Väter“ als ich merkte, dass ich 
neben meinen namhaften Jungschauspieler-Kollegen ja 
wirklich bestehen kann. Vor diesem Dreh war ich auch 
echt aufgeregt. Ansonsten zog ich immer aus den Projek-
ten die meiste Kraft, die eine Relevanz hatten, in denen 
der Regisseur eine Vision hatte, bei denen es dem Produ-
zenten nicht nur wichtig war, dass alles möglichst schnell 
und billig runtergerockt wird. Oder die aus historischen 

Gründen einfach wichtig sind. Also „Elser - Er hätte die 
Welt verändert“ von Oliver Hirschbiegel zum Beispiel. 
Aber natürlich waren die dreimonatigen Dreharbeiten zu 
„Die Frau des Polizisten“ eine Grenzerfahrung. Sowohl 
emotional als auch physisch.

Was sind deine nächsten Projekte? 
Gibt es eine Rolle die du in deinem Leben 
gern einmal spielen möchtest?

Eine BR-Hörspielproduktion. „Am Königsweg“ von 
Elfride Jelinek. Und � lmtechnisch: Wie das halt immer so 
ist, man hat das ganze Jahr viel Zeit zum Postitiven-den-
ken-üben. Also entweder dreh ich dieses Jahr noch drei 
Filme oder keinen und verhungere. Das kann von För-
derungen abhängen, oder, wie dieses Jahr auch schon 
geschehen, von spontanen Schwangerschaften. Aber ich 
werde dieses Jahr ziemlich sicher noch ein Theaterstück 
in München spielen. Ach ja und im Juni in Luxemburg 
eine internationale Produktion drehen. Natürlich histo-
risch. Und ich kann auch schon den nächsten Kinostart 
ankündigen: „Whatever Happens“ heißt das Ding, wird 
irgendwann im November ins Kino kommen. Wieder ne 
Komödie. Mit meinen großartigen Kollegen Fahri Yardim, 
Sylvia Hoeks und Amelie Kiefer.

Ich würde gern mal einen Serienmörder spielen. Weil 
mich das psychologische Motiv dahinter einfach sehr in-
teressiert. Und da fürs Fernsehen leider quasi nur noch 
Krimis produziert werden, stehen meine Chancen ja gar 
nicht so schlecht (grinst).

Kein Innside Innterview ohne Flussfra-
ge: Welcher Fluss ist denn dein Totem-
fl uss?

Als ein Zimmerschied aus der Innstadt natürlich der Inn.

Klar. Wir danken dir für das Gespräch.

Die Fragen stellte Gerd Jakobi | Fotos: Universum

CCircus Krone, der größte Circus Eu-
ropas, kommt zum ersten Mal nach fünf 
Jahren wieder mit seinem gigantischen 
Zeltcircus nach Passau. Das in München 
mit einem festen Circusbau beheimatete

Unternehmen wird von Mittwoch, 
den 21.Juni bis Dienstag, den 27.Juni auf 
dem Messepark Kohlbruck gastieren und 
täglich zwei Vorstellungen geben. Pre-
miere ist am Mittwoch, dem 21.Juni, um 
15.30 und 19.30 Uhr. Anschließend � nden 
die Vorstellungen wochentags um 15.30 
und 19.30 Uhr und am Sonntag um 14.00 
und 18.00 Uhr statt. Am letzten Gastspiel-
tag (Dienstag 27.Juni) gibt es nur eine Ab-
schieds-Vorstellung um 15.30 Uhr.

Präsentiert wird das Jubiläums-Pro-
gramm „EVOLUTION“ das in allen 20 
circensischen und artistischen Attraktio-
nen neu und einmalig ist. Frei nach dem 
Motto „Eine unvergeßliche Reise um die 
Welt“ wird ein Feuerwerk aus klassischer 
Circuskunst und moderner Show gezeigt 
mit 54 Artisten aus 14 Nationen.

Zu sehen sind unter anderem eine 
echte Luftsensation aus Amerika,eine 
Mischung aus Fliegendem Motorrad und 
Mondlandung, sowie der „König der Lö-
wen“ mit seinen prachtvollen Raubkatzen 
und der größten gemischten Raubtier-
nummer der Welt. Außerdem Nashorn-
bulle TSAVO, gigantische Elefanten und 
Papageien im Frei� ug unter der Circus-
kuppel. Nicht zu vergessen die Legende 
des Lachens: Superclown Fumagalli.

Zu Circus Krone gehören gegenwär-
tig fast 400 Menschen, mehr als 220 Tiere 
und ein Spielzelt für 4.000 Personen. Der 
Vorverkauf in Passau bei der Passauer 
Neuen Presse, der Passauer Woche, dem 
ADAC Service Center, dem Reisebüro im 
Bahnhof und bei allen anderen bekannten 
CTS-Eventim- Vorverkaufsstellen, sowie 
im Internet bei Oeticket.com und bei Cir-
cus Krone unter der bundeseinheitlichen 
Kassen-Hotline: 01805 / 247 287, 14 ct/
min aus dem Festnetz der Telekom) hat 
bereits begonnen. Die Kartenpreise betra-
gen Euro 16.- bis 42.-.

NEUES
TOURNEEPROGRAMM

EVOLUTION 

PASSAU
Messepark Kohlbruck

21.-27. Juni 2017

Circuskasse 
geöffnet ab 19.Juni

10.00 Uhr
VORSTELLUNGEN

Werktags15.30 und 19.30 UhrSonntags14.00 und 18.00 Uhr
Dienstag 27.6. NUR 15.30 Uhr

JUBILÄUMS-TOURNEE  „111 JAHRE CIRCUS KRONE“
DAS CIRCENSISCHE EREIGNIS DES JAHRES!

CIRCUS  KRONE  
KOMMT  NACH  PASSAU

Sigi an der Seite 
von Alexander Held  

David ist der Polizist links mit 
gezogener Waffe...in Mara Ma� osi“

Sigi als Baulöwe in „Mara Ma� osi“
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Programm 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 16 Uhr (Kulturbüro)
Mo - Sa 17 - 01 Uhr (Gastronomie)

Kartenverkauf: 
Kulturbüro im ScharfrichterHaus 
Mo -Fr  10-16 Uhr
www.scharfrichterhaus.de 
www.reservix.de und an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen deutschlandweit.

Veranstaltungsbeginn 20 Uhr

Milchgasse 2 - 94032 Passau - Tel. 08 51 - 3 59 00 - Fax 26 35

Juli
1.7.

7.7.

13.7.

14.7.

Sa.

Fr.

Do.

Fr.

Sigi Zimmerschied
„Der 7. Tag - 
Ein Erschöpfungsbericht“
+ Sa. 8.7. 
Sigi Zimmerschied
„Der 7. Tag - 
Ein Erschöpfungsbericht“
Stefan Waghubinger
„Außergewöhnliche Belastungen“
Kunstnacht 2017
Live: D`Sturmberger 
Feiertagsmusik

Juni
1.6.

2.6.

8.6.

13.6.

15.6.

22.6.

24.6.

29.6.

30.6.

Do.

Fr.

Do.

Di.

Do.

Do.

Sa.

Do.

Fr.

Da Braumandl 
& D`Sturmberger 
Feiertagsmusi 
feat. Babsi Dorsch
Toni Hermann`s 
New Project  
Christoph & Lollo
„Das ist Rock `n`Roll“
Zaza Burchuladze
präsentiert von Pegasus
& Bücher Pustet
- Sa. 17.6.
Sigi Zimmerschied
„Der 7. Tag - 
Ein Erschöpfungsbericht “
+ Fr. 23.6.
Sigi Zimmerschied
„Der 7. Tag - 
Ein Erschöpfungsbericht “
LISA FITZ
„WELTMEISTERINNEN - 
Gewonnen wird im Kopf“
Sigi Zimmerschied
„Der 7. Tag - 
Ein Erschöpfungsbericht“
Scharfrichter Sommerfest 
Live: SKOLKA

REDOUTE

Passau Premiere

Neues Programm

Vorschau
22.9.

23.9.

6.10.

19.10.

3.11.

10.11.

Fr.

Sa.

Fr.

Do.

Fr.

Fr.

Christian Springer
„Trotzdem“
Sissi Perlinger
„Ich bleib dann mal jung“
Urban Priol
„gesternheutemorgen“
Die Drei Damen
„Live“
Andreas Giebel
„Das Rauschen in den Bäumen“
D`Raith Schwestern
& da Blaimer 
„Hart aber herzlich“

REDOUTE

REDOUTE

REDOUTE

REDOUTE

REDOUTE

REDOUTE

EVENTSINNTERVIEW
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Günter Grünwald ist am Samstag, 30. 
September 017,in Rohrbach im Centro zu 
Gast sein neues Programm:  „Deppenma-
gnet“. In dem er sich fragt: Ist das Kaba-
rett? Ist das Comedy? Ist das ein Einbau-
schrank? 

Am Ende des Tages (um hier mal die 
blödeste Floskel des noch jungen Jahrtau-
sends zu verwenden) ist mein neues Pro-
gramm eine Mischung aus allem. Ich fühle 
mich dem Kabarett ebenso verp� ichtet 
wie dem absurden Theater eines Jacques 
Sacques, der im Jahre 1924, um der Enge 
seines südserbischen Heimatkaffs Popovic 
zu ent� iehen, in seinem nordserbischen 
Wahlheimatkaff Czschischzpczc Theater-
stücke ersann, die zwar von der Politik 
gehasst, dafür aber von der Bevölkerung 
verabscheut wurden. Im Prinzip wollte 

Das Evangelienspiel „Zeichen 
und Wunder“ von Friedrich Ch. Zau-
ner in Rainbach

Am Ende steht ein Kuss – der Kuss 
des Judas Iskarioth, mit dem Jesus an die 
Soldaten ausgeliefert wird. Im Evangelien-
spiel „Zeichen und Wunder“ zeichnet der 
Autor und Regisseur Friedrich Ch. Zauner 
den Weg von Jesus von seinem ersten 
Wunder, der Hochzeit zu Kana bis zu seiner 
Gefangennahme am Tag vor seiner Kreu-
zigung nach. Bereits im Jahr 2005 wurde 
dieses Spiel aufgeführt, jetzt ist es in einer 
überarbeiteten Fassung mit der Bühnen-
musik von Bernhard Höchtel im Rainba-
cher Evangelienspiel-Haus zu sehen. 

Die Rainbacher Evangelienspiele beste-
hen seit 2004. Die Bibel beschäftigt den Au-
tor seit Jahrzehnten, alljährlich setzt er eine 
biblische Geschichte als Bühnenspiel um. 
Er sieht darin Ur-Geschichten menschlicher 
Existenz, Anstöße für Fragen, aber auch 
Antworten auf viele Fragen, auf Unsicher-
heit und Zweifel, auf Scheitern und Schuld.

In seinem neutestamentlichen Spiel 
„Zeichen und Wunder“ will Zauner Jesus, 
sein Wirken und vor allem seine Wirkung 

den Dreck keine alte Sau sehen. Na gut, 
wenn ich mir es recht überlege fühle ich 
mich dem absurden Theater eines Jacques 
Sacques dann doch nicht verp� ichtet. 

Aber dem Kabarett! Und der Comedy! 
Und dem Einbauschrank! Denn nur in die-
ser Trinität kann man Dinge von bleiben-
dem Wert erschaffen. 

Falls Sie der Infotext zu meinem Pro-
gramm “Deppenmagnet“ verwirrt- verza-
gen Sie nicht, kaufen Sie eine Eintrittskar-
te und dann setzen Sie sich ganz vorne hin 
und lassen sich verzaubern von 2 Stunden 
Kabarett, Comedy und Einbauschrank.

Karten gibt es bei Tabak Tra� k Koleinz, 
Tabak/Tra� k Lehner, Raiba Rohrbach, okti-
cket, Raiba OÖ, Ö-Ticket, PNP-Geschäfts-
stellen, und bei der PaWo bzw. unter

auf die Beobachter und Zuhörer zeigen. Er 
bewegt sich dabei eng im biblischen Hin-
tergrund des vierten, des Johannes-Evan-
geliums. Zauners Spiel ist aber kein enges, 
bibeltreues Abbild einer bekannten Ge-
schichte, sondern wird zur Provokation, 
zur Anfrage an die menschliche Existenz. 

Neben Berufs-Schauspielern werden 
wieder viele Mitwirkende aus der Region 
auf der Bühne in Rainbach stehen, darun-
ter auch wieder Kinder und Jugendliche. 

Einen besonderen Akzent werden in die-
sem Jahr auch die Tänzer auf der Bühne 
setzen. Die musikalische Leitung von Chor 
und Orchester hat Erasmus Baumgartner, 
der Vizedirektor der Wiener Sängerknaben.

Dr. Hans Würdinger | Foto: Würdinger

PREMIERE FÜR „ZEICHEN UND 
WUNDER“ IST AM 14. JUNI 2017 
UM 19.30 UHR: 

WEITERE VORSTELLUNGEN: 
15., 16. 17., 18., 23., 24., 25. Juni 
um 19.30 Uhr, am 15., 16., 17., 23. 24., 
25. Juni auch um 15.00 Uhr. 

KARTEN UNTER: 
ticket@rainbacher-evangelienspiele.at 
oder Tel. 0043 7716 8028

Tel.: 0043/7289/4416 
online unter 
E-Mail: rauchwindorf@aol.com
und www.okticket.de   

BEWUNDERUNG, 
LIEBE – UND VERRAT 

ICH WANDLE 
VOR ALLEM 
IN MEINER WELT 

Dein neustes Programm „Die letzte Pa-
trone“ kommt ja sehr martialisch daher. 
Geht es jetzt um einen  shoot down mit 
Django oder oder um das letzte Mittel ei-
nes Asylanten in diesen Chaostagen?

Wenn schon der Programmtitel so reinhaut in der 
Wahrnehmung, habe ich wohl einiges richtig gemacht 
(lacht)!  Aber der Ansatz ist ganz anders gelagert: Ich habe 
gelesen, dass die Bevölkerung hierzulande jedes Jahr durch-
schnittlich einige Tage älter wird. Dann habe ich aber ge-
merkt, dass ich jedes Jahr nicht nur paar Tage, sondern ein 
ganzes Jahr älter werde. Also stellt sich die Frage: Wie gehe 
ich mit meiner Restlaufzeit um, wenn sie bei mir scheinbar 
schneller abläuft als bei anderen? Auf gut Deutsch: Ich habe 
noch einen Schuss frei. Und den will ich sinnvoll nutzen. Ich 
streife dabei etliche Themen. So gesehen hätte ich das Pro-
gramm auch Streifschuss nennen können.

Europa und Erdogan das ist eine schein-
bar unendliche Geschichte von Zweien die 
nicht zusammen kommen können oder 
wollen. Wie geht es dir  als Deutsch-Türke 
oder türkischstämmiger Deutscher damit?

Ich sitze die meiste Zeit in Hengersberg. Da ist die Tür-
kei ewig weit weg und Europa auch. Ich kriege also auch 
nur das mit, was in der Zeitung steht. Und ob Europa und 
Erdogan sich zusammenraufen oder doch lieber zusammen 
raufen wollen, müssen beide Seiten untereinander ausma-
chen. Von daher sehe ich keine Dringlichkeit, dass ich sel-

ber Herrn Juncker oder Herrn Erdogan anrufen müsste. In 
Hengersberg haben weder Juncker noch Erdogan was zu 
melden. So gesehen ist die Gemütlichkeit in Hengersberg 
nicht in akuter Gefahr.

Europa hat in Sachen Türkei viele Feh-
ler gemacht. Seit über 40  Jahren redet 
man über den Beitritt zur EU. Wäre der 
Kurs von Ergogan zu verhindern gewesen, 
wenn die EU ernsthafter zu den Beitritts-
verhandlungen gestanden wäre, oder was 
siehst du als Grund für die Kehrtwende 
des Möchtegernsultans?

Die EU-Länder sind ja schon im Binnenverhältnis sehr 
darauf bedacht, sich gegenseitig das Leben schwer zu ma-
chen. Jeder schaut, dass er für sich selber das Optimale 
rausholt. Von einer Einheit kann man da eigentlich sowieso 
nicht reden. Dazu kommt, dass Rechtsbrüche schon zum 
Markenzeichen der EU geworden sind. Vielleicht sollten die 
EU-Länder untereinander nochmals Beitrittsverhandlungen 
führen. Und vorher in jedem Land ein Referendum darüber 
durchführen. Das wäre eine Riesengaudi! 

Glücklicherweise sind EU-Giganten wie Rumänien 
und Bulgarien Vorbilder im Kampf gegen Korruption. Wenn 
dann wie von EU-Ratspräsident Tusk erwähnt bald auch 
noch Mazedonien und Montenegro EU-Mitglied werden, 
kennt der Wohlstand in Europa keine Grenzen mehr.  

Spätestens dann wird nicht nur die Türkei, sondern 
wahrscheinlich auch Turkmenistan und Usbekistan Mitglied 

in der EU werden wollen. 
Das ist gar nicht so abwegig. 
Schließlich darf ja auch schon 
Australien beim European 
Song Contest teilnehmen.

Wie siehst  deine 
Rolle als Wandler 
zwischen den Wel-
ten? Was erwartet 
den Besucher deines  
Programms so alles?

Ich wandle vor allem 
in meiner Welt. Und die be-
steht zu einem Großteil aus 
Hengersberg. Daraus entwi-
ckelte sich auch das aktuelle 
Programm.  

Es ist zum einen eine Zeitreise von meiner Vorschulzeit 
bis zum Hier und Jetzt. Zum anderen kommt mein ganzer 
Hengersberger Kosmos zur

Geltung: Mein Stammtisch im Café Einhellig, der Krie-
ger- und Veteranenverein. Da komme also nicht nur ich 
zu Wort. Es geht immerhin nicht nur um mich, sondern 
nebenbei auch um aktuelle Themen wie sozialer Aufstieg, 
Flüchtlinge, Elektromobilität und V8-Biturbos. Und das alles 
nicht als Frontalkabarett, sondern eher als Mischung aus 
Volkstheater und Satire. Ich hatte jedenfalls noch nie so viel 
Gaudi auf der Bühne. Ist ja auch prima, wenn man sich auf 
die Bühne stellen darf zwecks grobem Unfug.

Als gestandener Niederbayer liest du 
seit einiger Zeit den Granden von der CSU 
zu diversen Starkbieranlässen die Leviten. 
Was hört man so aus der CSU Zentrale in 
Sachen Türkei und Migranten? Und fühlst 
du dich nicht als so etwas wie ihr, Verzei-
hung, Alibitürke“? Nach dem Motto: Seht 
her wir lassen uns sogar von so einem der-
blecken? 

Oh, da liegt wohl ein generelles Missverständnis vor. 
Es entscheidet nicht die CSU, wer beim Maibockanstich die 
Rede hält, sondern das Hofbräuhaus selber. Und der Hof-
bräu-Direktor hat schon immer gleich Dreijahresverträge 
mit mir abgeschlossen. Mein Job beim Maibockanstich war 
also immer schon sicherer als der des Finanzministers. 

Einfaches Beispiel: Sollte die CSU bei der Landtagswahl 
die absolute Mehrheit verlieren und ein Oppositionsbündnis 
die nächste Regierung bilden, wäre ich trotzdem 2019 der 
Maibockredner. Ob das Szenario des Mehrheitsverlustes der 
CSU realistisch ist, steht auf einem anderen Blatt.

Zum Schluss möchten wir dir natülich 
auch die Innside-Frage  stellen: Gibt es ei-
nen Fluss in deinem Leben, der eine beson-
dere Bedeutung für dich hat?

Als Hengersberger ist die Antwort natürlich klar: die Ohe. 
Die begleitet mich quasi seit Geburt. Die Ohe ist quasi mein 
Standardjoggingpartner, weil ein Teil meiner Laufstrecke ent-
lang der Ohe ist. Die Ohe ist praktisch mein Amazonas.

Die Fragen stellte Gerd Jakobi | Fotos: Hydn

Weierte infos und Termine unter 
django-asuel.de

Django Asyl hat seit jeher den Umgang seiner Landsleute mit Migranten, Einwanderen und Andersartigen beleuchtet.  
Mit seinem neuen Programm geht der Hengersberger nun  neue Wege  nimmt aber, wie immer, kein Blatt vor den Mund, 
sondern legt „Die letzte Patrone“ ein. Wir hatten kurz vor dem Showdown Gelegenheit zu einem Gespräch mit ihm, bevor er 
dann am  17. Juni in seiner Heimat Hengersberg beim Feuerwehrfest und am 22. Juli im Museumsdorf Tittling scharf schießt. 

DJANGO ASYL

in der EU werden wollen. 
Das ist gar nicht so abwegig. 
Schließlich darf ja auch schon 
Australien beim European 
Song Contest teilnehmen.

zwischen den Wel-

DEPPENMANAGEMENT

Busfahrt zur Bayerischen Lan-
desausstellung nach Coburg

Auf den Spuren des Reformators: Mar-
tin Luther steht im Mittelpunkt der Bayeri-
schen Landesausstellung „Ritter, Bauern, 
Lutheraner“ auf der Veste Coburg. Anhand 
von historischen Exponaten und multimedi-
alen Inszenierungen wird die bewegte Zeit 
um 1500 an Originalschauplätzen lebendig.

Dr. Philipp Ortmeier bietet von 30.09. 
bis 01.10. eine Busfahrt von Passau nach 
Coburg an. Auf dem Programm stehen au-

ßerdem die vom Architekturbüro Brückner 
& Brückner neugestaltete Pfarrkirche St. 
Augustin und das volkskundliche Geräte-
museum Ahorn.

Die Fahrt inkl. Übernachtung mit Früh-
stück im Dreisterne-Hotel, Museumsein-
tritten und Führungen kostet pro Person 
119 € im Doppelzimmer bzw. 135 € im 
Einzelzimmer. Abfahrt ist um 6 Uhr vom 
Parkplatz der Brauerei Hacklberg. 

Anmeldung unter philipp.ortmeier@
gmx.de oder +49 152 25131760.

AUF DEN SPUREN DES REFORMATORS

Der Autor Friedrich Ch. Zauner (Mitte), hier bei den Proben zum Spiel „Esther“, führt auch 
in diesem Jahr die Regie zu „Zeichen und Wunder“. 
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KULTURKALENDERKULTURKALENDER

ScharfrichterHaus Passau
Milchgasse
Tel.: +49(0)851-35900
kulturbuero@scharfrichter-haus.de

Café Museum Passau
JazzFest Passau e.V.
Bräugasse 17
Tel.: +49 (0)851-21246410
music@cafe-museum.de

Zeughaus Passau
Heiliggeistgasse 12
Tel.: +49 (0)851-35553
zeughaus@passau.de

Passau Ticket im PaWo Center 
Spitalhofstr. 94
Tel.: +49 (0)851-501449
Tickethotline: 01805-761111
www.passau-ticket.de

Festspiele Europäische Wochen Passau 
Festivalbüro  Bahnhofstr. 22
Tel.: +49 (0)851-4908310
ew@ew-passau.de

Club Bogaloo  Pfarrkirchen
Innere Simbacherstr. 1a
jo@bogaloo.de

Theater an der Rott Eggenfelden 
Kasse: Tel.: +49 (0)8721-126898-0 
info@theater-an-der-rott.de

Alte Kaserne Landshut
Liesl-Karlstadt-Weg 4
Tel.: +49 (0)871-9663614
martin.mezger@landshut.de

Alte Mälzerei Regensburg 
Galgenbergstr. 20
Tel.: 49 (0)941-78881
info@alte-maelzerei.de

Bild-Werk Frauenau e.V.  Frauenau 
Moosaustraße 18a
(VO: GH Gistl Frauenau)
Tel.: +49 (0)9926 -18 08 95
info@bild-werk-frauenau.de

Kapuzinerstadl Deggendorf 
Touristinformation
Oberer Stadtplatz 1
Tel: +49 (0)991 2960-535
tourismus@deggendorf.de

Konzertbüro Max Rauch Windorf 
Lessingstr. 5
Tel.: +49 (0)8541-919551
www.konzertbuerorauch.de

Posthof Linz 
Posthofstr. 43
Ticket Service Tel. +43 (0)732-78 18 00
kassa@posthof.at

KiK Ried
Johann-Georg-Hartwagnerstr. 14
Tel.: +43 (0)7752-81818
kik-ried@aon.at

Gugg Braunau
Palmstr. 4
Tel.: +43 (0)7722-65692
gugg@gugg.at

Schl8hof Wels 
Dragonerstr. 22
Tel.: +43 (0)7242-67284 
offi ce@schlachthofwels.at

Kornspeicher Wels 
Freiung 15
Tel.: +43 (0)7242 235-6680 
ka@wels.gv.at

Jazzatelier Ulrichsberg 
Badergasse 2
Tel.: +43 (0)7288-6301 
afi scher@jazzatelier.at

Cofo Passau Concertbüro Oliver Forster
Dr. Emil-Brichta-Str.9
Tel.: +49 (0)851-98808-0
kontakt@cofo.de
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Landstreich Plus
ist eine Musik- und Kabarettgruppe aus Öster-

reich, die  sich 2005 au� öste. 2016 gab Landstreich 
nach 11 Jahren Pause ein umjubelte Kurztour 
unter dem Titel „vorübergehende Auferstehungs-
feier“.  2017 wird es eine genauso knackige wie 
exklusive Österreich-Tour mit Landstreich geben. 

Von Bayern bis 
Südtirol

Die musikalische Reise startet in der Region 
mit der Holzlandler Blasmusik, aus dem schönen 
Rottal stammt ROMY,die auch durch das Pro-
gramm des Abends führt. Immer wieder gern ge-
sehene Gäste sind die Geschwister Niederbacher, 
die ebenso wie die beiden sympathischen Brüder 
„Vincent & Fernando“ aus Südtirol stammen.

10 Jahre 
LaBrassBanda!

Was soll nach zehn Jahren LaBrassBanda 
noch kommen? Die Antwort lautet: So einiges! Zum 
zehnjährigen Bandjubiläum wird es mit „Around 
The World“ ein neues Album geben. Und Konzerte, 
in Hallen jeder Größe aber auch im Bierzelt, zum 
tanzen, schwitzn, toben und glücklichsein.

Scotty Bullock Trio
„Unplugged Tunes & Untold Tales“ ist ein 

Musikprogramm mit swingenden Rockabilly  Num-
mern, gespickt mit Blues, Folk, Western & Blue-
grass. Als Zuckerl gibt Bandleader Scotty Storys aus 
den Weiten des Genres „Americana“ zum Besten.

Daniel Wildner 
Jazz Session

Der Passauer Gitarrist präsentiert jeden ersten 
Dienstag im Monat eine wechselnde Rhythm-Secti-
on und freut sich auf zahlreiche Einsteiger – ob Pro-
� musiker oder Amateure. Nach einem kurzen Ope-
ner-Set ist die Session für alle Mitspieler eröffnet!

The Javvvz
Die vier Landshuter vermischen in ihrem 

Sound ihre unterschiedlichen musikalischen Inspi-
rationen zu einem einzigartigen Gesamtkunstwerk, 
geprägt von der Musik der letzten vier Jahrzehnte. 
Zwei Gitarren, Schlagzeug, Gesang und Bass er-

Der Nino aus Wien
„Wach“ heißt das neue Album vom Nino aus 

Wien. So doppeldeutig der Titel, den man in Mund-
art und auf Standarddeutsch interpretieren kann, 
so vielfältig sind auch die Themen  des Albums. Mit 
dem Nino kommt  einer der Pioniere dessen  was 
man zuletzt als „neuen Austropop“ bezeichnet hat.

Das Stella Artis 
Ensemble

hat sich in den letzten Jahren auf gemischt 
besetzte Kammermusik  spezialisiert. In den durch-
wegs thematisch zusammengestellten Program-
men des Ensembles liegt der Schwerpunkt, neben 
den klassischen Standardwerken auf selten aufge-
führter Salon- und Hausmusik des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts.

Daniel Holzleitner 
& Friends

Unter Leitung des Schärdinger Posaunisten 
Daniel Holzleitner treffen hier vier aktive Mitge-
stalter der Passauer Jazzszene aufeinander. Sie ver-
schrieben sich dem melodiösen Cool-Jazz Sound.

Suchtpotenzial:  
Alkopop 100 Vol.% 

Das Duo Ariane Müller & Julia Gámez Martin 
schreibt Lieder über die wirklich wichtigen Themen: 
Sex, Drugs, Rock ’n’ Roll ... und Weltfrieden! Fühlen 
Sie sich herzlich eingeladen der Sucht zu erliegen, 
ob Sie Hipster sind oder Schwabe (oder beides), 
ein Serientäter oder ein Einzelfall. Doch Vorsicht: 
Suchtpotenzial! Zwei penisneidische Frauen su-
chen bärenstarke Bauern und wären eigentlich 
lieber Rockstars...

Lischkapelle: 
How We Struggle 

Weltgewandt, aber mit einer hinreißenden In-
timität präsentieren die Musiker  das zweite Album 
mit  außergewöhnlicher Instrumentierung. Gitarre, 
Klavier und Blechbläser, dazu eine Steirische Ziach, 
an die sich der komplexe Dreigesang schmiegt. 

zeugen ein Klanggerüst, das auf dem Fundament 
endloser gemeinsamer Jams und Sessions ruht. 

Marc Haller (CH)
Sowohl als treuherziger Geschichtenerzähler 

als auch als unbeholfener Gaukler bezaubert der 
junge Wettswiler mit poetischer Anmut. „Best 
Of“ mit neuen Kabinettstücken! Aufgrund des 
großen Erfolgs  macht sich Marc Haller nochmals 
auf und zeigt mit „Erwin aus der Schweiz - Reloa-
ded“ ein „Best Of“ seines bisherigen Schaffens. 
Natürlich garniert mit neuen Kabinettstücken.

Yumi Hwang-
Williams | 
Dennis Russell 
Davies | Maki 
Namekawa

Interpretiert wird Isang Yuns Gasa – ein 
Werk so vielschichtig wie die Biogra� e des 1995 
verstorbenen deutschen Komponisten selbst. 
Dennis Russell Davies und Maki Namekawa bil-
den mit der Geigerin ein strahlendes Expertentrio, 
welches Sternstunden der zeitgenössischen Musik 
erwarten lässt. 

Toni Hermann 
New Project 

Das abwechslungsreiche Repertoire der 
7-köp� gen Kapelle umfasst sowohl altbekannte 
und mitsingbare Stücke aus der Swing Aera über 
Lieder der Oldie- und Soul-Zeit bis hin zu modernen 
Interpretationen aktueller Songs.

 

Alf Poier:
The Making of Dada

Der steirische Queraussteiger rekonstruiert 
seine Entstehungsgeschichte, singt Musik und zeig 
die Crème de la Crème seines dadaesken Unschaf-
fens. Kein Kabarettprogramm im herkömmlichen 
Sinne – aber sehr zwischenlustig und garantiert 
speibfrei!

Das schlaue Füchslein
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Yumi Hwang-Williams, Violine
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Umsonst & Draußen: The Javvvz
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

THEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Stella Artis Ensemble: Perlen der Salonmusik
15:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Siegergala: Best of Chormusik
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Seiler & Speer
20:00 Uhr Vorplatz Rottgauhalle 
Eggendfelden-Gern
Krautschädl/ M. Normal/ Die Verwegenen
20:00 Uhr Alte Spinnerei Traun/ OÖ
Coast Down
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Marc Haller: 
Erwin aus der Schweiz reloaded
20:00 Uhr Posthof Linz

MUSIK

KABARETT - COMEDY

MUSIK

Die andere Seite
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Die Harmonie der Welt
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL OPER – OPERETTE – MUSICAL

Daniel Wildner Jazz Session
20:30 Uhr Café Museum Passau

Konzert
17:45 Uhr Kurhauskirche Schärding

In 80 Tagen um die Welt oder wieviele 
Opern passen in ein Musical?
15:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Der Zigeunerbaron
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Hedwig and the Angry Inch
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Ein Volksfeind
17: 00 Uhr Landestheater Linz
Kasimir und Karoline
19:30 Uhr Theateron Eggenfelden-Gern
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Daniel Holzleitner & Friends
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Scotty Bullock Trio - 
„Unplugged Tunes & Untold Tales“
19:00 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
LaBrassBanda: Around the World
20:00 Uhr Festzelt Winklarn

Move.On – Familienkonzert
11:00 u. 13:00 Uhr Musiktheater
am Volksgarten

SONNTAG

THEATER
MUSIK

KINDERTHEATER
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MUSIK

Inntöne Jazzfestival
Diersbach

FILM

Das schlaue Füchslein
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Die Harmonie der Welt
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Let‘s � y away – Musicalshow
20:00 Uhr Alte Spinnerei Traun/ OÖ

Choral evensong
19:00 Uhr Universitätskirche Passau
Jubiläumskonzert 25 Jahre
Kreismusikschule
19:00 Uhr Christopheruskirche Kellberg
Peter Orloff und der 
Schwarzmeer Kosaken-Chor
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
Toni Hermann’s New Project
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Suchtpotenzial: Alkopop 100 Vol. %
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
LischKapelle
20:00 Uhr Gutshof zu Baumburg
Der Nino aus Wien
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Methadone Skies
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

SAMSTAG MITTWOCHFREITAG 2 3 7

Christoph & Lollo: 
Das ist Rock ‘n’ Roll

Das Themenspektrum der österreichischen  
Bühnenkünstler beginnt bei Wahlkampfhymnen, 
geht über Demokratiefragen und Kunstscheiße und 
endet nicht zuletzt beim Aufenthalt in der Therme. 
Sie beweisen einmal mehr ihre Kunstfertigkeit, 
scheinbare Nebenschauplätze ins Zentrum ihrer 
Lieder zu rücken und mit virtuoser Hinterlist wun-
derbare Songs daraus entstehen zu lassen.

MIKE SUPANCIC 
Allah feiert in Walhalla, Jesus liebt sich, und 

Buddha kann ohnehin durch nichts ersetzt werden. 
Mit einem Wort: Im Jenseits ist die Hölle los. Aber; 
Wer das Diesseits nicht ehrt, ist das Jenseits nicht 
wert. Deshalb hat Mike Supancic für sein neuestes 
Lachsalven-Inferno einige besonders heiße Kohlen 
ins Fegefeuer geworfen.

Festival Tage der geistlichen Musik
Kammerphilharmonie des Böhmerwalds 
und gemischter Chor „Das böhmische Lied“
19:00 Uhr Kirche St. Jakobus d.Ä. Prachatice (CZ)
Abendkonzert IV: Hans-Uwe Hielscher
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Von Bayern bis Südtirol
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
Benjamin Britten - Kinderkreuzzug
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Norbert Schneider & Band – Neuaufnahme
19:30 Uhr Rosengarten Linz
Christoph & Lollo: Das ist Rock’n‘Roll
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
The Reef Formation
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

MUSIK

8DONNERSTAG

Leben des Gallilei
19:30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz
Die Impropheten: 
summerstartupshowdeluxe
20:00 Uhr Posthof Linz

THEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Leben des Gallilei
19:30 Uhr Landestheater Linz

THEATER

THEATER

Mistsück
19:30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

FR 2.6. 20:00 Uhr 
ScharfrichterHaus Passau
FR 9.6. 21:00 Uhr 
Stadtpfarrkirche Braunau

SA 3.6. 15:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach

DI 6.6. 20:30 Uhr Café Museum PassauMO 5.6. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

FR 2.6. 20:00 Uhr Posthof Linz

FR 2.6. 20:00 Uhr 
GH Neurandsberg Rattenberg

FR 2.6. 20:00 Uhr Alter Schloßhof Wels

MI 7.6. 20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

MI 7.6. 20:00 Uhr Posthof Linz

MI 7.6. 19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

FR 2.6. 20:00 Uhr Baumburg 
Altenmarkt/ Alz

MO 5.6. 19:00 Uhr 
Kl. Kurhaus Bad Füssing

DO 8.6. 19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach

DO 8.6. 19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing

DO 8.6. 20:00 Uhr Scharfrichterhaus Passau

DO 8.6. 20:00 Uhr Scharfrichterhaus Passau

Kasimir und Karoline
19:30 Uhr Theatron Eggenfelden-Gern
Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

KABARETT – COMEDY

Alf Poier: The Making of Dada
20:00 Uhr Posthof Linz

SONSTIGES

Inntöne Jazzfestival
Diersbach

Inntöne Jazzfestival
Diersbach

SONSTIGES

On the Town
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Hedwig and the Angry Inch
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

KABARETT – COMEDY

Christof Spörk: Landstreich Plus
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Mike Supancic: Im Jenseits ist die Hölle los
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
BlöZinger: Bis morgen
20:00 Uhr Posthof Linz
Reset – Alles von Anfang
20:00 Uhr Alte Spinnerei Traun/ OÖ

LITERATUR – LESUNG

Schärdinger Kriminacht
19:30 Uhr  Amphietheater Schärding

SONSTIGES

MO 5.6. 20:00 Uhr t Winklarn
FR 9.6. 20:00 Uhr  Simbach a.Inn
SA 17.6. 20:00 Uhr  Straßkirchen

Manöverkritik – 
Gesellschaftspolitisches Experiment
19:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
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Alegre Corrêa 
& Gerald Preinfalk: 
Birthday-Konzert   

Seit einigen Jahren haben diese zwei außer-
gewöhnlichen Musiker zu einem Duo-Projekt der 
Extraklasse zueinander gefunden. Alegre Corrêa 
und Gerald Preinfalk können musikalisch alles ris-
kieren, völlig ohne Netz. Und das bringt bei jedem 
ihrer Konzerte eine äußerst spannende musikali-
sche Begegnung. In Raab allerdings erweitern sie 
das Duo zum Quartett.

Thomas 
Franz-Riegler: 
Jammast eh?   

Ein Inder ist erst wirklich in Österreich an-
gekommen, wenn er zur Begrüßung statt „Na-
maste“ „Jammast eh?“ sagt. Jammern ist nichts 
Negatives! Ganz im Gegenteil! Der ausübende 
Jammerer bekommt Aufmerksamkeit, Zuneigung 
und Zuspruch, ganz ohne irgendetwas dafür tun zu 
müssen. Außer Jammern… 

Yet another 
Floyd     

Eine der besten Pink Floyd Tribute Bands 
bietet dem Publikum einen Konzertabend mit un-
verwechselbarer, anspruchsvoller und sphärischer 
Rockmusik, live gespielt und verpackt in eine Büh-
nenshow mit bombastischem Sound.

„Zeichen 
und Wunder“     

In seinem neutestamentlichen Spiel  will 
Friedrich Ch. Zauner Jesus, sein Wirken und vor 
allem seine Wirkung auf die Beobachter und Zuhö-
rer zeigen. Er bewegt sich dabei eng im biblischen 
Hintergrund des vierten, des Johannes-Evangeli-
ums. Zauners Spiel ist aber kein enges, bibeltreues 
Abbild einer bekannten Geschichte, sondern wird 
zur Provokation, zur Anfrage an die menschliche 
Existenz. 

Trio Karage-
orgiev     

Kommen Sie mit auf,  einen musikalischen 
Spaziergang durch die Welt der Musik. Opern und 
Operettenarien von Offenbach, Puccini, Verdi, Bi-
zet. Weiterhin Zaubermelodien von Dvorak, Tchai-
kowsky u.a. 

Haipl & Knötzl
„Dackeln im Sturm“     

Infotainment und das Aufdecken von Miss-
ständen sind nach wie vor große Anliegen. Der 
Kleintierhandel bekommt endlich die ihm zuste-
hende Aufmerksamkeit und die Grundästhetik 
entspricht einem gep� egten Werbespot für Mobil-
funkanbieter. Angeln ist aber auch wichtig.

Giorgio 
Conte Trio – 
Una Serata 
Italiana       

Die musikalischen Wurzeln des Chansonniers, 
der in Italien, schon längst aus dem Schatten seines 
älteren Bruders Paolo herausgetreten ist, liegen im 
Jazz der 50er Jahre und im französischen Chanson. 
Große Brüder werfen lange Schatten! Aber im Fall 
des Giorgio Conte, im Hinblick auf seinen Bruder 
Paolo, lassen sich Parallelen nicht verleugnen. 

Zaza Burchuladze:  
Lesung 
„Touristenfrühstück“     

Touristenfrühstück erzählt von einem Mann, 
einer Frau und einem Neugeborenen auf der Suche 
nach einem Zuhause.  Es ist zugleich die älteste 
Geschichte und ein Journal unserer Tage. Es ist ein 
Flaneurroman im schwerelosen Raum zwischen 
Berlin und Tbilissi, Gegenwart und Erinnerung, Ge-
borgenheit und Fremde.

Pickup Sixties     
Die Pickup Sixties sind eine seit Langem er-

folgreiche Coverband um die Brüder Horst und 
Walter Pfeiffer aus Landshut, die mit Titeln von 
den Rolling Stones, Beatles, Kinks, Eagles, CCR usw. 
ehrliche, handgemachte Musik aus den 60er bis 
90ziger Jahren wieder aufblühen lassen. 

chermaßen gewidmet ist die Gesamtaufführung 
aller Sinfonien im Konzerthaus auf historischem 
Instrumentarium, kenntnisreich erklärt von Mae-
stro Christoph Spering.

Amerika 
von Franz Kafka     

Kafkas epochales Werk schildert zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts hellsichtig die Figur des „Ver-
triebenen“ – vertrieben durch die Eltern, vertrieben 
aus Europa. Die Geschichte eines Heimatlosen, 
dem Amerika nicht, wie Hunderttausenden von 
freiwilligen Auswanderern, zum Ort der Verheißung 
wird, sondern zum Land des sozialen Abstiegs.

 

Die Exen: 
Ein Stück Wiese     

Eine Geschichte von den Menschen. Wie sie 
ehrgeizig immer höher, schneller und weiter hi-
naus wollen und dabei doch nicht froh werden. 
Wie sie die ganze Welt umgestalten, aber nichts 
schöner wird. Wie sie so viel zerstören, obwohl sie 
es eigentlich gar nicht wollen. Eine echte Gruselge-
schichte! Theater für alle ab 5 Jahren

10
Umsonst & Draußen: Pickup Sixties
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Jazzodrom
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Vet another Pink Floyd – Pink Floyd 
Tribute
20:00 Uhr KiK Ried
A Bossa do Choro
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz
Giorgio Conte Trio: una serata italiana
20:00 Uhr Kulturzentrum Altes Kino St. Florian/ OÖ

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
19:30 Uhr Rainbach
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Haipl & Knötzl – Dackeln im Sturm
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach

MUSIK

THEATER

THEATER

KABARETT – COMEDY

MUSIK

THEATER

Trio Karageorgiev
19:30 Uhr Café Duftleben Passau
Bruckner Orchester Linz | Dennis Russell 
Davies | Matt Haimovitz | Günther Gradi-
schnig | Leonhard Schmidinger
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Sturm 41
20:00 Uhr Posthof Linz

El Olivio
20:00 Uhr KuBa Eferding

Lucia di Lammermoor (Einführung)
11:00 Uhr Stadttheater Passau
Pramtaler Sommeroperette: Frau Luna
19:30 Uhr Schloss Zell an der Pram
Die Harmonie der Welt
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Beethoven Zyklus Bayerischer Wald
11:00 u. 15:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Klostergartenkonzert mit der Blaska-
pelle Hohenau-Ringelai
15:00 Uhr Klostergarten Passau
Peter und der Wolf
15:00 Uhr Brucknerhaus Linz

Sprechtage Wels-Thalheim: Amerika 
von Franz Kafka
18:00 Uhr Museum Angerlehner Wels-Thalheim
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Die Exen: Ein Stück Wiese
15:00 Uhr Burgkeller Schloss Vornbach

SONNTAG DIENSTAG11 12 13 14 15
MUSIKOPER – OPERETTE – MUSICAL

Sommer im Park mit Stefan Moll
19:00 Uhr Kurpark Bad Füssing
Alexander Ramm/ Anna Odinstova
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Bruckneruni presents: Pepl meets 
ProgRock
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

Leben des Gallilei
19:30 Uhr Landestheater Linz

Move On. Kids Concert
11:00 u. 13:00 Uhr Musiktheater am Volks-
garten Linz

Uhr ScharfrichterHaus Passau

Konzert 
17:45 Uhr Kurhauskirche Schärding
Festival Tage der geistlichen Musik
Kubelík Quartett mit Robert Pacourek 
19:00 Uhr Kirche St. Jakobus d.Ä. Prachatice (CZ)
Erinnerungen an Ernst Mosch
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
36. Prangerfest – Troglauer Buam
21:00 Uhr Festzelt Salzweg-Straßkirchen

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach
Kasimir und Karoline
19:30 Uhr Theateron Eggenfelden-Gern
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Sigi Zimmerschied: Der siebte Tag – ein 
Erschöpfungsbericht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

MUSIK MUSIK

KINDERTHEATER

MITTWOCH DONNERSTAGMONTAGSAMSTAG

lich wohl. Als ihre Freundin Käthe im Theater einen 
etwas bizarren Nackttanz hinlegt, ist die skandal-
liebende Karla begeistert. Dann legt ihre Freundin 
Käthe im Theater einen eigenartigen Nackttanz 
hin, was Karla zunächst begeistert, Aber Käthe 
verschwindet,  Plötzlich ist Karla „mittenmang“ in 
einem Fall von sex & crime... Kabarett/ Kleinkunst

A Tribute to 
ELVIS  

Mit seiner Formation „The Memphis Riders“ 
bietet Andy King eine originalgetreue Las Vegas 
Show, basierend auf Elvis Presleys Album „On Sta-
ge“ und der Dokumentation „Elvis – That´s The Way 
It Is“. Die Show beschreibt deutlich die triumphale 
Rückkehr von Elvis Presley zu den Live-Konzerten, 
nachdem er sich in den 60er Jahren hauptsächlich 
seiner Filmkarriere widmete. 

Barb Wire Dolls 
& SickSickSick   

Die Barb Wire Dolls kombinieren in erfrischen-
der Weise die furiosen Elemente des klassischen 
UK-Punkrocks mit der Rohheit des Grunge-Rocks. 
Das von der charismatischen Sängerin Isis geführte 
Trio bringt die Punkszene weltweit zum Wackeln.

Rad & Roll 12    
Wieder einmal führt uns das Rad & Roll mit 

dem Fahrrad von Wels über Gunskirchen zurück 
nach Wels. Spielorte sind der Hof vom Derschmid-
trainer in Fallsbach 6 (Marakeb) sowie der Austria 
Tabak Pavillon (ATP) im Messegelände (La Severa 
Matacera). Bei Schlechtwetter ersetzt der Schl-
8hof den ATP. 

Raumklang    
Gleich ein ganzes Blasorchester hat sich 

diesmal angesagt... und zwar der Musikverein 
Geboltskirchen. Gemeinsam mit den beiden 
Organisten Wolfgang Kreuzhuber und Heinrich 
Reknagel haben sie Grandioses vor. Vom farben-
reichen „CMYK“ über das bombastische „Pomp 
& Circumstance“ und einen kirchlichen „Marche“ 
bis hin zum weihevollen „Locus iste“. 

Beethoven 
Zyklus    

Ludwig van Beethovens neun Sinfonien zäh-
len zu den berühmtesten Werken der Klassik. Bee-
thoven-Enthusiasten und Klassik-Neulingen glei-

Der Zigeunerbaron
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Pramtaler Sommeroperette: Frau Luna
19:30 Uhr Schloss Zell an der Pram
Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Open-Air:Rad & Roll 12 | Marakeb 
& La Severa Matacera
13:00 Uhr Alter Schl8hof Wels (Abfahrt)
Beethoven Zyklus Bayerischer Wald
15:00 u. 19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Margaritas – In the Mood – 
Swing & MMore
15:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Fremd – Vom Fliehen und Ge� ohen 
warden
19:30 Uhr LMS Ried
Voestalpine Chor Linz
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Barb Wire Dolls & SickSickSick
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Raumklang
20:00 Uhr Mariendom Linz

Das Sparschwein
19 :30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz
Fastfood – Best of Improtheater
22:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Linz AG Bubble Days – Das etwas ande-
re Hafenfest
Hafen Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

SONSTIGES

MUSIK

SA 10.6. 20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

MI 14.6. 20:00 Uhr KiK Ried

MO 12.6. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Pullman Music Festival
10:00 Uhr Pullman City Eging
livemusik an der Silberzeile
18:00 Uhr Silberzeile Schärding
Great Collapse . Rivers&Tides . Prøtesque
19:00 Uhr Jugendcafé Zwiesel
Christoph Cech & Schüler der LMS Schlägl
19:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
Komm Zigan
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
Bruckner Orchester Linz | Elisabeth Breu-
er | Dennis Russell Davies
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
A Tribute to Elvis
20:00 Uhr Huberhof Haarbach-Schnellertsham
La Brass Banda
20:00 Uhr Zeiler Zelt Simbach/ Inn
Ricardo Cuba Dance Club
20:30 Uhr Café Museum Passau
Alegre Corrêa & Gerald Preinfalk – Birth-
day-Konzert 
20:30 Uhr Sparkassenpark Raab
Gospel meets Jazz
21:00 Uhr Stadtpfarrkirche Braunau
What the Funk
22:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Leben des Gallilei
19:30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Dirnenlied
20:00 Uhr Cavaret des Grauens Burghausen
Stermann & Grissemann: Gags, Gags, Gags
20:00 Uhr Posthof Linz
Thomas Franz Riegler – Jammast eh?
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

Poetry Slam – U20 Städtebattle
19:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Linz AG Bubble Days – Das etwas 
andere Hafenfest 
Hafen Linz
Roots & Culture Night
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

LITERATUR – LESUNG

SONSTIGES

9FREITAG

Komm Zigan... !  
Ein „Zigeunerfestival“ mit träumerischen 

Melodien der Puszta und anfeuernden Tanzweisen 
verspricht das Original „Budapester Zigeuneror-
chester“.  Ein Gesangs- und Tanzpaar führt das 
Publikum in die Weiten der Puszta, durch das viel-
seitige Ungarn und zu heißblütigen Zigeunern.

„Dirnenlied“ 
mit Lisa Hanöffner 

Karla von Stelzenbül fühlt sich augenschein-

FILM

KINDERTHEATER

LESUNG

THEATER

KABARETT – COMEDY

THEATER

SA 10.6. Start: 13:00 Uhr 
Alter Schloßhof Wels

MI 14.6. 19:30 Uhr 
Atrium Bad Schallerbach

MI 14.6. 20:00 Uhr 
Kulturtreff Altes Kino St. Florian/ OÖ

SA 10.6. 15:00 u. 19:00 Uhr 
SO 11.6. 11:00 u. 15:00 Uhr 
Konzerthaus Blaibach

SA 10.6. 20:00 Uhr Mariendom Linz

FR 9.6. 19:30 Uhr 
Großes Kurhaus Bad Füssing

FR 9.6. 20:00 Uhr 
Huberhof Haarbach-Schnellertsham

Fr, 9.6. 20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

FR 9.6. 20:30 Uhr 
Sparkassenpark Raab/OÖ

SO 11.6. 18:00 Uhr 
Museum Angerlehner Thalheim-Wels

DI 13.6.20:00 Uhr 
ScharfrichterHaus Passau

FR 9.6. 20:00 Uhr 
Cabaret des Grauens Burghausen

SO 11.6. 15:00 Uhr Schloss Vornbach

MI/SO14./18.6. 19:30 Uhr
DO-SA 15.-17.6. 15:00 Uhr u. 19:30 Uhr
FR-SO 23.-25.6. 15:00 Uhr u. 19:30 Uhr 
Rainbach

MI 14.6. 20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

INNSIDE 
KULTURNACHRICHTEN

WERDE INNSIDER
GIB UNS EIN LIKE
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Pramtaler Sommeroperette: Frau Luna
19:30 Uhr Schloss Zell an der Pram
Burgenfestspiele: Lucia di Lammermoor 
20:00 Uhr Veste Oberhaus Passau

Klostergartenkonzert mit der 
Knopf-Tasten Blosmusi
15:00 Uhr Klostergarten Passau
Jimmy Cempron
20:00 Uhr Musikpavillon Donaupark Linz

Der Name der Rose (Einführung)
11:00 Uhr Stadttheater Passau
Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach
Kasimir und Karoline
19:30 Uhr Theateron Eggenfelden-Gern
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Tanzoptikum – OÖ Tanzakademie
15:00 u. 18:00 Uhr Musiktheater am Volks-
garten Linz

Der kleine Koch
16:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

Die Grafen von Schärding, Vornbach 
und Neuburg am Inn
18:00 Uhr Burgkeller Vornbach

SCHERBENTANZ 
PEARLY SECONDS 

Scherbentanz (Regensburg - Neue deutsche 
Härte), die mit kraftvollen Melodien sowie präg-
nantem Gesang aufwarten, treffen auf Pearly 
Seconds (Pilsen, Tschechische Republik - Metal) 
und einen Special Guest. Kompromisslos treiben-
de Rhythmen, atmosphärische Synthesizer und 
energiegeladene Industrialklänge dominieren 
den Abend. 

Pramtaler 
Sommeroperette: 
Frau Luna 

Der Ur-Berliner Komponist Paul Lincke und 
sein Buchautor Heinz Bolten-Baeckers trafen den 
„Zeitgeist“ und den „Ton“ Spree-Athens punkt-
genau – und schufen so „ganz nebenbei“ das 
Genre „Berliner Operette“. Bereits zum fünften 
Mal präsentiert die Pramtaler Sommeroperette 
eine andere „Farbe“ (nach Wien, Paris, Sizilien 
und Oberösterreich) und reist diesmal mit seinem 
Publikum an den märkischen Sand! 

Barock-Trienale 
Das Comedia dell arte-Ensemble „Narrattak“ 

wird auf lustige und überraschende Art das barocke 
Straßentheater wieder au� eben lassen. Am Sams-
tag schließt die Barocktrionale mit einem  Wandel-
konzert durch die Räumlichkeiten des ehemaligen 
Klosters in Raitenhaslach.

Die Zauber� öte
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing

Dahoam Festival
Kulturfabrik Alte Tanke Freinberg
Froschprinz Knecht & Gretchen
20:00 Uhr Café Unterhaus Passau
Scherbentanz – Pearly Seconds
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Gods Vedan – Oldtime Jazzband
20:00 Uhr Schlosstaverne Braunau
Jazzlounge - Mario Rom‘s Interzone 
Support: Jazz Explorer
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach
Kasimir und Karoline
19:30 Uhr Theateron Eggenfelden-Gern
Das Sparschwein
19:30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz
Poetry Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Sigi Zimmerschied: Der siebte Tag – 
ein Erschöpfungsbericht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

Donau in Flammen
Linz

THEATER

MUSIK

KABARETT – COMEDY

SONSTIGES

16FREITAG

Froschprinz 
Knecht & Gretchen  

… ziehen ausgestattet mit Gitarre, Kontrabass 
und Saxophon in die Welt. Sie wollen den konsum-
geplagten Menschen denen sie begegnen Momente 
des Glücks, der Erholung und Menschlichkeit berei-
ten. Weil die Freiheit jedes Einzelnen für das Gelin-
gen dieses selbsterwählten Auftrages unabdingbar 
ist, wurde der Jazz als Spielwiese auserkoren.

Gohds Vedan 
Oldtime Jazzband 

Jazzmusik im Stile des New Orleans Jazz. Drei 
bayrische und drei österreichische Musiker schon 
im reiferen Alter bringen für diese Musik die richti-
ge Professionalität auf die Bühne. Musik des Dixie 
Swing Blues und des Ragtimes werden gekonnt 
dargeboten.

MUSIK

SONNTAG 18
OPER – OPERETTE – MUSICALOPER – OPERETTE – MUSICAL

Umsonst & Draußen: Jamsession 
der Jazzfreunde
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

Das Sparschwein
19:30 Uhr Landestheater Linz

Oide Dult
Bieranstich mit Hannes Ringlstetter
12:00 Klostergarten Passau
Evolution – 111 Jahre Circus Crone
15:30 u. 19:30 Uhr Messe Passau-Kohlbruck

MUSIK

THEATER

21MITTWOCH

Die andere Seite
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Schwenkglenks & Friends
19:00 Uhr Café Duftleben

19
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

MONTAG

Die Harmonie der Welt
17:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Burgenfestspiele: Lucia di Lammermoor
20:00 Uhr Veste Oberhaus Passau 
Pramtaler Sommeroperette: Frau Luna
19:30 Uhr Schloss Zell an der Pram
Hedwig and the Angry Inch
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Schlager Trophy Finalshow
19:00 Uhr Atrium Vilshofen
Sommernachtskonzerte Open Air
19:00 Uhr Oberer Stadtplatz Braunau
Mozart Festkonzert: Eine kleine 
Nachtmusik
19:30 Uhr Christuskirche Bad Füssing
Musikuniversität Wien zu Gast 
in der LMS Schärding 
19:30 Uhr Kubinhaus Schärding 
Stratos Quartett – Reise durch 
die Romantik
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Minetti Quartett & Camille Thomas
20:00 Uhr Stift St. Florian bei Linz
Electric Church
21:00 Uhr Mariendom Linz

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach
Kasimir und Karoline
19:30 Uhr Theateron Eggenfelden-Gern
Leben des Gallilei
19:30 Uhr Landestheater Linz
Krankheit der Jugend
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Altneihauser Feierwehrkapell’n 
& Django Asül
19:30 Uhr Sportplatz Hengersberg
Sigi Zimmerschied: Der siebte Tag – 
ein Erschöpfungsbericht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
36. Prangerfest: LaBrassBanda
20:00 Uhr Festzelt Salzweg-Straßkirchen

17
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

THEATER

SAMSTAG DIENSTAG 20
Im weissen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL MUSIK

22

Dorsch VI: „Kindisches und Kinderlieder“
19:00 Uhr Schneidermeisterei Burmeister Passau
Geistliches Konzert II: Missa cellensis
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Elisabeth Kulman | Bruckner Orchester 
Linz | Dennis Russell Davies
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Aniada a Noar
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

Sigi Zimmerschied: Der siebte Tag – 
ein Erschöpfungsbericht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

La Fille – Portrait eines Kindes (ab 14)
21:00 Uhr Theater Phönix Linz

Angelika Fürthauer: Lachen hält gesund
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing

The Happy Film
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg

Mahler #3 Workshop & Generalprobe 
9:15 Uhr Brucknerhaus Linz
Oide Dult
Klostergarten Passau
Evolution – 111 Jahre Circus Crone
15:30 u. 19:30 Uhr Messe Passau-Kohlbruck

DONNERSTAG

SONSTIGES

Operette von Paul LinckeFrau Luna

Pramtaler Sommeroperette 2017
S c h i r m h e r r s c h a f t :  L H  M a g .  T h o m a s  S t e l z e r

www.sommeroperette.at

Schloss Zell/Pram
10. bis 25. Juni 2017

Mozart-
Festkonzert 

Die evangelische Kirchengemeinde lädt zu 
einem besonderen Konzertabend ein. Ilia Vierlin-
ger (Sopran) und das Oberösterreichische Mozar-
tensemble gestalten den Abend mit der Serenade 
„Eine kleine Nachtmusik“, der Motette „Exsul-
tate, jubilate“ und die Sinfonie Nr. 22 C-Dur von 
Wolfgang Amadeus Mozart.

Altneihauser 
Feierwehr-
kapell‘n & 
Django Asül 

Die Auftritte der Altneihauser in historischen 
Feuerwehruniformen stellen eine Mischung aus 
Blasmusik und politischem Kabarett dar. Neugirg 
passt seine lustigen, teils politisch-provokanten 
Reden ebenso wie die dargebotenen Musikstü-
cke je nach Anlass und Publikum an. 

Stratos Quartett 
Die vier Musiker können sowohl als Solisten 

und Kammermusiker als auch Orchestermusiker 
auf eine beeindruckende Konzerttätigkeit zu-
rückblicken. Bestehend aus den drei Nationen 
Österreich, Japan und Tschechien bereitet es 
den jungen Musiker große Freude aus ihren in-
dividuellen Erfahrungen und Zugangsweisen ein 
gemeinsames Klangbild zu schaffen. 

Electric Church 
ist ein Konzert mit Multimedia-Show, in 

dem die musikalischen Welten der Klassik, Pop 
und der elektronischen Musik miteinander ver-
schmelzen. Der neu geschaffene Musikstil ist 
unvergleichlich und steht für sich selbst. Die Sak-
rale Baukunst der Kirche wird zur Bühne für live 
gespielte Instrumente, Gesang und mitreißenden 
elektronischen Beats. 

Minetti Quartett 
& Camille Thomas 

Eine wunderbare Rückkehr zu den OÖ. Stift-
skonzerten bedeutet die Wiedereinladung des 
Minetti Quartetts. Das Herzensprojekt der OÖ. 
Stiftskonzerte bietet zudem eine Begegnung mit 
der jungen französischen Cellistin Camille Thomas, 
die bei allen solistischen Erfolgen eine begeisterte 
Kammermusikerin ist. 2014 wurde die franko-bel-
gische Cellistin als Newcomerin des Jahres mit 
dem „französischen Grammy“ „Les Victoires de la 
Musique“ ausgezeichnet.

JIMMY CEMPRON 
besticht mit erstaunlichem handwerklichen 

Können auf der Gitarre und mit einer Stimme die 
ihres Gleichen sucht. In der Presse hierzulande 
wird er liebevoll als der „George Benson von 
LINZ“ bezeichnet. JIMMY CEMPRON zeigt er-
staunlich viele Facetten in seiner Musik - immer 
mit ausgeprägtem Feeling, viel Drive und Groove 
die Ihren Event zu einem unvergesslichen Erleb-
nis werden lassen.

Schwenkglenks 
& Friends 

Jürgen Schwenkglenks, Jochen Rössler und 
Herbert Weigl spielelen als Trio, bisher exklusiv im 
Duft, ein Programm mit Latin Jazz, Musica Brasilei-
ra und spanischen Rumbas.

Circus Krone
Präsentiert wird das Jubiläums-Programm 

„EVOLUTION“das in allen 20 circensischen und 
artistischen Attraktionen neu und einmalig ist. Frei 
nach dem Motto „Eine unvergeßliche Reise um die 
Welt“ wird ein Feuerwerk aus klassischer Circus-
kunst und moderner Show gezeigt mit 54 Artisten 
aus 14 Nationen.

ANIADA A NOAR
Aniada schwimmen gegen den Strom, 

virtuos und dickschädlig, voller neuer Ideen und 
der Wertschätzung gegenüber alten Melodien 
und Texten, mit der ihnen eigenen Hinwendung 
zu ihrem Publikum. Mit einem alpinen Sammel-
surium an Instrumenten im Gepäck reißen sie 
ihre Fans allerorts mit.

Mahler #3 
Workshop & Generalprobe

Gustav Mahlers dritte Symphonie thront als 
Monumentalwerk über allen romantischen Gat-
tungskollegen. Als eine der längsten, aber span-
nendsten Symphonien gibt sie Einblicke in die 
Komponistenseele. Ein Workshop über die Archi-
tektur der Symphonie und deren Bedeutung, den 
Besetzungswahnsinn und den Reformer Gustav 
Mahler. Ein kurzer Vortrag mit anschließendem 
Generalprobenbesuch des Bruckner Orchesters 
Linz. (ab 15 Jahre)

Dorsch, die 
Sechste

Eli & Babsi, Mathias Elender und Barbara 
Dorsch, singen und spielen „Kindisches und Kin-
derlieder“.

SA/SO 17./18./24./25.6. 19:30 Uhr LBZ 
Schloss Zell a.d. Pram

SA 17.6. 19:30 Uhr 
Christuskirche Bad Füssing

SA 17.6. 19:30 Uhr 
Atrium Bad Schallerbach

MI 21.6. bis DI 27.6.
wochentags um 15:30 Uhr und 19:30 Uhr
am Sonntag um 14:00 und 18:00 Uhr
am Dienstag um 15:30 Uhr
Messepark Passau Kohlbruck

SA 17.6. 19:30 Uhr 
Sportplatz Hengersberg

KABARETT – COMEDY

THEATER

BALLETT – TANZ

KINDERTHEATER

LITERATUR – LESUNG

KABARETT – COMEDY

FR 16.6. 20:00 Uhr 
Schlosstaverne Braunau am Inn

FR 16.6. 20:00 Uhr 
Alte Mälzerei Regensburg

SO 18.6. 20:00 
Musikpavillon Donaupark Linz

DO 22.6. 19:00 Uhr Schneidermeisterei 
Burmeister Lederergasse Passau

SA 17.6. 21:00 Uhr Mariendom Linz

SA 17.6. 20:00 Uhr Sttift St. Florian bei Linz MO 19.6. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

LITERATUR – LESUNG

KINDERTHEATER

FILMGALERIE

SONSTIGES

FR 16.6. 20:00 Uhr Café Unterhaus Passau

FR/SA 16./17.6. Schloss Reitenhaslach

DO 22.6. 20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

DO 22.6. 9:15 Uhr Brucknerhaus Linz
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Im weissen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Burgenfestspiele: Lucia di Lammermoor 
20:00 Uhr Veste Oberhaus Passau

Live-Session der Schüler der Musikschule 
Musixxx
19:00 Uhr Zeughaus Passau
Bluetone: Matthias Schweighöfer
19:00 Uhr Festplatz am Hagen Straubing
Tumblinweed
19:30 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Quartett Intermezzo
19:30 Uhr Ziegel- und Kalkmuseum Flintsbach
Captain Cook und seine singenden 
Saxophone
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
Scharfrichter Sommerfest mit Skolka
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Bigband Burghausen
20:00 Uhr Rthausinnenhof Passau
Blast from the Past
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Faust – Der Tragödie erster Teil
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
KulturMobil:
Der Meister und Margarita
20:00 Uhr Plattling
Freilichttheater: der überlistete Tod
20:30 Uhr Freilichtbühne Schweinhütt

Schäxpir-Festival: Ich bin’s, deine 
Schwestern (ab 6)
10:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Noble Savage (ab 14)
10:00 Uhr Posthof Linz
Tanzen für Anfängerinnen (ab 6)
10:00 u. 14:00 Uhr Garage, Innenhof 
Priesterseminar Linz
Die Geschichte vom Fuchs, der den Ver-
stand verlor (ab 8)
10:00 Uhr Thetare des Kindes Linz
Sechsplus (ab 6)
11:00 Uhr u\hof:  Linz
KulturMobil:
Ein Glückskind namens Hans
17:00 Uhr Plattling
Schäxpir-Festival: Titan Heart (ab 12)
19:00 Uhr Theater Phönix Linz

Biergeschichte und –kultur in Hauzenberg
19:30 Uhr Brauerei Hirz Hauzenberg-Eben

Im weissen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Faust – Der Tragödie erster Teil
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Bluetone: Michael Mittermeier: Wild
20:00 Uhr Am Hagen Straubing

Schäxpir-Festival:  Dreihundertfünfund-
sechzig (ab 13)
10:00 Uhr Landestheater linz
Das Part of the Game-Game (ab 13)
10:00 Uhr Ursulinensaal Kulturquartier Linz
The Basement (ab 13)
12:00 u. 18:00 Uhr Posthof Linz
Entweder und (ab 5)
14:00 Uhr Landestheater Linz
Körperverstand (ab 14)
18:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten
Lügen – kurze Beine oder lange 
Pullover? (ab 6)
19:30 Uhr Theater des Kindes Linz
Rescue (ab 15)
20:00 Uhr Theater Phönix Linz

Evolution – 111 Jahre Circus Crone
15:30 Uhr Messe Passau-Kohlbruck

Vogelmayer: Dahoam
Der Songwriter greift in seinen Liedern lieber 

grundsätzliche Missstände auf wie die Radikalisie-
rung der Welt, mangelnde Bildung und Umweltver-
schmutzung. Solch schwere Kost verpackt er musi-
kalisch in wenige Akkorde und derben Humor.

Konzert zum Johannistag
Auf dem Programm des Konzerts für Bläser, 

Pauken und Orgel stehen unter anderem Werke von 
Johann Sebastian Bach, Traugott Fünfgeld, Walther 
Haffner, Jean Joseph Mouret, Johann Pachelbel, 
Henry Purcell und Dieter Wendel.

Rainer Böhm – 
Norbert Scholly

Eigentlich unterscheiden sich  Klavier und Gi-
tarre nur in ihrer Spielart und Klangerzeugung.  Rai-
ner Böhm und Norbert Scholly spiegeln, verstärken 
und verweben rhthmisch und melodisch die jeweili-
gen Eigenheiten beider Instrumente. 

Angelika Kirchschlager
ist ein Weltstar, der das Publikum mit Sympa-

thie und Authentizität verzaubert. Gemeinsam mit 
dem Pianisten und Dirigenten Florian Krumpöck 

Da oide Schlog & 
Gscheidhaferls Rockfotzn

Gscheidhaferls Rockfotzn sind mit Sicherheit 
keine Umtata-Spaßband, aber auch keine Spielver-
derber. Da oide Schlog steht für harten bayerischen 
Rock, Schlagfertigkeit, und absolut schmerzhafte 
Treffsicherheit. 

„… Die Musik 
hat mich gerettet“

Katja Bielefeld und Ingeborg Aigner lassen in 
diesem Konzertabend das Jahrhundertleben der Pi-
anistin Alice Herz-Sommer lebendig werden. Franz 
Kafka‘s Prag und die Hölle des KZ, der Zauber der 
Musik und die Befehle der Wachmannschaften in 
Theresienstadt sowie das neue Leben in Israel – das 
sind die prägenden Elemente des ungewöhnlichen 
Lebens von Alice Herz-Sommer.

BBB – 
BIG BAND BURGHAUSEN

„Kraftvoller, moderner Big Band Sound“, so 
wurde ihr Auftritt unlängst beschrieben und auch 
das unverwechselbar eigene Repertoire der Band 
ist eine ihrer Qualitäten.

zeichnet die vielfach ausgezeichnete österreichi-
sche Kammersängerin ein faszinierendes musikali-
sches Portrait des Fin de Siècle.

Der goldene Vogel 
Auf der Jagd nach dem goldenen Vogel, aus-

gesandt von Ihrem Vater, den König, scheitern die 
beiden ältesten Söhne. Daraufhin macht sich der 
jüngste Sohn auf den Weg. Genau wie seinen beiden 
Brüdern begegnet er einem Fuchs, der ihm Rat und 
Hilfe anbietet. Er nimmt beides an, geht dabei aber 
auch gleichwohl seiner inneren Eingebung nach. 

Jazzcombo 
BfsM Plattling

Die Band um den Saxophonisten und Sänger 
Bernhard Schneider spielt sich durch die Books des 
Jazz und haben neben Klassikern eine Vorliebe für den 
Souljazz und den Blues alla Eddie Harris, Eddie Jef-
ferson und Horace Silver, Lou Donaldson u.a. Die vier 
Vollblutmusiker garantieren einen beswingten Abend. 

Joschi Schneeberger
ist sowohl national als auch international in 

den verschiedensten musikalischen Richtungen 
unterwegs. Als Bandleader bleibt er aber seinen 
“Roots” treu: Er p� egt den Gipsy Jazz und sucht 
immer wieder neue Wege und Verbindungen, um 
diese Musik frisch zu halten und ihr neues Leben 
einzuhauchen.

Lisa Fitz: 
Weltmeisterinnen – 
gewonnen wird im Kopf

Wie immer spielt, spricht und singt Lisa Fitz 
komödiantisch und virtuos in mehreren Rollen. Wo 
andere klimpern, beherrscht Lisa Fitz ihr Instrument 
professionell. Allein die Songs und Lisas rauchige, 
tiefe Stimme wären einen Abend wert und oft weiß 
man nicht, wem man länger lauschen will, den Lie-
dern oder der mutigen Botschaft.

LOKALRUNDE: 
hard edition mit 3 Metalbands

Passau ist die Hauptstadt der Metalbands, ge-
rüchtweise zumindest. Diese Ausgabe des Formats 
„Lokalrunde“ steht auch deswegen unter dem 
inhaltlichen Motto „hard edition“. Mit Collapsed 
Minds, AdvenA und The Final Impact stellen sich 
drei junge, aufstrebende und aus dem lokalen Kon-
text stammende Metalbands vor. 

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

BÜRGERFEST 2017 – Open Air 
18:00 Grieser Spitz und Andreasstadel 
Regensburg
Bene� zkonzert: Diana Ezerex
19:30 Uhr Café Duftleben Passau
Eröffnungskonzert Kulturwochen: 
Van Baerle Trio
19:30 Uhr Adalbert-Stifter-Halle Hauzenberg
Mit Swing in den Sommer
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
XIV Internationales Orgelfestival
19:30 Uhr Kurhauskirche Schärding
MAKAPEO Bigband: Cinema Swinging 
Heroes and Bandits
20:00 Uhr Rthausinnenhof Passau

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach

Peter Butschkows grosse Karikatu-
ren-Show: The Comedian Cartoonist
19:30 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Lizzy Aumeier
19:30 Uhr Ziegl- und Kalkmuseum Flintsbach
Sigi Zimmerschied: Der siebte Tag – ein 
Erschöpfungsbericht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Da Meier
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg

Tanz-Potpourri – Balletaufführung 
der LMS Rohrbach
18:00 Uhr Centro Rohrbach

Schäxpir-Festival: Sweet (ab 5)
10:00 Uhr Landestheater Linz
La Fille – Portrait eines Kindes (ab 14)
10:00 Uhr Theater Phönix Linz
Aaipet (ab 2)
11:00 Uhr Posthof Linz
Patchwork (ab 4)
16:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Flucht (ab 7)
18:00 Uhr Landestheater Linz

Oide Dult
Klostergarten Passau
Evolution – 111 Jahre Circus Crone
15:30 u. 19:30 Uhr Messe Passau-Kohlbruck
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Die andere Seite
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Bluetone: Sarah Connor
19:00 Uhr Festplatz am Hagen Straubing
Städt. Musikschule mit Belcanto und 
Kammermusikensembles
19:00 Uhr Bürgerspital Plattling
Abendkonzert V: Ludwig Ruckdeschel
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Musik ohne Grenzen: Ensemble Horizonte
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
LIVE SPIRITS - Monika Ballwein, Andie 
Gabauer & Band
19:30 Uhr Rosengarten Linz
Ricarda Maria Oberneder/ 
Bianca Ortner – Jazz 
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

Faust – Der Tragödie erster Teil
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Freilichttheater: der überlistete Tod
20:30 Uhr Freilichtbühne Schweinhütt

Sigi Zimmerschied: Der siebte Tag – 
ein Erschöpfungsbericht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Herta & Berta: Sachertorte mit Schlag
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

Schäxpir-Festival: Diastrous (ab 10)
10:00 u. 14:00 Uhr Theater Phönix Linz
Ich bin’s, deine Schwestern (ab 6)
14:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Aufzeichnungen eines Querulanten (ab 15)
19:30 Uhr Bruckneruniversität Linz
Noble Savage (ab 14)
21:00 Uhr Posthof Linz

EW: Eröffnungsball
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau

THEATERMUSIK

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

KABARETT – COMEDY

KABARETT – COMEDY

SONSTIGES

SONSTIGES

BALLETT – TANZ

KINDERTHEATER

SONSTIGES

MUSIK

Pramtaler Sommeroperette: Frau Luna
19:30 Uhr Schloss Zell an der Pram
Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

BÜRGERFEST 2017 – Open Air 
13:00 Grieser Spitz und Andreasstadel 
Regensburg
Die große Austro Pop-Nacht: Auf a Wort
20:00 Uhr Seebühne Aldersbach

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach
Burgenfestspiele: Der Name der Rose 
19:00 Uhr Veste Oberhaus Passau
KulturMobil:
Der Meister und Margarita
20:00 Uhr Triftern

Michael Altinger – Hell
19:00 Uhr Lokschuppen Simbach

Flucht (ab 7)
15:00 u. 17:00 Uhr Landestheater Linz
Der goldene Vogel
15:00 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Schäxpir-Festival: 
Bergkristall (ab 7)
16:00 Uhr Theater des Kindes Linz
Die Königin ist verschwunden (ab 6)
16:00 UhrTheater Phönix Linz
Das Part of the Game-Game (ab 13)
16:00 Uhr Ursulinensaal Kulturquartier Linz
Spinnerling (ab 9)
18:00 Uhr Posthof Linz
KulturMobil:
Ein Glückskind namens Hans
17:00 Uhr Triftern

Oide Dult
Klostergarten Passau
Evolution – 111 Jahre Circus Crone
14:00 u. 18:00 Uhr Messe Passau-Kohlbruck

Pramtaler Sommeroperette: Frau Luna
19:30 Uhr Schloss Zell an der Pram
Die andere Seite
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

BÜRGERFEST 2017 – Open Air 
13:00 Grieser Spitz und Andreasstadel 
Regensburg
De L#Amour
19:00 Uhr Schloss Söldenau
Julian Marley & The Uprising live Band
19:00 Uhr Bürgerhalle Frauenau
Aqua Piano: El Piano Español
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Klassik an der Donau: Ambassade 
Orchester - das Ensemble der Wiener 
Symphoniker
19:30 Uhr Joseph-von-Fraunhofer-Halle 
Straubing
Angelika Kirchschlager & Florian Krum-
pöck – Lieder der Jahrhundertwende
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Joschi Schneeberger Quintett
20:00 Uhr Rathausinnenhof Passau
Collapsed Minds, Advena, 
The Final Impact
20:00 Uhr Zeughaus Passau
Konzert für Bläser, Pauken und Orgel
20:00 Uhr Emmauskirche Bad Griesbach
A tribute ti Simon & Garfunkel
20:00 Uhr Huberhof Haarbach-Schnellertsham
Mac C&C Celtic Four
20:00 Uhr Mittermeier-Hof Auerbach-
Schweinbach
Orchester am Singgrün
20:00 Uhr Stadthalle Deggendorf
Rainer Böhm – Norbert Scholly
NachtMusik „Ab iads is´anders“ 
20:00 Uhr Bürgerspital Plattling
20:00 Uhr Zoglau 3 Taubenbach-Reut
Blast from the Past
22:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 

Evangelienspiel „Zeichen und Wunder“
15:00 u. 19:30 Uhr Rainbach
Burgenfestspiele: Der Name der Rose 
20:00 Uhr Veste Oberhaus Passau

Lisa Fitz: Weltmeisterinnen – 
Gewonnen wird im Kopf
20:00 Uhr Redoute Passau
Vogelmayer
20:00 Uhr Ziegel- und Kalkmuseum Flintsbach

Tanz-Potpourri – Balletaufführung 
der LMS Rohrbach
14:00 Uhr Centro Rohrbach
Ballettabend Peter Pan
19:00 Uhr Brucknerhaus Linz

Schäxpir-Festival: Aaipet (ab 2)
10:00 u. 12:00 Uhr Posthof Linz
Patchwork (ab 4)
14:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Bergkristall (ab 7)
16:00 Uhr Theater des Kindes Linz
Das Part of the Game-Game (ab 13)
17:00 Uhr Ursulinensaal Kulturquartier Linz
Love (ab 8)
18:00 Uhr Landestheater Linz
Titan Heart (ab 12)
20:00 Uhr Theater Phönix Linz

Oide Dult
Klostergarten Passau
Evolution – 111 Jahre Circus Crone
15:30 u. 19:30 Uhr Messe Passau-Kohlbruck
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MUSIK

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

KINDERTHEATER

THEATER

KINDERTHEATER

VORTRAG

Seniorenkonzert mit der Bee Bee‘s 
Jazzband
15:00 Uhr Redoute Passau
Jahreskonzert der Städt. Musikschule
19:00 Uhr Rathaussaal Passau
Die Musik hat mich gerettet
19:30 Uhr Sparkassenstadtsaal Ried/ Innkreis
Umsonst & Draußen: Da oide Schlog & 
Gscheidhaferls Rockfotzn
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

Faust – Der Tragödie erster Teil
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Bluetone: Söhne Mannheims
19:00 Uhr Festplatz am Hagen Straubing

Schäxpir-Festival: The Basement (ab 13)
10:00 Uhr Posthof Linz
Körperverstand (ab 14)
10:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten
Das Part of the Game-Game (ab 13)
17:00 Uhr Ursulinensaal Kulturquartier Linz
Diastrous (ab 10)
20:00 Uhr Theater Phönix Linz

Dr. Stefan Schmitt: Jacques Louis David – 
Staatsmaler für die Revolution 
und Napoleon
19:00 Uhr Palais am Stadtpark Deggendorf

THEATER

KABARETT – COMEDY

BALLETT – TANZ

KINDERTHEATER

SONSTIGES

DIENSTAG DONNERSTAGMITTWOCHSONNTAGFREITAG

MAKAPEO 
Bigband  

Die Big Band der Marktkapelle Obernzell 
und Jutta Walkowiak präsentieren swingende 
Kinohits um Helden & Schurken aus weltweit be-
kannten Filmklassikern. Rasante Grooves wilder 
Verfolgungsjagden, berührende Balladen und Slap-
stick-Tracks live.

Van Baerle Trio 
Das mehrfach bei nationalen und internatio-

nalen Wettbewerben ausgezeichnete Trio eröffnet 
die Kulturwochen Hauzenberg mit Werken von Bee-
thoven, Keuris und Mendelssohn-Bartholdy.

Peter Butschkow: 
Cartoon-Comedy-Show 

Mit seinen Bühnenauftritten, einer Mischung 
aus Beamer-Projektion und launiger Erzählkunst, 
erfüllt sich einer der erfolgreichsten Cartoonisten 
Deutschlands  einen langen Wunsch, aus dem 
isolierten Kämmerlein der Zeichenkunst in die Öf-
fentlichkeit zu treten, um mit großem Genuss sein 
Publikum hautnah zum Lachen zu bringen. 

Diana Ezerex Heart & Soul 
Die soulig-rockige Stimme der Sängerin jagt 

Gänsehaut über den ganzen Körper, weckt auf, 
bewegt, weil sie eine Geschichte erzählt. Die Ge-
schichte einer jungen Frau, die erst spät damit be-
gann, ihr musikalisches Potential auszuschöpfen, zu 
entdecken, was in ihr steckt. 

On the Town
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Jazzcombo BfsM Plattling
19:30 Uhr Café Duftleben Passau

Schäxpir-Festival: Das Part of the 
Game-Game (ab 13)
10:00 u. 17:00 Uhr Ursulinensaal 
Kulturquartier Linz
Aufzeichnungen eines Querulanten 
(ab 15)
11:00 Uhr Bruckneruniversität Linz
Spinnerling (ab 9)
12:30 Uhr Posthof Linz
Rauchpause (ab 12)
14:00 Uhr Theater Musiktheater 
am Volksgarten Linz
Perplex (ab 14)
19:00 Uhr Bruckneruniversität Linz

Evolution – 111 Jahre Circus Crone
15:30 u. 19:30 Uhr Messe Passau-Kohlbruck
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KINDERTHEATER

SONSTIGES

THEATER

KABARETT – COMEDY

SONSTIGES
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THEATER

MUSIK

KINDERTHEATER

FREITAG 30

MUSIK

THEATER

KINDERTHEATER

FR 23.6. 19:30 Uhr Café Duftleben Passau

OPER – OPERETTE – MUSICAL

VORTRAG

Fr, 23.06.17 20:00 Uhr 
Rathausinnenhof Passau

FR 23.6. 19:30 Uhr 
Adalbert-Stifter-Halle Hauzenberg

FR 23.6. 19:30 Uhr 
Weiherhaus Theater Ortenburg

Sa, 24.06. 20:00 Uhr Rathausinnenhof Passau

SA 24.6. 20:00 Uhr Redoute Passau

SA  24.6. 20:00 Uhr Zeughaus Passau

SA 24.6. 20:00 
Ziegel- und Kalkmuseum Flintsbach

SA 24.6. 20:00 Uhr 
Emmauskirche Bad Griesbach

SA 24.6. 20:00 Uhr 
Zoglau 3 Taubenbach-Reut

SA 24.6. 19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach

SKOLKA
100% weinviertler Dialekt, eine rasante Mi-

schung aus SKA und POLKA mit Posaunen, Trom-
peten, Bass und Gitarrenriffs, die ins den Füßen 
jucken: Das sind SKOLKA. Die achtköp� ge Band, 
2008 in den tiefsten Kellerröhren des Weinviertels 
entstanden, sorgt seit einigen Jahren für gehörigen 
Wirbel in der österreichischen und mittlerweile auch 
bayrischen Musikszene.

Tumblinweed
Ausgefeilt arrangierte Eigenkompositionen 

werden gefühlvoll und vielseitig zum Leben er-
weckt. Die unterschiedlichen musikalischen Backg-
rounds der Musiker ergeben einen einzigartigen Stil, 
der die Zuhörer auf eine musikalische Reise durch 
Zeiten und Räume nimmt. Eingängige Musik zum 
Zuhören, Träumen und Tanzen!

SO 25.6. 15:00 Uhr 
Weiherhaus Theater Ortenburg

MO 26.6. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

MI 28.6. 20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

MI 28.6. 19:30 Uhr Sparkassenstadtsaal Ried

Fr, 30.06.17 20:00 Uhr Rathausinnenhof Passau

FR 30.6. 20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

FR 30.6. 19:30 Uhr Weiherhaus Theater 
Ortenburg

4 HABEN NICHT REIN GEPASST

WIRD EVTL. NOCH MAL ÜBERARBEITET!!!
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H
Zuletzt waren Arbeiten der Fo-

tokünstlerin Katharina Acht in einer 
Einzelausstellung im Lebzelterhaus 
in Vöcklabruck zu sehen.

Hauptmedium der Künstlerin ist die 
Fotogra� e – sie � ndet immer auch Eingang 
in die Zeichnungen der Künstlerin und ist 
somit in jeder ihrer Arbeiten enthalten.

Das Medium Fotogra� e ist mit einem 
Wahrheitsanspruch verbunden, soll oft die 
Realität abbilden. Katharina Acht durch-
bricht in ihren Arbeiten die Realität und 
entfernt sich von ihr.

Daher sieht sie sich selbst auch nicht 
als Fotogra� n, sondern als Künstlerin, deren 
Medium die Fotogra� e ist.

„Die Fotogra� e bietet für mich so vie-
le Möglichkeiten sie auf unterschiedlichste 
Weise zu verwenden, das ich dieses Spekt-
rum noch lange nicht ausgeschöpft habe.“, 
so die Künstlerin.

Am Anfang ihrer Arbeiten steht eine 
konkrete Idee, die Katharina Acht dann um-
zusetzen versucht.

Katharina Acht sammelt ihre Motive 

mit der Kamera – je nach Serie können 
das Linien und Farben in der Natur sein. 
Hierbei de� niert sie ihre Bildausschnitte 
meist sehr genau mit der Kamera, legt 
den Ausschnitt im Moment der Aufnahme 
genau fest. Ist die Sammeltätigkeit abge-
schlossen, beginnt – wie es Katharina Acht 
nennt - „das Komponieren am Computer“. 
Für Katharina Acht ist die Bildbearbeitung 
am Computer eine Selbstverständlichkeit, 
um beispielsweise störende  Bildelemente 
zu entfernen, die von der Bildaussage ab-
lenken oder aber auch, um Farbkorrekturen 
vorzunehmen. Auch wenn der Ausgangs-
punkt ihrer Arbeiten immer die Realität ist, 
so ist es nicht ihre Intension, die Wirklich-
keit abzubilden, sondern mit Hilfe der Foto-
gra� e ihre Ideen umzusetzen. 

 Gerne arbeitet Katharina Acht in Seri-
en, beschäftigt sich intensiv mit einem The-
ma. Innerhalb dieser Ideen ist sie durchaus 
experimentierfreudig, entwickelt neue Va-
rianten. Eine Serie ergibt wiederum Ideen 
für eine neue. Aus den Serien „Schneeland-
schaften“ und „Bergwelten“ beispielswei-
se entstand schließlich die Serie „Linien“.

Waren es bei den ersten beiden  Bild-
serien Linien in der Natur, die Katharina 
Acht sammelte und zu neuen Bildern ver-
band, sind es bei der aktuellen Serie „Lini-
en“ Linien, die die Künstlerin in der Natur 
installiert. Mit Stoffbändern werden Bäu-
me umwickelt – so entsteht eine unterbro-
chene Linie im Wald. Das Auge erkennt die 
einzelnen Elemente und fügt sie zu einer 
Einheit zusammen.

Spielte der „Raum“ in älteren Arbeiten 
kaum eine Rolle, so setzt sich Katharina 
Acht seit der Serie „Linien“ mit dem Thema 
„Raum“ auseinander, wiederzu� nden in 
der Serie „Solo“, aber auch in Zeichnungen, 
die Katharina Acht erstmals dreidimensio-
nal in Form eines Würfels umsetzte.

Die Arbeiten der Künstlerin laden den 
Betrachter zu immer neuen Sichtweisen 
und Blickwinkeln ein.

(Kathrin Schubert)

KATHARINA 
                ACHT 

 Zeichnung 
und Fotografie

VITA
1965  in Gmunden
 lebt und arbeitet in Linz

PREISE 

2010 Junge Kunst 2010 
 (BBK Niederbayern, 
 Sparkasse Passau & Kunstverein 
 Passau), Passau (DE)

AUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)

2017   MARK.freizeit.kultur, Salzburg (AT)
 „Silence is a Place“,
 Galerie der Stadt Vöcklabruck, 
 Lebzelterhaus (AT)

2016   „Linien”, Sommergalerie Zöbing, 
 Kamtal (AT)
 „Linien”, Vereinigung Kunst-
 schaffender OÖ - bvoö, Linz (AT)

2015   „Vonalak/Lines”, 
 Három Hét Galéria, Budapest (HU)
 „Linien“, Kunstverein Trier 
 Junge Kunst, Trier (DE)

2014  Galerie bij de Boeken, Ulft (NL)
 „Anderswo“, 
 Galerie der Stadt Traun, Traun (AT

2013  Poesie der Stille“, 
 D.A.S. Rechtschutz AG, Wien (AT) 
 „Fernweh“, Galerie Artport, 
 Salzburg (AT)

2012  „Bergwelten“, Anton Bruckner 
 Centrum Ansfelden (AT)
 „Meer“, OÖ-Fotogalerie, Separe, 
 OÖ Kulturquartier, Linz (AT)

2011  „Schneelandschaften“, 
 Stift Schlierbach, Genusszentrum, 
 „Himmelslinien“ , OÖ-Fotogalerie,  
 Separee, Ursulinenhof, Linz (AT)

„Ich sehe mich nicht als Fotografin, 
                                          sondern als Künstlerin, 
          deren Medium die Fotografie ist“

Informationen:
www.katharinaacht.at

G

„Ich bin anders als du bist an-
ders als …. Das macht das Leben 
eben bunt.“ war Thema des dies-
jährigen Kunstwettbewerbs für 
Kinder und Jugendliche der 1. bis 
12. Klassen.

 Ganze 340 Kunstwerke wurden 
eingereicht, ein jedes schöner als das 
andere. Jedes hätte einen Preis verdient, 
und so stand die Jury vor der schweren 
Aufgabe, die Platzierungen festzulegen. 
Teilweise wurde hart um die Auswahl und 
Rangfolge gerungen, teilweise waren die 
Jurymitglieder aber auch schnell überein-
stimmender Meinung. Besonders hoch 
war die Konkurrenz in den Altersgruppen 
der 1./2. Klassen mit insgesamt 83 Teil-
nehmern, der 3./4. Klassen mit insgesamt 
104 Teilnehmern und der 5./6. Klassen 
mit 100 Einsendungen. Hier entschlossen 
sich Kulturbüro und Jury wegen der gro-
ßen Teilnehmerzahl jeweils 7 Prämierun-
gen auszusprechen.

Die Jury bestand aus namhaften 
Künstlern der ehemaligen Deggendorfer 
Künstlergruppe und des Kunstvereins 
Deggendorf und entschied unabhängig 
und autonom. Eva Koloch, Christine Wei-
leder, Wolfgang Angermeir, Harry Bauer 
und Johann Meier übernahmen die wahr-
lich nicht einfache Aufgabe, aus den vie-
len tollen eingereichten Bildern die Preis-

träger zu prämieren. Jedes einzelne Bild 
wurde besprochen und darüber teilweise 
sehr kontrovers diskutiert. Wichtige Kri-
terien waren der künstlerische Ausdruck, 
die Komposition und Farbigkeit, die Au-
thentizität und Spontanität des künstle-
rischen Schaffens und die Frage, ob und 
wie das Thema in den Bildern umgesetzt 
wurde. Die eingereichten Wettbewerbs-
beiträge zeigen eine breite thematische 
Spannweite, und es ist wirklich sehr 
interessant, was für Gedanken sich die 
Schülerinnen und Schüler über das The-
ma gemacht haben und wo sie überall 
Andersartigkeit und Vielfalt erfahren. In 
ihren Bildern haben sie ihr buntes Leben 
gezeigt, haben vor Augen geführt, wo sie 
mit anderen einzigartigen Menschen zu-
sammenkommen.

Musikalische umrahmt wurde die 
Preisverleihung von Sängerinnen und 
Sängern des Jugendchors der Pfarrei St. 
Martin in Deggendorf, unter der Leitung 
von Kirchenmusiker Konrad Jocher. 

Der Jugendchor von St. Martin be-
steht derzeit aus 23 Jugendlichen im Alter 
zwischen 11 und 24 Jahren.

AUSSTELLUNG DER 
PRÄMIERTEN ARBEITEN

Palais am Stadtpark Deggendorf
bis 7. Juli

3. KINDER- UND JUGEND-KUNSTWETTBEWERB 2017 
DES KULTURBÜROS PALAIS IM STADTPARK
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DDie beiden Bauhausstudenten Herbert 
Bayer und Sepp Maltan machten sich im 
August 1923 von Weimar aus nach Italien 
auf, um die italienische Kunst und Kultur zu 
studieren. Trotzdem das Bauhaus sich vom 
klassischen Bildungskanon löste, übte das 
Kulturerbe Italiens eine große Faszination 
aus. Wie traditionelle Handwerksgesellen 
waren Bayer und Maltan zu Fuß unterwegs 
und genossen ihre uneingeschränkte Frei-
heit, wie Tagebuchaufzeichnungen bele-
gen. Unterwegs nahmen sie gelegentlich 
Aufträge an, um die Reise zu fi nanzieren. 
So fertigten sie beispielsweise eine Thea-
terkulisse in San Gimignano oder waren 
in Rom für zwei Monate als Maler und An-
streicher tätig.  

Anhand von Orts- und Zeitangaben auf 
den Zeichnungen, Aquarellen und Skizzen 

der beiden jungen Künstler lässt sich die 
Reiseroute bis nach Sizilien nachvollzie-
hen. Es entstanden zahlreiche Architektur- 
und Stadtansichten sowie stimmungsvolle 
Landschaften. In Palermo zeichneten Bayer 
und Maltan neben Schiffs- und Hafensze-
nen auch botanische Studien sowie eine 
Serie von Mumienporträts in den Katakom-
ben des Kapuzinerklosters. Im Jahr 2000 
konnte die Landesgalerie Linz ein bedeu-
tendes Konvolut der ItalienZeichnungen 
von Herbert Bayer erwerben. In der Ausstel-
lung werden sie erstmals mit jenen Sepp 
Maltans zusammengeführt. 

HERBERT BAYER 
SEPP MALTAN
ITALIENISCHE 

REISE 

OÖ Landesgalerie
Museumstr. 14, Linz

bis 27. August 

MMit großem Zuspruch wurde 
1919 die Gründung des Bauhauses 
in Weimar als Lehrstätte für moder-
ne Kunst international wahrgenom-
men. Die Ausstellung „Bauhaus – 
Beziehungen Oberösterreich“ in der 
Landesgalerie Linz knüpft an die 
vom Bauhaus geförderte internati-
onale Vernetzung an und beleuch-
tet, inwiefern die sogenannten 
Bauhäusler/innen auch mit Oberös-
terreich in Beziehung standen.  Die 
Präsentation „Herbert Bayer – Sepp 
Maltan: Italienische Reise“ zeigt die 
Ergebnisse einer Italienreise zweier 
Bauhaus-Schüler und ergänzt somit 
die Ausstellung im zweiten Stock. 

Den Schwerpunkt des Ausstellungs-
projektes bildet die Herausarbeitung ein-
zelner künstlerischer Positionen, die Schü-
ler/innen am Bauhaus und damit an der 
ersten reformierten Kunstschule waren. 
Zu den für Oberösterreich bedeutsamen 
Künstlern gehörten Rudolf Baschant, Hans 
Joachim Breustedt und Franz Oehner, die 
wichtige Impulse von Bauhaus-Meistern 
wie Paul Klee, Lyonel Feininger, Wassily 
Kandinsky oder Johannes Itten erfuhren. 
Der später weltweit bekannte Österreicher 
Herbert Bayer avancierte bald vom Schüler 
zum Leiter der Druckwerkstatt in Dessau. 
Der historische rote Faden wird durch drei 
wichtige Daten bestimmt: Die Gründung 
des Bauhauses in Weimar (1919), die 
Übersiedlung des Bauhauses nach Dessau 
(1925) und schließlich die letzte und kür-
zeste Station in Berlin (1932 – 1933).   

Vielversprechend waren die ersten 
Jahre des Bauhauses in Weimar. Interna-
tional und liberal sollte es sein. Vor allem 
aber wollte man modern sein, an die 
künstlerische Avantgarde anknüpfen und 
einen internationalen Dialog auf hohem 
Niveau führen. Später boten die Kunst-
schule Burg Giebichenstein in Halle an 
der Saale oder die Künstlersiedlung Gil-
denhall in Neuruppin Bauhäusler/innen, 
die nicht nach Dessau oder Berlin gingen, 

zunächst eine gute Alternative als Aus-
bildungsstätte oder Arbeitgeber. Mit der 
Machtergreifung der Nationalsozialisten 
wurde das Bauhaus endgültig geschlossen 
und Künstler/innen, die mit dem Bauhaus 
in Verbindung standen, aus sämtlichen 
öffentlichen Institutionen entlassen. Aber 
gerade durch die erzwungene Schließung 
des Bauhauses wurde die „Bauhaus-Idee“ 
verbreitet und weiterentwickelt. Die ehe-
maligen Bauhäusler/innen gingen zurück 
in ihre Heimatländer oder versuchten ei-
nen Neubeginn in Amerika.   In Oberöster-
reich bildete vor allem der Künstlerbund 
MAERZ, der von 1913 bis 1939 bestand 
und 1952 neu konstituiert wurde, einen 
zentralen Treffpunkt für ehemalige Bau-
häusler/innen. Nicht zuletzt durch die 
Gründung der Kunstschule Linz (1947), der 
heutigen Universität für künstlerische und 
industrielle Gestaltung, wurde zudem die 
Diskussion um Lehrmethoden und stilisti-
sche Verweise zum Bauhaus neu entfacht. 
Abhängig von den Lebensumständen war 
es nicht jeder/m möglich, einen Abschluss 
am Bauhaus zu absolvieren. Einige waren 
nur zeitweise eingeschrieben oder nah-
men als Gasthörer/innen an den öffentli-
chen Vorlesungen teil. Wichtig war, dass 
man mit dem Bauhaus in Beziehung stand, 
was einer Anerkennung der künstlerischen 
Leistung oder der Karriere zuträglich war.  

Damit verbunden ist die heutige Sicht 
auf das Bauhaus, die zum Teil kritische 
Tendenzen aufweist. Dies betrifft auch die 
Genderpolitik am Bauhaus, die statt der 
anfangs proklamierten Gleichberechti-
gung, die Männerdomäne der Kunstschaf-
fenden förderte. Die vermehrt gestellte 
Frage nach der Rolle der Künstlerinnen 
am Bauhaus wird anhand der Fotogra-
fi n Irene Bayer-Hecht und der Tänzerin 
Karla Grosch näher beleuchtet. Dass das 
Bauhaus bis heute für die künstlerische 
Rezeption in Oberösterreich von Bedeu-
tung ist, zeigt eine exemplarische Auswahl 
aktueller künstlerischer Arbeiten, die das 
Nachwirken des Bauhaus-Gedankens re-
präsentieren. 

BEZIEHUNGEN
OBERÖSTERREICH

BAUHAUS
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Hans Joachim Breustedt
Ein Leben 
in Bildern

Der größte Teil der präsentierten Wer-
ke macht uns mit den Stationen seines 
Lebens bekannt: Weimar, wo Breustedt 
studierte und sieben Jahre mit seiner ers-
ten Frau und der gemeinsamen Tochter 
lebte, das Tessin, in dem sie sich oft lange 
aufhielten, die Kriegsschauplätze im Osten 
und schließlich Vevey, wo er 1984 starb. Ei-
nen wichtigen Platz im Leben und im Werk 
des Künstlers nimmt das Vöcklabruck der 
Nachkriegszeit ein. Bilder mit Titeln wie 
„Kämpfende Männer“ weisen auf das 
Trauma des Krieges hin, dem der Künstler 
als Soldat ausgesetzt war. Die Flötenspie-
ler in Breustedts Werk repräsentieren die 
zärtliche Erinnerung an das Leben mit sei-
ner ersten Frau, die Flöte spielte, und 1942 
in Treblinka ermordet wurde.

PSYCHO
DRAWING

In den ersten Jahrzehnten nach dem 
Zweiten Weltkrieg waren die österreichi-
schen KünstlerInnen auf der Suche nach 
dem von der Geschichte unberührten, 
authentischen Ausdruck in der Kunst. 
Die 1960er und 1970er waren auch in 
Österreich von Grenzüberschreitungen 
zwischen Kunst und Leben, neuen Kunst-
sparten, Drogenexperimenten und von 
neuen integrativen Gesellschaftsmodel-
len geprägt. In der Ausstellung werden 
Art-brut-Zeichnungen und psychisch 
durchdrungene Zeichnungen österreichi-
scher Künstler gemeinsam präsentiert und 
vermitteln jenes vom Zeitgeist geprägte 
Kunstwollen, mit dem eine Generation 
überkommene Strukturen endgültig hinter 
sich lassen wollte.

Vierpluseins
 Jeder der fünf Künstler  hat eine sehr 

eigene Position und doch eint die Liebe 
zur Kunst und die Freude und Herausfor-
derung des künstlerischen Prozesses die 
Gruppe und führt zu gegenseitiger Stimu-
lanz und kritischer Betrachtung. 

Ihren Anfang fand diese Gemeinschaft 
mit Inge Brandl und Hans Sommer, später 
kamen Mio Kupka Morganti,  Bernhard 
Stöger – der im eigenen Atelier bildhau-
erisch tätig war –  und zuletzt Ute Zagray 
hinzu. Waren zeitweilig keine Arbeitsräu-
me vorhanden, traf sich die Gruppe zu 
gemeinsamen Ausstellungsbesuchen, in 
Cafés oder privaten Räumlichkeiten um zu 
Zeichnen und aktuelle künstlerische Posi-
tionen zu diskutieren. Ein wöchentlicher 
Jour Fix war und ist über Jahrzehnte Stan-
dard, Kunstexkursionen und gemeinsam 
besuchte Seminare schaffen die aktuelle 
Begegnungsebene.

SEPP AUER, UND
Ironische Statements zur Moderne mit 

konzeptueller Haltung verschränkt, sind 
wesentliche Grundkonstanten der Arbei-
ten Sepp Auers; ebenso spielt die Qualität 
des Handwerklichen eine wichtige Rolle.

Die Titelverweigerung seiner Werke 
verweist nachdrücklich auf die offene 
Dimension des künstlerischen Selbstver-
ständnisses. Anspielungen auf verschiede-
ne Kunstströmungen wie Minimal Art oder 
monochrome Malerei skizzieren seinen 
künstlerischen Raum. In nachdrücklicher 
Weise geht es auch um das Spannungs-
verhältnis von Bild und Skulptur. Das 
Aufbrechen von künstlerischen Sehge-
wohnheiten ist eine weitere Landmark der 
Arbeiten von Sepp Auer und wird immer 
wieder durch die Einbeziehung von Schrift 
akzentuiert. 

Renate Bertlmann
Angst

Die Einzelausstellung versammelt 
Fotoarbeiten, Videos und installative In-
szenierungen aus vier Jahrzehnten. Die 
Auswahl folgt der Logik ihres umfangrei-
chen multimedialen feministisch-subversi-
ven Werks angewandt auf Fragen der Zeit. 
Angst fasst in der räumlichen Kombinati-
on von Fotografi en, Videos und Objekten, 
immer wieder auch hinter- und abgründig 
erotisch aufgeladen, eine verbreitete Lust 
an der Angst vor dem anderen als gesell-
schaftliche Befi ndlichkeit ambivalent zu-
sammen.

Theo Scherling 
Combine

„Mein Landschaftsbild ist die Bildland-
schaft“, schreibt Theo Scherling selbst über 
seine Arbeit. Und weiter: „Meine Bilder 
meinen durchaus die Erde und ihre mate-
rielle Natur. Auch wenn der Malanlass kein 
topographisches Abbild intendiert, sollen sie 
,Landschaft‘ beim Betrachter evozieren.“ 
Theo Scherlings Vorliebe für das Erdige ist 
aus seinen Bildern unmittelbar ablesbar. Da 
ist die Farbigkeit, die sandige Töne bis zum 
Ocker und dunklen Braun. Es sind aber auch 
die Strukturen: Furchen, Grate, dichte körni-
ge Lagen auf einem pastosen Schichtenbau, 
Verwehungen und Verwerfungen. Die Brü-
che im satten Material, die Ausblühungen 
und Ausbrüche lassen an gewachsene Natur 
und Naturbewegungen denken. Sie bilden 
nicht ab, sondern schaffen selbst Landschaft. 
Der Künstler baut mit Gebirgen aus Sand 
und Pigmenten, mit Strömen aus Leinöl sei-
ne eigenen „terrestrischen Strukturen“ und 
„Erdschichten“. Das Bild erzählt vom Pro-
zess seiner Entstehung.

Schaffen von 28 Künstlern, die sich in der 
Donauwaldgruppe und im Bayerwaldkreis 
verbunden fühlten. Wegen der großen Zahl 
der Exponate wird die Ausstellung in zwei 
Teilen präsentiert, der zweite und letzte 
Teil folgt im Frühjahr nächsten Jahres. Die 
Donauwaldgruppe wurde kurz nach dem 
Zweiten Weltkrieg im Jahr 1946 gegründet, 
trotz der stilistischen Divergenzen sahen 
sich die Künstler der Klassischen Moder-
ne zugehörig. Im Jahr 1990 löste sich die 
Gruppe auf. Neun bildende Künstler aus 
dem Bayrischen Wald und dem vorgela-
gerten Donaugebiet schlossen sich 1966 
zu einer Vereinigung zusammen, die sich 
Bayerwaldkreis nannte. Bis 1993 bestand 
diese Gruppierung.

Sonderausstellungen
In Zusammenarbeit mit dem Prachati-

tzer Museum zeigt das Museum im Schloss 
Wolfstein zwei neue Sonderausstellungen. 
Die erste Ausstellung beinhaltet einen Teil 
der wertvollen, historischen Schützenschei-
ben der Prachatitzer Stadtgarde von 1816-
1831 aus der einmaligen Sammlung des 
Prachatitzer Museums. Die Scheiben zeigen 
Alltagsszenen auf dem historischen Markt-
platz von Prachatitz sowie eingebettet in 
naturalistischen Landschaftsdarstellungen. 
Die zweite Ausstellung zeigt einfühlsame 
Böhmerwald-Fotografi en von Karel Jáchim, 
einem sehr bekannten tschechischen Foto-
grafen, aufgewachsen in der Gegend um 
Javorník und Bergreichenstein.

Geduld und Lebenskraft sind ihr eigen. 
Geduld und physische Kraft bean-

sprucht auch die Technik, die Rut Kohn 
vorrangig anwendet: Farbstiftschraffur 
auf Sperrholz. Mit starkem Druck müssen 
die Stifte geführt werden, damit die Far-
be tief genug eindringt in die Struktur der 
Holz� äche, Disziplin ist nötig zur gleich-
mäßigen Beibehaltung von Strichdichte 
und -duktus. Das entstehende Ge� echt 
von farbigen Linien, eingegrabenen Rit-
zungen und natürlicher Maserung ergibt 
jene einzigartige Struktur- und Farbwir-
kung, die dem für Rut Kohn typischen Stil 
– irgendwo zwischen Malerei und Graphik 
– Leuchtkraft und Tiefe verleiht.

Ausdauer und schöpferische Kraft 
sind auch Bedingungen für die Art, in der 
Rut Kohn sich ihrer Themen annimmt. Stets 
sind es umfangreiche Zyklen, in denen lite-
rarische Werke, zeitliche Abläufe oder viel-
schichtige Aspekte von Gegenständen be-

„Tatort  Atelier Wels – 
Wir vermitteln“

Dieser Kunstvermittlungsverein will Jung 
und Alt mit Kunst in Verbindung bringen.
Ausgeblieben ist bisweilen die Gelegen-
heit diese Kulturarbeit in der Öffentlich-
keit zu präsentieren. Jetzt zeigen 14 Leh-
rerinnen und Kunstvermittlerinnen der 
Malschule Wels, in der Galerie Forum, mit 
eigenen Kunstwerken was hinter dieser 
Vermittlungstätigkeit steckt.

Kunst aus dem 
bayrischen Wald 

Mit einer selten gezeigten Kombina-
tion von Werken des 20 Jahrhunderts aus 
dem bayrischen Wald bis zur Donau zeigt 
die Ausstellung einen Überblick über das  

„La grande 
bellezza 2“ 

Die Ausstellung präsentiert eine 
exklusive Werk-Auswahl aufstrebender 
Kunst aus Italien. Im KUNSTHAUS erhält 
der Besucher einen vielfältigen Einblick in 
die Vielfalt, Spontaneität und Qualität des 
aktuellen Kunstschaffens unseres südli-
chen Nachbarlandes. Lassen Sie sich über-
raschen von den Malereien, Zeichnungen, 
Objekten und Fotografi en dieser spannen-
den Ausstellung. 

Kunst aus Passau 
Künstlerinnen und Künstler aus Pas-

sau zeigen zeitgenössische Kunstwerke 
in unterschiedlichen Techniken: Renate 
Balda, Annemarie Csath, Waltraud Danzig, 
Sebastian, Fürst, Hubert Glaser, Andreas 
Heckmann, Hubert Huber,  Sandra Huber, 
Monika Jokiel, Alois Jurkowitsch, Rudolf 
Klaffenböck, Max Knödel, Peter Köppl, 
Angelika Krieglstein-Bender, Anja Kutzki,  
Florian Lechner,  Jutta Leitner,  Erik Lim-
mer,  Helga Mader, Stefan Meisl, Gabor 
Pavluk, Eva Priller,  Anja Reich, Elke Rott, 
Verena Schönhofer, Eva Schmidt, Karl 
Schöttner, Alfred Seidel, Horst, Stauber, 
Günther Strasser, Georg Thuringer, Sieglin-
de Weindl, Sigrid Worlitschek, Ulrike Ze-
bisch-Hornung, Peter Zieske.

Error 
„Sich in der gegenwärtigen Kunst mit 

einem allegorischen Motiv zu befassen, 
heißt den Eintritt in ein verbotenes Land 
zu wagen, das fast 200 Jahre der Allegorie 
als ästhetischer Ablenkung, als dem Ge-
gensatz der Kunst untersagt worden ist.“ 
Das angeführte Zitat stammt aus der Fe-
der des amerikanischen Kunstkritikers und 
-theoretikers Craig Owens. In seinem ein-
fl ussreichen Text „Der allegorische Impuls: 
Zu einer Theorie des Postmodernismus“ 
aus dem Jahre 1980 wies er auf die schritt-
weise Verdrängung der Allegorie aus der 
modernen Kunst hin, für die sie zu einer 
der feindlichen Haupttendenzen wurde. 
Die für die Ausstellung Error ausgesuchten 
Werke beweisen, dass das Motiv der Alle-
gorie (obwohl für lange Jahre unterschätzt 
oder herabgesetzt) seinen dauerhaften 
und unvertretbaren Platz in der Welt der 
modernen Kunst hat.

Interumfragen 
Kollektion der AJG 1300–2017

Die Dauerausstellung Interumfragen/ 
Kollektion der AJG 1300-2017 bedeutet 
zum ersten Mal in der Geschichte die Vor-
stellung eines gut bekannten Komplexes 
der Werke der mittelalterlichen Kunst ge-
meinsam mit der tschechischen modernen 
Kunst des 20. Jahrhunderts, die man zum 
letzten Mal in den Jahren 2003 – 2008 
besichtigen konnte. Seit dieser Zeit wur-
den eher selten verschiedene Bestandteile 
dieser Sammlung ausgestellt. Der Umfang 
der Sammlung dieser bedeutenden regi-
onalen Galerie erlaubt es, die Exposition 
regelmäßig umzugestalten.

Pavel Brázda – 
Retrospektive

Das Werk von Pavel Brázda bekam in 
der Zeit der Entstehung gar keine Möglich-
keit, ausgestellt zu werden. Die Ausstel-
lung ist somit eine kleine  Wiedergutma-
chung gegenüber einem Künstler , der sich 
Jahrzehnte lang auf schwierige Wege be-
gab, durch den Eisernen Vorhang getrennt 
vom Rest der Welt und gleichzeitig von der 
künstlerischen Mehrheitsszene der dama-
ligen Tschechoslowakei isoliert. Trotzdem 
war Pavel Brázda  mit Humor  in der Lage, 
auf die Atmosphäre der Zeit reagieren.

Foto Kinetik
Erstmals geht das Museum der in 

einer Sammlungsausstellung der Verbin-
dung von Bewegung, Körper und Licht 
nach. Kinetische Objekte, Performances 
und Filmarbeiten werden im Zusammen-
spiel mit Fotografi en, Fotogrammen, Li-
thografi en und Zeichnungen gezeigt. Die 
unterschiedlichen Bestände, wie jene der 
Sammlung Generali Foundation – Dau-
erleihgabe am Museum der Moderne 
Salzburg, die Fotosammlung des Bundes, 
FOTOGRAFIS Bank Austria und hauseige-
nen des Museum der Moderne Salzburg 
ergänzen sich dabei ideal. 

handelt werden. Literarische Texte u. a. von 
Kafka, Comenius oder Erben setzt sie sehr 
umfassend in eine lesbare Bildsprache um. 
Wo Alltagsgegenstände zum Gegenstand 
serieller Betrachtung werden, tragen sie 
stets einen Hauch von Persönlichkeit. 
(Aus einem Text von G. Thuringer)

St. Anna-Kapelle
Heilig-Geist-Gasse 4 Passau
DI-SO 13-18 Uhr
Eröffnung: DO 22.6. 19 Uhr
bis 23. Juli

Kubin-Haus Zwickledt 
Eröffnung: 2.6. 19.00 Uhr
bis 25. Juni 

Alfred Kubin Galerie
Wernstein
MI 17-19 SO 14-17 Uhr
Eröffnung: MO 5.6. 19 Uhr
bis XXXXXX

Umwege Wege 
Die Kunst von Rut Kohn

ARTSARTS

Galerie Forum / Wels
Mi - Fr  16.00 - 19.00 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr     
bis 24. Juni

Schloss Wolfstein
DI-SO u. FEI  10 -17 Uhr
bis 3. September

Kulturmodell
Bräugasse 9 Passau
bis 18. Juni 

Galerie am Stein
Lamprechtstr. 16 Schärding
DO-FR 16-19 SA 10-12 Uhr
Eröffnung: FR 2.6. 20 Uhr
bis 8. Juli

Fotohof Salzburg
Eröffnung: 8.6. 19:30 Uhr
bis 5. August

Glas Dersch Waldkirchen
MO–FR 8:00-12:00 u. 13:00-17:00 Uhr   
1. SA im Monat:  8:00-12:00 Uhr
bis Ende August

Bi
ld
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u 
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n

Lentos
Ernst-Koref-Promenade 1 Linz
bis 11. Juni 

Burg Obernberg
10.6. - 4. 7. 

Rathausgalerie
České Budějovice (CZ)
Bis 6. Juni

Wortnerhaus
České Budějovice (CZ)
Bis 9. Juli

Alšova jihočeská galerie (AJG) 
Reitschule des Schlosses Hluboká
Hluboká nad Vltavou (CZ)
Dauerausstellung

Egon Schiele Art Centrum
Český Krumlov (CZ)
Bis 29. Oktober

Glas Dersch Waldkirchen
Mönchsberg 32 Salzburg
bis 29. September
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Bischpof 
als Lehrling

Bischof Dr. Stefan Oster SDB im Ge-
spräch mit msg-Geschäftsstellenleiter 
Dr. Armin Bender bei seinem Besuch der 
Passauer msg Geschäftsstelle. Besonders 
interessiert war Herr Bischof Dr. Oster an 
der msg-Ausbildung, wo er spontan bei 
den Auszubildenden in einer Schulung 
Platz nahm. 

Haus am Strom
Zur Ausstellungseröffnung in der VR-

Bank Passau lud der Zentrumsleiter des 
Haus am Strom, Ralf Braun-Reichert ein. 
Die Wanderausstellung „Zeitreise Do-
nautal“, die noch bis zum 9. Juni in den 
Räumen der VR-Bank statt� ndet, zeigt den 
Wandel der Landschaft im Donautal mit 
dessen Auswirkung auf Tier- und P� an-
zenwelt.

Hilfe für
rumänische Kinder

Seit Jahren engagiert sich Familie 
Dr. Hans-Rainer Buchmüller und die Kli-
nik Angermühle für die Rumänienhilfe 
des Forums für Kultur und Geist Schloss 
Offenberg. Die aus Niederaltaich stam-
mende Mallersdorfer Schwester Michae-
la Haushofer konnte sich nun über einen 

Scheck über 2000 Euro freuen, der von Dr. 

Hans-Rainer Buchmüller überreicht wurde. 

Donau-
botschafterinnen 

Unter dem Motto Donaubotschafter 
starteten dieses Jahr Schülerinnen Gise-
la-Gymnasium in Passau den Gegenbe-
such zum Dossenberger Gymnasium nach 
Günzburg. Höhepunkt des Austauschs 
war sicherlich eine Diskussion zum The-
ma Flutpolder. Viele solcher Maßnahmen 
seien geplant, damit die Unterlieger einen 
Effekt spürten. Aber bei sehr vielen der 
Flutpolder gäbe es Widerstand, keiner 
hätte gerne solche Maßnahmen vor seiner 
Haustüre. Wenn alle das Wasser schnellst 
möglichst weiterleiten, landet es noch ge-
ballter in Passau, stellten auch die Schüle-
rinnen und Schüler fest.

Ringträger
Gleich acht Stadträte der Stadt Pas-

sau bekamen kürzlich bei einem Empfang 
des Oberbürgermeisters den Ehrenring der 
Stadt Passau  für langjährige Ehrenamt-
liche Tätigkeit verliehen. Die meisten der 
Räte gehöreten seit über 15 Jahren dem 
Passauer Stadtrat anun dkommen aus al-
len Fraktonen des Stadtrates.

25 Jahre 
Musikschule 

Zum 25 jährigen bestehen der Kreis-
musikschule konnte Landrat  Franz Meyer 
die Festschrift und das Festprogramm von 
den Leitern der Musikschule entgegenne-
hem. Die Musikschule ist eine der größten 
im ganzen Freistaat. 

Brauerei Hacklberg 
nachhaltig

Kürzlich bekam es Stefan Marold, 
Chef der Brauerei Hacklberg, schriftlich: 
Sein jahrelanges bemühen, die Brauerei 
und ihre Produktionsprozesse nachhaltig 
zu gestalten wurde nun vom Deutschen 
Institut für Nachhaltigkeit und Ökonomie 
zertifziert. Sichtlich stolz erhielt der Braue-
reichef das begehrte Prüfsiegel.

LBS Immobilanz
Auch in diesem Jahr stellte die LBS 

ihre Immobilienbilanz für Passau vor. Da-
bei konnte Sparkassenvorstand  Dr. Hart-
man Beck den weiteren hohen Bedarf an 
Wohnraum konstertieren. Dem trägt der 
Markt mit verstärkter Bautätigkeit derzeit 
Rechnung. „Passau baut“, so Beck „und 
das ist auch gut so!“  

Schachkönige
Unter dem Motto Fazination Schach 

wurde in der Passauer Stadtgalierie  ein 
reichhaltiges Programm rund um das kö-
nigliche Spiel angeboten. Im Mittelpunkt 
der Events standen  Kinder und Jugendli-
che. Mehr als 15 Kindergruppen und Schul-
klassen aus Passau und Umgebung haben  
einen bunten Parcours im Erlebnisschach 
durchlaufen und so  das Center in einen 
lebendigen Schachunterricht verwandelt.

Stand mit Pfand
Einwegverpackungen, Plastikmüll, 

weggeworfene Kaffee-to-go-Becher - die 
Müll� ut wird nicht weniger.Das muss 
nicht sein: Seit Anfang Mai gibt es auf 
den Passauer Wochenmärkten den „Stand 
mit Pfand“. Dort werden alle Produkte 
ausschließlich in Pfandgläsern verkauft. 
Diese Initiative geht von Uschi Watzl aus, 
der Gründerin und Inhaberin der Passauer 
Pestowerkstatt. 

Dank an Landrat
Am Rande einer Veranstaltung in 

München dankte Bundeslandwirtschafts-
minister Christian Schmidt dem Passauer 
Landrat Franz Meyer für die Zusammenar-
beit und würdigte vor allem die erfolgrei-
che Landesausstellung „Bier in Bayern“ in 
Aldersbach.Unser Bild zeigt Landrat Franz 
Meyer (links) im Gespräch mit Bundes-
landwirtschaftsminister Christian Schmidt 
(rechts) sowie im Beisein von (links) der 
bayerische Wirtschaftsministerin und stv. 
Ministerpräsidentin Ilse Aigner und der 
Fraktions-Che� n im rheinland-pfälzischen 
Landtag Julia Klöckner.

RETRO
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